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Entscheidung über Demontagen ? Sokolowski unterstützt den SED - Putsch
LONDON . Das englische Unterhaus billigte

am Mittwoch in zweiter Lesung die Regie -

rungsvorlage über die Verlängerung der Mi -
litärdienstzeit von 12 auf 18 Monate . Die Kon -
servativen unterstützten hierbei wiederum die
Labour Party .

Einsetzung des Magistrats bedeutet Verfassung sbruch / Westvertreter verlassen das Stadthaus

BERLIN . Auf der von dem bisherigen stell - Oberst Jelisar o w , teilte mit , daß der

vertretenden Stadtverordnetenvorsteher Otto - Ostmagistrat vom sowjetischen Kommando
mar Geschke ( SED ) am Dienstagnachmit - als das einzige rechtmäßige Stadtverwal -

einberufenen tungsorgan " angesehen werde . Die sowjetische
Durch das Ausscheiden des ständigen Staats - tag in den Admiralspalast

sekretärs im Foreign Office , Sir Orle Sar - ,,außerordentlichen Stadtverordnetenversamm - Kommandantur billige dessen auf die Erhal -

gent , wurden Aenderungen im Stab des lung " , an der jedoch nur die der SED ange - tung der Einheit der Stadt und auf die Siche -
rung der normalen Tätigkeit der demokra -

Foreign Office notwendig , die die britische hörenden Stadtverordneten teilnahmen , wur -
de „ einstimmig " die Absetzung des bisheri - tischen Selbstverwaltungsorgane gerichtete

Deutschlandpolitik berühren . An Stelle von
gen Berliner Magistrats und die Bildung eines Maßnahmen " . Die sowjetischen Behörden

Sir William Strang , der zum Nachfolger von
Sargent ernannt wurde , ist Sir Ivone Kirk - provisorischen Magistrats " beschlossen . Der seien der Ansicht , daß in nächster Zeit ein -

patrick Unterstaatssekretär für deutsche bisherige brandenburgische Landtagspräsident heitliche , freie und demokratische Wahlen "
Friedrich Ebert , ein Sohn des ersten Präsi - in ganz Berlin durchgeführt werden müßten .

Angelegenheiten geworden . Kirkpatrick war Marschall Sokolowski versicherte dem
Botschaftsekretär in Berlin zwischen 1932 und denten der Weimarer Republik , wurde zum

1938. engster Mitarbeiter des damaligen Bot - Oberbürgermeister " gewählt , stellvertretende Ostoberbürgermeister bei einem Empfang am

schafters Sir Neville Henderson und begleitete Bürgermeister wurden Mitglieder der Ostsek - Donnerstagabend , er persönlich werde alles

Chamberlain nach Berchtesgaden , Godesberg torensplittergruppen der CDU , der SPD und veranlassen , was zur Unterstützung des neuen

der LPD . Magistrats getan werden könne .
und München .

Für die kommende Woche sind wichtige Be -
sprechungen über die deutsche Demontage -
frage zwischen den drei Westmächten ange -
kündigt worden . Die Verhandlungen über diese
Frage waren seit Ende Oktober ausgesetzt
worden . Die USA werden u . a durch den Ad -
ministrator der ECA , Paul Hoffman , ver -
treten sein . Ziel der Besprechungen soll es sein ,
eine endgültige Demontageliste aufzustellen .
Paul Hoffman wird dieser Tage schon in Lon -
don erwartet . Hoffman wird voraussichtlich
auch mit dem britischen Schatzkanzler Sir

Stafford Cripps zusammentreffen , der deshalb
seine Reise nach Paris verschieben will . Hoff -
man will bis 11. Dezember in China sein .

Ebert erklärte in seiner Antrittsansprache ,

durch die Bildung des neuen Magistrats , der
sich als Sachwalter aller Berliner betrachte ,

seien die Wahlen des kommenden Sonntags
völlig gegenstandslos geworden . Es werde
erwartet , daß sich auch in den westlichen Sek -
toren die „, demokratischen Kräfte " frei ent -

wickeln würden . Gleichzeitig fand vor der
Universität eine vom FDGB organisierte Mas -
senkundgebung statt , auf der Pieck und
Ebert sprachen und in der die Beschlüsse im
Admiralspalast gutgeheißen wurden .

Ebert hat am Mittwoch . die Amtsgeschäfte
im Stadthaus übernommen .

Der amtierende sowjetische Kommandant ,

Die Dienststellen des rechtmäßigen Berliner
Magistrats wurden in die Westsektoren ver -
legt . In einer Sitzung am Mittwoch gab die

amtierende Oberbürgermeisterin Frau Louise
Schröder eine Erklärung ab , in der die
Vorgänge vom Dienstag als „ Staatsstreich "
bezeichnet werden . Sämtliche Bezirksbürger -
meister und Bezirksräte im Sowjetsektor , die
der SPD , CDU und LPD angehören , haben
entsprechend einem Entschluß der Stadtver -
ordneten versammlung ihre Aemter niederge -
legt .

C C

4 . JAHRGANG / NUMMER 115

Initiative und Mut
Von Dr . Arnulf Klett , Oberbürgermeister

der Stadt Stuttgart

Die Bestimmungen über die Stellung und
die Aufgaben des Bürgermeisters sind in den
Gemeindeordnungen von Nord - Württemberg .
Nord - Baden und Süd - Württemberg - Hohen -
zollern in wesentlichen Punkten gleich , auch
wenn der Bürgermeister im Süden ehrenamt -
lich tätig , bei uns hauptamtlich bestellt ist
und auch wenn er in der französischen Zone
den Stadtdirektor neben sich hat , eine Ein -
richtung , die wir im Norden nicht kennen .
Ebenso sind die Probleme des Unter - und
Oberlandes nicht sehr verschieden , zumal wir
im Unterlande seit jüngster Zeit auch noch
Demontagesorgen , die wir bereits abgeschrie -
ben glaubten , hinzubekommen haben . Gewiß
sind bei uns im Norden die Zerstörungen grö -
Ber und das Flüchtlingsproblem drängender .
Dafür hat der Süden Besatzungssorgen , die bei
uns im Norden nicht in dieser Schärfe auf -
treten

Ich komme dem Wunsche des Schwäbischen
Tagblattes , zu den Bürgermeisterwahlen in
Südwürttemberg Stellung zu nehmen , um so
lieber nach als ich in meiner Eigenschaft als
Oberbürgermeister der alten schwäbischen
Landeshauptstadt gerne jede Gelegenheit be -
nutze . unsere Verbundenheit mit dem südli -
chen Schwaben über alle Zonengrenzen hin -
weg zu unterstreichen . Da ich obendrein den

etwas zweifelhaften Vorzug genieße , im Ver -
einigten Wirtschaftsgebiet der zwar nicht dem
Alter , wohl aber der Anciennität nach älte -
ste deutsche Oberbürgermeister zu sein , kann
ich aus einer verhältnismäßig langen prakti -

Möglichkeiten , die ein Oberbürgermeister in
der Gegenwart hat , sprechen .

Macht Frankreich Konzessionen in der Ruhrfrage ? Westsektoren wieder aufnehmen. Der ameri- schen Erfahrung über die Aufgaben und die
Londoner Ruhrkonferenz geht zu Ende / Französische Nationalversammlung unnachgiebig

LONDON . Die Besprechungen der Ruhr -
konferenz in London scheinen ihrem Ende

entgegenzugehen . Nach Ansicht des Foreign
Office ist mit Abschluß der Konferenz bis

spätestens Anfang der kommenden Woche zu

rechnen .
Am vergangenen Dienstag gingen die Ant -

worten der USA und Großbritanniens auf das
französische Ruhrmemorandum ein . In der
Mittwochsitzung der Sechsmächtekonferenz
bildeten Frankreich und die Beneluxstaaten
eine gemeinsame Front . Bei der Diskussion
über dasvor drei Wochen den Botschaftern über -
reichte französische Memorandum zur inter -
nationalen Kontrolle der Verwaltung der Ruhr -
bergwerke erklärten sich die Delegierten
Belgiens , Hollands und Luxemburgs eindeu -
tig für die von Frankreich festgelegten Ziele
und stimmten den vorgeschlagenen Mitteln
uneingeschränkt zu . Der Vertreter Großbritan -
niens erklärte , die britische Regierung sei mit
den in dem französischen Dokument ange -
führten Ziele grundsätzlich einverstanden ,
könne aber die von Frankreich empfohlenen
Maßnahmen nicht bejahen .

Die französische Denkschrift nennt drei

Hauptziele für d ' e Ruhrkontrolle :
1. Die interalliierte Ruhrbehörde muß über

die notwendigen Befugnisse verfügen , um eine
übertriebene Konzentrierung der Ruhrwirt -
schaft zu verhindern . Eine Neubildung der
großen Vorkriegskonzerne jenseits des Rheins
muß ausgeschaltet werden .

2. Die Organisation muß in der Lage sein .
einer nationalsozialistischen Partei die Wieder -
erlangung der Kontrolle . die sie über die
Ruhrindustrie ausübte , unmöglich zu machen .

3 Diese Behörde müßte ausreichende Befug -

nisse erhalten , um die Verwaltung so kontrol -
lieren zu können . daß die Produktion und Ver -
teilung wie auch das Programm zur Entwick -
lung der Produktionskapazität nicht eines
Tages eine Bedrohung der Sicherheit darstellt .

In der Frage der Industriekontrolle scheinen
London und Washington auf Konzessionen sei -
tens Frankreichs noch zu rechnen .

Seit Dienstag beschäftigt sich die französi -
sche Nationalversammlung mit der Ruhrfrage .

Nanking im Vorfeld der Kämpfe
NANKING . Während 160 km nördlich von

Nanking Versuche unternommen werden , mit
schwachen Kräften e ' ne Verteidigungslinie aus -
zubauen , macht sich die nationalchinesische
Regierung zur Flucht bereit , nachdem die
wichtige Stadt Sutschau , 300 km nördlich Nan -
king , in die Hände der Kommunisten gefallen
ist . Zwei Korps der nationalchinesischen Trup -
pen versuchen , der Garnison von Sutschau in

Stärke von 250 000 Mann , die sich nach Süden
in Marsch gesetzt hat , wie eine weitere Kuo -
mintanggruppe von 100 000 Mann , die etwa
200 km nördlich von Nanking eingeschlossen
ist , zu Hilfe zu kommen .

Ein Sprecher des chinesischen Außenministe -
riums erklärte in einer Pressekonferenz , die
chinesische Regierung beabsichtige nicht , ihren

Sitz zu verlegen . Tschiangkaischck soll geäu -
Bert haben , er glaube zuversichtlich , daß er
Nanking drei Monate lang halten könne .

Der Doyen des diplomatischen Korps in
Nanking teilte der Regierung mit , daß die aus -
ländischen diplomatischen Missionen in Nan -
king bleiben würden .

Die internationale Flüchtlingsorganisation
hat beschlossen , für die Evakuierung der euro -
päischen Flüchtlinge aus China weitere Schiffe
einzusetzen

Ein Antrag , wonach die Regierungen der USA
und Großbritanniens unterrichtet werden sol -

len , daß das französische Volk alle anglo -
amerikanische Bestrebungen , die Besitzrechte
im Ruhrgebiet Deutschland zu übertragen , ab -
lenne , wurde mit 377 gegen 181 Stimmen an -
genommen .

Außenminister Schuman hatte am Don -

nerstagnachmittag vor der Nationalversamm -
lung den Standpunkt der französischen Re -
gierung zum Ruhrproblem dargelegt und da -
bei betont , die Aufnahme Deutschlands in die

demokratische Organisation Europas müsse vor -
bereitet werden : ,, Die Besatzungsmächte kön -
nen nicht auf unbegrenzte Zeit die Verwal -

tung Deutschlands wahrnehmen ." Schuman
erklärte bei dieser Gelegenheit , Frankreich
werde niemals auf die Demontage von Fa -
briken verzichten . Zurzeit würden die Demon -
tagelisten einer Revision unterzogen . Von ei-
nem Aufgeben der Demontage könne keine
Rede sein Es handle sich höchstens um einen
Aufschub von einigen Wochen .

Die Verbindungsoffiziere der westlichen
Militärregierungen wurden am Donnerstag aus
dem im Ostsektor gelegenen Stadthaus zu -
rückgezogen . Sie werden ihre Tätigkeit am
Amtssitz des rechtsmäßigen Magistrats in den

kanische Stadtkommandant Oberst Howley
bezeichnete die Bildung des Ostmagistrats als
einen „ flagranten Bruch der Berliner Verfas -
sung und aller die Verwaltung Berlins be -
treffenden Viermächteabkommen " .

In ihrem Antwortschreiben auf den bereits
veröffentlichten Protest Sokolowskis gegen die
Berliner Wahlen wird von den alliierten Ober -
befehlshabern Clay , Koenig u . Robert -
son die Schaffung des Ostmagistrats eben -
falls als eine Verletzung der Verfassung be -
zeichnet , jedoch darauf hingewiesen , daß auf
seiten der Westmächte nach wie vor der
Wunsch bestehe , in Berlin eine Situation her -
zustellen , die den zwischen den vier Mächten
getroffenen Vereinbarungen entspreche .

In einer Stadtverordnetenversammlung am

Freitag erklärte Stadtverordneter Dr. Suhr ,
mit dem Anerkennungsschreiben Jelisarows an
den Ostmagistrat habe die sowjetische Kom -
mandantur die formelle Spaltung Berlins voll -
zogen , indem sie einer Gruppe von 26 Stadt -
verordneten das Recht gebe , für Berlin zu
sprechen , während 104 Stadtverordnete ihrer
Stimme beraubt würden .

Marshall bleibt vorläufig
WASHINGTON . Präsident Truman teilte

am Donnerstag in einer Pressekonferenz mit ,
er beabsichtige zurzeit nicht , in seinem Kabi -
nett Veränderungen vorzunehmen . Alle Mit -
glieder seiner Regierung seien ersucht worden ,
in ihren Aemtern zu bleiben und selen diesem

Ersuchen nachgekommen . Ein Wechsel nach
Beginn der neuen Amtszeit am 20. Januar
sei allerdings nicht ausgeschlossen . Demzufolge
behalten also die Staatssekretäre Marshall
und Forrestal vorläufig ihre Posten .

Truman erklärte des weiteren , er werde
Frau Tschiangkaischek sprechen , so -
bald sie ihn zu sehen wünschte . Die Gattin
des chinesischen Präsidenten hatte bereits am
Donnerstagabend mit Marshall , der sich zur -
zeit zur Beobachtung in einem Krankenhaus
aufhält , eine einstündige Besprechung . Man
nimmt an , daß die Mission der Marschalls -
gattin in Washington ergebnislos verläuft .
Behauptet wird , Tschiangkaischek offeriere
den Amerikanern eine Reihe von Stützpunk -
ten , u . a . Formosa .

Augenblicklich beraten unter dem Vorsitz

von Verteidigungsminister Forrestal die
Befehlshabei der einzelnen Wehrmachtsteile

Sachverständige an der Arbeit
PARIS . Die neutralen Finanzsachverstän -

digen , die entsprechend dem letzten Vorschlag
Bramuglias eine Lösung der Berliner
Währungsfrage suchen sollen , sind zusammen -
getreten , nachdem sowohl die Sowjetunion als
auch die Westmächte ihre Zustimmung gege -
ben haben . Die Kommission muß innerhalb 30

Tagen zu einem Ergebnis kommen .
Die Westmächte hatten bereits in ihrer Ant -

worinote darauf hingewiesen , daß die neuen
Vorgänge in Berlin die Arbeit des Ausschusses
beeinträchtigen könnten . Die drei Mächte " ,
so heißt es in der Note ,, , müssen es ablehnen .
zur Annahme aller sowjetischen Maßnahmen
gezwungen zu werden , die noch zur Blockade

hinzukommen und sie verstärken oder die
Stadtverwaltung gefährden , während die So -
wjetunion sich jeglichen Verpflichtungen ent -
ziehen will . Sie müssen sich vorbehalten , sol -
che Maßnahmen zu ergreifen , die notwendig
werden könnten um unter diesen Umständen
ihre Stellung in Berlin aufrech zuerhalten . "
Die Vorzeichen , unter denen die Sachverstän -

der USA über das neue Militärbudget . Forre -
stal kam auf ein Gesamtbudget in Höhe von
29 Milliarden Dollar . Truman weist dies weit

von sich und hat bereits in seiner Wahlrede
sich auf 15 Milliarden festgelegt bei einem Ge-
samtetat von 42 Milliarden . Die Senkung des
Militäretats auf 23 Milliarden , von Forrestal
veranlaßt , wird von Truman gleichfalls zu -
rückgewiesen . Der künftige Vorsitzende der
Senatskommission für Heeresfragen . Ty -
dings . geht noch weiter und verlangt eine
Herabsetzung auf 12,5 Milliarden .

Verteidigungsminister Forrestal erklärte . am
Mittwoch auf einem Bankett , den Signatar -
mächten des Brüsseler Paktes müsse in groß -
zügigster Weise Kriegsmaterial zur Verfügung
gestellt werden , da die Bewohner dieser Ge-
biete in der dauernden Furcht um ihre Exi -
stenz nicht gedeihen könnten .

General Eisenhower hatte in den letzten Ta -
gen Besprechungen über die Ausarbeitung
militärischer Programme mit maßgebenden
Persönlichkeiten der amerikanischen Regie -
rung geführt , wie er dies bei seinem Rücktritt
Truman zugesagt hatte .

Im Gegensatz zu fast allen anderen deut -
schen Ländern kennen Nord - und Südwürttem -
berg die auf alter schwäbischer Tradition fu -

InBende unmittelbare Bürgermeisterwahl .
beiden Ländern leiten Bürgermeister und Ge -

derselbenmeinderat ihre Befugnisse aus
Rechtsquelle ab . nämlich dem souveränen Volk .
Das gibt der Bürgermeisterwahl in diesen
beiden Ländern ein besonderes Gepräge , er -
höht aber auch gleichzeitig die Verantwortung
des wahlberechtigten Bürgers .

Die Gemeindeordnung gilt für normale wie
für anormale Zeiten . Man kann sie buchsta -
bengetreu erfüllen und doch nicht mehr sein
als ein Bürokrat . Heute kommt es darauf an ,

ihre Bestimmungen mit einem Geist zu be -
leben , der unserer Gegenwart entspricht . Es
hat kaum eine Zeit gegeben , in der die Kom -
munalverwaltung für den bedürftigen oder in
Not geratenen Mitbürger so sehr letzte Zu -
flucht war wie gerade heute . Es gibt praktisch
keine Sorge , die nicht an einen bürgermeister .

herangetragen wird . Es wäre manchmal sehr
einfach , sich darauf zu berufen , daß man un -
zuständig sei . Für einen Bürgermeister aber ,
der den Satz der Gemeindeordnung (§ 48

Abs . 1 ) , ,Der Bürgermeister hat sich der Ge -
meindeeinwohner anzunehmen " wirklich ernst

nimmt , gibt es nicht die Ausrede der Unzu -
ständigkeit . Nur eines hat er zu prüfen : legt

die Erfüllung des Anliegens mittelbar oder
unmittelbar im Interesse der Allgemeinheit ?
Es ist nur natürlich , daß jedes noch so egozen -
trische Bestreben mit einem angeblich allge -

meinen Interesse verbrämt wird . Noch häu -
figer ist der Versuch , Lasten auf die Allge -
meinheit abzuwälzen . Diese Fälle müssen klar

erkannt werden . Darüber hinaus gibt es aber
so viel echte Not , daß die Gemeinde die Pflicht

hat , sie mit allen Kräften lindern zu helfen .
Das ist oft nicht viel . Aber gerade in diesem
beschränkten Rahmen zeigt es sich , ob der
Bürgermeister seinen Ehrentitel zu Recht trägt .

In einer Unzahl von Notfällen ist die Ge -

meindeordnung überfragt . Hier hilft nur eine
aus konstruktiven Gedankengängen geborene
Hilfsbereitschaft . Es kann nicht oft genug be -

tont werden : es ist völlig gleichgültig , aus
welcher Schicht oder Berufsklasse ein Bürger -
meister stammt , entscheidend ist nur sein kon -

struktives Vermögen . Das gilt für alle Gebiete

der Verwaltung . Ob es in der Gemeindeord -

nung (§ 46 ) heißt , ,Er bereitet die Verhand -

lungen des Gemeinderates vor und vollzieht
digen ihre Arbeit beginnen , sind also nicht seine Beschlüsse " oder ob er (gemäß § 47 ) die
sehr verheißungsvoll .

Nachbarn verständigen sich

ATHEN Entsprechend den Anweisungen

der UN haben Griechenland und Jugoslawien
jetzt über eine Regelung ihrer unbefriedigen
den Grenzverhältnisse direkt verhandelt und

sind sich sehr weitgehend einig geworden .

Jugoslawien will jedoch kein zweiseitiges Ab -
kommen mit Griechenland treffen , sondern

abwarten ob dieses auch mit Albanien und

Bulgarien zu einer Verständigung gelangt . In
den bisherigen Vereinbarungen ist vorgesehen ,
daß die Kontrolle des Grenzverkehrs von bei -

den Staaten gemeinsam durchgeführt wird .

Der Verband der Rot - Kreuz - Gesellschaften
hat die UN - Balkankommission (UNSCOB ) dar -
auf aufmerksam gemacht , daß sich noch 23 696
griechische Kinder in anderen osteuropäischen
Ländern befinden . Die griechische Regierung
behauptet , die Aufständischen hätten mit Un -
terstützung der nördlichen Nachbarn Griechen -
lands die Kinder entführt .

Gemeinde nach außen vertritt , er kann es tun

wie ein Diener , der dem Gemeinderat die

Schleppe trägt , oder wie einer , der mit der

Fackel in der Hand vorangeht .
In beiden Fällen ist er ein Dienender , so

will es mit Recht das Gesetz . Seine unmittel -
bare Wahl durch das Volk gibt ihm aber die

erhöhte Pflicht , zusammen mit dem Gemein -

derat in vorderster Linie zu stehen und sich

nicht hinter dem breiten Rücken des Ge -

meinderates zu verstecken .
Unsere Not ist so groß . daß sie mit forma -

len Methoden nicht behoben , nicht einmal ge -
lindert werden kann . Darum ist die erste und

auch die letzte Forderung , die an einen Bür -

germeister zu stellen ist , die der schöpferi -

schen Initiative . Es ist sehr einfach , nur mit
den Methoden der Bürokratie zu verwalten .

Unsere Gegenwart fordert größere Anstren -
gungen und darum ist es eine weitere sehr
wesentliche Aufgabe eines Bürgermeisters , in

seinem Amtsbereicn jedes Ueberhandnehmen
der Bürokratie zu verhindern . Er kann es nur
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dann , wenn er bereit und imstande ist , nö -
tigenfails jeden Aufgabenbereich an sich zu
ziehen Das heißt nicht , daß der Bürgermeister
die Arbeit von Fachleuten tun soll ; niemand
erwartet von einem Bürgermeister , daß er
Brücken konstruiert oder ein Krankenhaus
leitet . Die Praxis der vergangenen Jahre hat
aber gezeigt , daß der den Nöten der Gegen -
wart aufgeschlossene Nichtfachmann gelegent -
lich Hürden nimmt , über die der Fachmann
nicht hinwegkommt . Aber gerade auch die Zu -
sammenarbeit mit Fachleuten verlangt von
einem Bürgermeister ein Weiteres . Er muß be -
reit sein . neue Gedankengänge , auch wenn sie
durch die Tradition noch nicht geheiligt sind ,
wohlwollend zu prüfen und selbst gegen Wi-
derstände zur Anwendung zu bringen .

-
-

Jeder Bürgermeister in Schwaben darf ei -
nen sehr wesentlichen Vorteil für sich und
seine Arbeit buchen er steht einer Gemeinde
vor , in der jeder einzelne Bürger von ganz
geringen Ausnahmen abgesehen unter allen
Umständen schaffen will . Diese ,, schöpferische
Unruhe " der Schwaben ist ein ungeheurer Ak -
tivposten . Ihn auch wirklich im Interesse der
Gesamtheit zur vollen Entfaltung zu bringen ,
ist die größte und schönste Aufgabe eines
Bürgermeisters .

SCHWABISCHES TAGBLA11

„ Faustpfand " - Politik verhängnisvoll
Gemeinsame Erklärung der südwürttembergischen Regierungsparteien

TÜBINGEN . CDU , SPD und DVP von Würt -
temberg - Hohenzollern haben in einer gemein -
samen Erklärung Stellung genommen zu ver -
schiedenen Aeußerungen von seiten französi -
scher Persönlichkeiten des öffentlichen Lebens ,
u . a. auch zu der vor kurzem gehaltenen Rede
de Gaulles , über die bereits berichtet wurde .
In der Erklärung heißt es u . a . :

, ,Eine , fruchtbare Gestaltung des deutsch -französischen Verhältnisses . von dessen Ent -
wicklung auch das künftige Geschick der euro -
päischen Völkergemeinschaft zu einem nicht
unwesentlichen Teil abhängig sein wird , kann
nur vom Geist zunehmenden und gegenseiti -
gen Vertrauens zwischen den beiden Nationen
erwartet werden . Es ist gewiß verständlich ,
daß in der französischen Nation nach den von
ihr erlittenen Prüfungen das Vertrauen zu
einem neuen demokratischen Deutschland nur
allmählich wachsen und sich festigen kann ,
aber man wird andererseits auch nicht ver -
kennen dürfen , daß es der so notwendigen
Entwicklung zu einer wirklichen europäischen
Gemeinschaft einen vielleicht nicht wiedergut -
zumachenden Schaden zufügen muß , wenn
manche Kreise in Frankreich allzu lange in
dem Gedanken beharren , das deutsche Volkwerde seinem Wesen nach auch in alle Zu-

sche Länder als „ Faustpfänder " ansieht , die als
Objekte für die Erreichung bestimmter außen -
politischer Ziele eingesetzt werden müßten .

Die unterzeichneten Parteien von Württem -
berg -Hohenzollern bemühen sich gerade in ih -rem unter französischer Besatzung stehendenLand , das ihre zu tun , um die Ausbreitung de -

der erheblichen psychologischen Belastung , die

mokratischer Gedanken zu fördern und trotz

eine lange und oftmals schwere Besatzungs -

Verhältnis zu der französischen Nation nach
zeit notwendig mit sich bringt , auf ein gutes

gesichts gewisser Aeußerungen der letzten

Kräften hinzuwirken . Sie fühlen sich aber an -

Zeit verpflichtet , darauf hinzuweisen , daß es
nach ihrer Ansicht nicht nur zwecklos , son -

stellungen beharren zu wollen .

dern auch gefährlich ist , auf überlebten Vor -

-

in den

nur eine Meinung

Wie immer sich der einzelne zu der Frage
eines mehr oder weniger ausgeprägten Föde -
ralismus stellen mag , gibt es doch
französisch besetzten Teilen Deutschlands
ebenso wie anderswo
darüber , daß die Idee eines deutschen Staa -
tenbundes zu diesen längst überholten An -
schauungen gehört , die keine politische Reali -
tät mehr besitzen . Zu diesen Vorstellungen
mus zu rechnen , die sich fremder Gebietsteile

4. Dezember 1948

Zwischen zwei Welten
W. G. Selten haben die Sowjets ein schlech -

Durch den autoritär stilisierten Putsch im

teres Spiel gespielt als diese Woche in Berlin .

Admiralspalast haben sie sich gründlich de -
maskiert . Sie verboten der SED , an den
Wahlen am kommenden Sonntag teilzuneh -

Parteigängern in einer freien Abstimmung
men . Sie wußten , daß ihren kommunistischen

eine vernichtende Niederlage bereitet worden

russischen Konstituante durch die Arbeiter -

der Ausschaltung der rechtmäßig gewählten

wäre . Sie blieben jener Linie treu , die seit

und Soldatenräte der Oktoberrevolution bis

charakterisiert : Zusammenspiel von Diktatur
zu dem Februarumsturz in Prag ihre Methode

schlossene Minderheit , wobei nach außen von

und Straße , Gewaltausübung durch eine ent -

Freiheit und Fortschritt gesprochen wird . Wäh -rend Moskau auf die Bemühungen Bramu -
glias um die Lösung des Berliner Konflikts
durch die Einführung einer von allen vier Be -
satzungsmächten gemeinsam kontrollierten
Währung eine positive Antwort gegeben hat ,
zerstörte Sokolowski durch die Anerkennung
des separaten Ostmagistrats auch die letzte
Grundlage für die Durchführung jenes Vor -
schlags . Denn da sowohl der Kontrollrat wie
die alliierte Stadtkommandantur zu bestehen
aufgehört haben , hätte allein eine alle Sektoren

diese Aufgabe technisch bewältigen können
zusammenfassende deutsche Stadtverwaltung

das sowjetische Vorgehen als eine bewußte .
Zweiteilung Berlins aufgefaßt und der Schluß
mit den Westmächten kommen wolle . Der

gezogen , daß Rußland zu keinem Ausgleich

amerikanische Unterstaatssekretär Lovett aber
erklärte : „Wenn die Sowjets glauben , daß diese
Handlungen uns in unserem Entschluß , unsnicht aus Berlin vertreiben zu lassen , wan -
kend machen könnten , so irren sie sich . "

ebenfalls vom Volke gewählten Bürgermei -
kunft auf ehrgeizige Abenteuer aus sein , und ist auch jene Form eines nationalen Fgois - In der gesamten Weltpresse wird denn auch

Bürgerschaft und Bürgermeister gehören
zusammen Nur ein harmonisches Zusammen -
wirken der Bürgerschaft , vertreten durch den
von ihr gewählten Gemeinderat und den

ster , ermöglicht die Bewältigung der vor uns
liegenden Aufgaben . Darum ist eine selbst -
verständliche Pflicht jedes Bürgers , zu wählen .
Aber für nicht minder wesentlich halte ich es ,
daß der jeweilige Bürgermeister mit großer
Mehrheit gewählt wird . Eine schwache oder
gar eine relative Mehrheit schwächt seine
Position . Nur das Gefühl , von dem Vertrauen
einer großen Mehrheit getragen zu sein , gibt
ihm die Kraft und den Willen zur Leistung ,
die die Bürgerschaft von ihm erwartet .

Die Wahl eines Bundespräsidenten
BONN . Der Hauptausschuß des Parlamen -

tarischen Rats hat eine Bestimmung ange -
nommen , wonach der Bundespräsident von
einer besonderen Bundesversammlung ge -
wählt werden soll , die sich zu einer Hälfte aus
den Mitgliedern der Volksvertretung und zur
anderen aus Wahlmännern zusammensetzt , die
von den Landtagen gewählt werden .

Mit elf gegen acht Stimmen entschied sich
der Ausschuß für eine Bundesfinanzverwal -
tung . Der angenommene Artikel bestimmt , daß
die Bundessteuern durch Bundesfinanzbehör -
den verwaltet werden . Die Länder können die
Verwaltung der Landessteuern den Bundes -
finanzbehörden übertragen . Die leitenden Be -
amten der Bundesfinanzverwaltung innerhalb
der Länder werden im Einvernehmen mit den
Landesregierungen ernannt .

man müsse es deshalb auf die Dauer in dem
Zustand einer Nation zweiten Ranges halten .
Es kann weiterhin für alle Deutschen guten
Willens nicht ermutigend sein und muß ihren
Glauben an die Ernsthaftigkeit und Wirksam -
keit demokratischer Ideale beeinträchtigen ,
wenn ein Mann von so großem Namen und
Einfluß wie General de Gaulle einzelne deut -

als Pfänder bedienen will . Die unterzeichneten
Parte ' en von Württemberg - Hohenzollern kön .
nen General de Gaulle nur mit seinen eigenen
Worten entgegnen , daß es nämlich verhäng -
nisvoll wäre , um augenblicklicher Vorteilewillen die Zukunft Europas zu opfern . Sie
weisen darauf hin , solange es Zeit ist . "

Nachrichten aus aller Welt
MÜNCHEN . Im Nachlaßverfahren gegen den

verunglückten früheren Reichsminister Dr . Fritz
Todt , den Architekten des Westwalls und der
Reichsautobahnen , machte der Flugzeugkonstruk -teur Prof . Ernst Heinkel als Zeuge nähere An -

Todt führten . Heinkel sagte aus , die nach dem

gaben über die Umstände , die zum Tode von

Flugzeugabsturz Dr . Todts im Frühjahr 1942 an -
gestellten Untersuchungen hätten ergeben , daß
im Rumpf der Maschine eine Zeitbombe explo -
diert sei . Hitlers Leibarzt habe ihm außerdem
erklärt , daß Todt hätte ,,umgebracht werden müs -
sen " .

HEIDELBERG . Der württemberg - badische
Landtagsabgeordnete Karl Ebert , ein in Heidel -
berg lebender Bruder des neuen Berliner Ost -
oberbürgermeisters Friedrich Ebert , hat einen
Aufruf erlassen , in dem er sich gegen den Miß -
brauch des Namens Ebert wendet und die Ber -
liner auffordert , die Partei des ersten Reichs -
präsidenten , die SPD , zu wählen .

Lastenausgleich angenommen
Zahlreiche Abänderungen bei der zweiten Lesung

FRANKFURT . Vom Wirtschaftsrat der Bi -
zone wurde am Mittwoch das Gesetz über die
Soforthilfe zum Lastenausgleich angenommen ,
über das wir bereits ausführlich in Nr . 104
vom 8. November berichtet haben . In der zwei -
ten Lesung wurden einige wichtige Aenderun -
gen vorgenommen . Die Vermögensbelastung
wurde wie folgt festgelegt : Bei Vermögen von
3000 bis 15 000 DM 2 Prozent , bei über 15 000
DM 3 Prozent . Der Reuezuschlag ist von 8 auf
10 Prozent erhöht worden . Für fundierte Ver -
mögen wurde ein Freibetrag von der allge -
meinen Abgabe anerkannt , der für Vermögen
bis zu 8000 DM 3000 DM beträgt . Bei Ver -
mögen zwischen 8000 und 9000 DM ist der
Freibetrag 2000 DM und für Vermögen zwi -
schen 9000 und 10 000 DM 1000 DM . Die Son -
dervorauszahlung vom vorhandenen betriebs -
notwendigen Vermögen beträgt 4 Prozent .

Die Hortungsvermögen werden mit 15 Pro -
zent belastet . Maßstab der Bewertung ist der
Umsatz vom 1. April bis 30. November 1948 .
Normalbestand ist bei Industrie und Hand -
werk der Bestand bis zur Hälfte , im übrigen

Naturschutz in Württemberg
Etwa 300 Teilnehmer aus allen Kreisen der

Bevölkerung füllten am 26. November 1948 den
Hörsaal des Bot . Instituts zu einer eindrucks -
vollen Kundgebung für den Naturschutz . Nach
Begrüßungsworten des Einladenden , Prof . Dr .
Zimmermann , Landesbeauftragten für Na -
turschutz , erinnerte Prof . Dr . Schwenkel als
Vertreter der Landesstelle für Naturschutz in
Württemberg - Baden , der Bannerträger des Na -
turschutzkampfes auf schwäbischem Boden wäh -
rend vieler Jahrzehnte , an die kostbaren Klein -
ode (wie das einzige noch unberührte Hochmoor ,
das Dornach - Ried . Kreis Ravensburg ) , die Süd -
württemberg zu treuen Händen übergeben seien .
Auch Nordwürttemberg verfolge darum mit stär -ker Anteilnahme den Kampf um die uneinge -schränkte Erhaltung der wenigen Naturschutz -gebiete .

bis zu einem Viertel des steuerbaren Gesamt -
umsatzes in diesem Zeitraum . Von der Ab -
gabe sind solche Hortungen ausgeschlossen ,
die behördlicherseits angeordnet worden sind ,
z . B. Lebensmittel und Kolonialwaren . Ge -
meinnützige Gesellschaften , deren Leistungen
nur geschädigten Personen zugute kommen und
Gewerkschaften werden von der Sofortab -

gabepflicht ausgenommen .
An Unterhaltshilfen , die rückwirkend vom

1. Oktober an gezahlt werden sollen , sind 70
DM für die Einzelperson zuzüglich 30 DM für
den Ehegatten und je 20 DM für jedes unter -
haltspflichtige Kind vorgesehen . Das Mindest -
alter ist bei Männern 65 und bei Frauen 60
Jahre . Jüngere Personen erhalten Unterhalts -
hilfe , wenn sie erwerbsunfähig sind . Auch al -
leinstehende Frauen mit mindestens drei Kin -
dern erhalten die Unterstützung . Für Vollwai -
sen sind monatlich 35 DM vorgesehen , Renten -
leistungen werden in voller Höhe angerechnet .

Das Gesetz tritt in der Bizone erst in Kraft ,
wenn es auch von den Ländern der französi -
schen Zone genehmigt worden ist .

folge , so daß beispielsweise im ,,kultivierten "
Donauried und im Federseegebiet jetzt fast re -
gelmäßig Spätfröste noch im Juni die Ernte ge -
fährden und auch kostspielige Versuche wie der
Ersatz des ehemaligen natürlichen Bodennebels
durch künstliches Einnebeln vom Flugzeug aus
den angerichteten Schaden nicht wieder gut ma -
chen können . Doppelt gefährlich sind die Was
servergeudungen in einer Zeit , wo auch durch
die Waldverwüstungen ein anderer Ausgleichs -
faktor des Klimas , der Wald , an Wirksamkeit
verliert .

und Tier auf den Gebieten der Soziologie aber
Wieviele wissenschaftliche Probleme an Pflanze

auch des Einzellebens warfen die wunderschö -
nen Lichtbilder , ergänzt durch einige aufge -
stellte , lebende Moorpflanzen , auf ! Man denke
nur an die (auf Untersuchungen der schwäbi -
schen Moore sich gründenden ) Pollenanalysen
des Ehrendoktors unserer Universität , des Alt -
meisters Dr . Karl Bertsch , Ravensburg , die die
nacheiszeitliche Geschichte , einschließlich der Ge -
schichte des Menschen aufgehellt haben . Unter
starkem Beifall wies der Redner auf die Not -
wendigkeit eines verstärkten Naturschutzes hin .
Die „ Kultivierung " solcher selten gewordener
landschaftlicher Kleinode , wie der Moore , sind
heute nicht mehr als Kulturtaten , sondern alseine barbarische Naturzerstörung anzusehen .
Den die Zerstörung einer naturgewachsenen Le -
bensgemeinschaft wie eines Moores ist unwider -
ruflich . Mit der Zerstörung solcher Urlandschaf -
ten geht nicht nur ihre Schönheit verloren , son -
dern ein Teil dessen , was den Sinn unseres Le -
bens ausmacht .

Dann führte der Redner des Abends , Univ . -
Prof . Dr . O. Kraus , München , mit zahlreichen
herrlichen Lichtbildern und begeisterten Wor -
ten über die Moortypen des Voralpenlandes indie Urlandschaften seiner Heimat ein . Er zeigte ,
wie hier im Gegensatz zur , ,Kultur " - Landschaft
und gar zur „, entarteten " Landschaft (der trost -
losen und auch wirtschaftlich verwüsteten Kul -tur " - Steppe ) die Gesetze des Lebens in ihrer
ganzen Schönheit erfaßbar sind . Die Zuhörer
erfuhren , welch überragende Bedeutung gerade
die Moore als kleine Reste einer sonst minde -
stens im süddeutschen Raume außerhalb des
Hochgebirges kaum erhaltenen Urlandschaft für
die Klimatologie den Wasserhaushalt des Bodens
und die Biologie haben . Der Vortragende wies Diesen Gedanken unterstrich Prof . Dr . Zim -eindrucksvoll auf die Gefahren der Verstep - mermann in einem Schlußwort . Wir treiben Na -
pung durch kurzsichtige Entwässerungen und turschutz als Menschenschutz . In einer verwü -
Flußkorrekturen hin . Klar kam zum Ausdruck , steten Natur , in einer entseelten Landschaft
welche Bedeutung die unberührten Moore als geht auch der Mensch körperlich und seelisch
Wasserspeicher und Klimagestalter haben , die zugrunde . Wissenschaft durchdrungen von der
sichtbare Abschwächung der Trockenschäden bel - Freude am Schönen und von der Liebe zur Hei -
spielsweise im Trockenjahr 1947 . Hier danken mat und Menschheit , wie sie sich beispielhaft
wir den noch erhaltenen Mooren zusammen mit im Vortrag des Herrn Kollegen Kraus geoffen -
den offenen Wasserflächen in einer 60 km brei - bart hat , müssen sich diesen Gefahren entge -ten Zone entlang dem Alpenrand eine erheb - genstemmen . Welche Gefahren eine planlose
liche Ertragssteigerung der Ernte . Aus seinem Vergeudung unseres kostbaren Naturgutes deseigenen wissenschaftlichen Arbeitsgebiet belegte Wassers bringen kann , zeigten drastisch die un -der Vortragende diese wasserhaltende und da - ermeßlichen Kulturschäden an verwüstetem Landmit extreme Klimaschwankungen mildernde in Amerika ( Tennessee - Gebiet !). In einem anKraft der Moore . Er zeigte umgekehrt , wie durch Werten verarmten Deutschland müssen wir uns, ,Kultivierung " von Mooren keine Verbesserung , doppelt stark an die erhaltenen Werte klammern .sondern eine Verschlechterung des Klimas er - Durch Eigennutz einiger weniger dürfen nicht

DORTMUND . Bei der britischen Militärregie -
rung in Dortmund liegt ein Antrag auf Zulas -
sung der „ Unabhängigen Kommunistischen Par -
tei (Sowjetgegner )" vor . In der Begründung zum
Lizenzantrag wird jede Einmischung des Komin -

abgelehnt und als Parole ausgegeben : Los von

form , solange es unter russischer Führung steht ,

Moskau .

die Hauptverwaltung Arbeit und Sozialfürsorge

BERLIN . Der Bundesvorstand des FDGB und

der deutschen Wirtschaftspolizei in der Sowjet -
zone trafen eine Vereinbarung , nach der in allen
Betrieben , in denen mehr als 70 Prozent der Be -
legschaft gewerkschaftlich organisiert sind , die
Betriebsgewerkschaftleitungen die Funktionen
der Betriebsräte übernehmen sollen .

LONDON . Nach Angaben eines Sprechers des
britischen Kriegsministeriums sind seit Mai 1945
in Deutschland 3513 britische Soldaten desertiert .
In Oesterreich waren es in derselben Zeit 286 .

DUBLIN . Das irische Parlament billigte am
Donnerstagabend einstimmig das Gesetz zur
Schaffung der Republik Irland " . Das Gesetz
wird in der kommenden Woche dem Senat vor -gelegt .

PARIS . Der Gesundheitszustand von Marschall
Petain , der sich in lebenslänglicher Haft auf der
Insel d ' Yeu befindet , hat sich nach Mitteilung des

lich verschlechtert . Gerüchten zufolge hat das
französischen Informationsministeriums wesent -

französische Kabinett bereits die Umquartierung
Petains nach Südfrankreich erwogen .

belgische Senat haben der neugebildeten sozia -
BRÜSSEL . Die Abgeordnetenkammer und der

listisch - katholischen Koalitionsregierung Spaak
das Vertrauen ausgesprochen .

BOZEN . Nach den vorliegenden amtlichen End -
ergebnissen der Südtiroler Regionalwahlen vom

Man darf wohl sagen , daß die feste Haltung
der amerikanischen Oeffentlichkeit nicht zu -
letzt durch das charaktervolle Auftreten der
Berliner selbst bestimmt wird . Bei den Wah -
len geht es nicht mehr darum , ob die SPD .

Denn bei aller ideologischen Verschiedenheit

die CDU oder die LDP zu - oder abnehmen

sind diese drei Parteien einig in der Ableh -
nung des totalitären Systems . Jeden Nicht -
wähler würde die kommunistische SED . die .
den sowjetischen Befehlen gehorchend , die
Wahlen sabotiert , für sich verbuchen . Die Bür -
ger Berlins entscheiden am Sonntag zwischen
zwei Welten , zwischen Totalitarismus und De
mokratie .

In Washingtoner Regierungskreisen wurde
zum Ausdruck gebracht , die brutale Einsetzung
einer Stadtverwaltung , die keine Volksvertre -
tung darstelle , gäbe den Deutschen einen Vor -
geschmack von dem , was kommen würde .
wenn die Vereinigten Staaten sich aus Deutsch -
land zurückzögen . Die bittere Wahrheit die -
ses Wortes läßt sich nicht bestreiten . Die Vor -
gänge im Admiralspalast haben gezeigt , was
von den biederen und patriotischen Parolen
kommunistischer Kommunalpolitiker zu hal -
ten ist . Die Berliner stehen auf äußerstem
Vorposten auch für uns . Wenn die Zentrale
Berlin

lerischen , ja mit Einschränkungen auch in der
in der wilhelminischen und hit -

Weimarer Aera in den west - und süddeut -

mehr nur als die staatsmechanistische denn die
schen Ländern keinen guten Klang hatte und

geistig lebendige Repräsentation dessen , was
Deutschland ist , gewertet wurde
schrockene Bekenntnis zur Freiheit hat das
Berlin , das die Sowjets von uns reißen wol -

bracht .

- das uner -

vergangenen Sonntag erhielten die Christlich - len , den Herzen aller Deutschen näher ge-Demokratische Partei 17, die Südtiroler Volks -
partei 13 , die Trentiner Volkspartei 4 , die Nenni -

und drei weitere Parteien je einen Sitz
und Saragat - Sozialisten je 3 , die Kommunisten 2

DAMASKUS . Am Mittwoch ist der syrische
Ministerpräsident Mardan zurückgetreten . Mit
der Bildung der neuen Regierung wurde der
ehemalige Präsident der syrischen Republik ,
Atassi , beauftragt .

NEW YORK . Nach Mitteilungen von Beamten
der USA - Regierung waren in New York noch
Umlauf wie gegenwärtig . Es soll sich um meh -

zu keiner Zeit so viele gefälschte Dollarnoten im

rere Millionen Dollar in Form von 10- und 20 -
Dollarnoten handeln .
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man von

unersetzliche wahre Kulturwerte vernichtet wer -
den . Die Naturschutzgebiete Südwürttembergs det aber dann in den Sonnenstrahlen . Der Abend -

in der Abenddämmerung zu finden , verschwin -
machen nur etwa 0,4 Prozent der Oberfläche himmel ist also planetenfrei , wenn

wirtschaftlichen Ertrag kaum steigerungsfähig . Uranus absehen will , der am 20. in Opposition

aus . Davon sind 90 bis 95 Prozent auch in ihrem dem mit gutem Auge gerade noch erkennbaren

schaftlichen Nutzung des kleinen Restes land - im Nordosten Saturn im Löwen über den Hori -

Der momentane Vorteil einer stärkeren wirt - zur Sonne steht . Erst um 23 Uhr 24 Min . kommt

wirtschaftlich kultivierbaren Bodens innerhalb zont (am 31. aber schon um 21 Uhr 26 Min . ) , ge -der Naturschutzgebiete zerstört aber die gesamte folgt von der um 4 Uhr 50 Min . aufgehendenHarmonie der Schutzgebiete und des landschaft - Venus , die aber mit abnehmender Geschwindig -lichen Gesamtcharakters . So steht ein kurzfri - keit der Sonne zustrebt und am 31. erst um 6stiger etwaiger lokaler Vorteil in gar keinem Uhr 16 Min . aufgeht .
Verhältnis zum Gesamtschaden .

Der Himmel im Dezember

der des Sommers , nicht nur , weil man im Win -
Der Winterhimmel ist bekanntlich schöner , als

ter eher Gelegenheit hat , ihn dämmerungsfrei
zu sehen , sondern auch , well tatsächlich im Win -ter die sternreicheren Sternbilder in den Abend -
stunden sichtbar sind . Gegen Mitternacht , wenn
die Plejaden hoch im Süden stehen und die
Höhe anzeigen , die die Sonne im Juni erreichte ,
ist der ganze Südostquadrant schon bedeckt mit
Wintersternbildern . Tief im Südosten funkelt
Sirius , der Hauptstern des Großen Hundes , einer
der Nachbarsterne der Sonne und der hellste
Stern des Himmels überhaupt . Ueber ihm blinktdas Doppeltrapez des Orion mit dem auch mit
bloßem Auge als verwaschenes Sternlein sichtbaren Gasnebel unterhalb der drei Gürtel -
sterns " . Höher steht Aldebaran im Stier und

änderlichen Algol . Die Milchstraße , die östlich
noch höher , fast im Zenit , Perseus mit dem ver -

dieser Sternreihe an Procyon im Kleinen Hund
und an den Zwillingen vorbei zu Fuhrman und
Perseus verläuft , sinkt von dort aus über das
W der Kassiopeia und Kepheus zu Schwan und
Leier am Nordwesthorizont ,, den noch über dem
Horizont befindlichen Ueberresten des Sommer -
dreiecks . Im Westen steht das große Stern -
viereck des Pegasus und an ihm angehängt und
zu Perseus führend Andromeda . Der übrige Süd -
westen , bedeckt von den Sternbildern Fische ,
Wassermann und Walfisch , ist ziemlich stern -
leer . Im Nordosten kommt um diese Zeit der
Löwe mit Saturn über den Horizont und im
Norden sind die nie untergehenden und daher
allgemein bekannten Sternbilder des Großen
und Kleinen Bären und der Drache zu finden .

Konjunktion mit Mars steht , ist mit diesem in
Der helle Abendplanet Jupiter . der am 1. in

den ersten Manatstagen noch einige Minuten

Die Sonne bewegt sich im südlichsten Teil
ihrer Bahn und erreicht am 21. um 23 Uhr 34 Min .
das Zeichen Steinbock ( im Sternbild Schütze ) , den

anfang . Für Tübingen gelten folgende Zeiten :
Sonnenwendpunkt , den astronomischen Winters -

11. Dezember
21. Dezember

Tages -
länge

8. 24 Uhr

Sonnen - Sonnen -
aufgang untergang

8. 05 Uhr 16. 29 Uhr

31. Dezember
8. 13 Uhr 16. 31 Uhr 8. 18 Uhr
8. 16 Uhr 16. 39 Uhr 8. 23 Uhr

und Mars als Neusichel und rückt bis zum 8. um
Der Mond endlich erscheint am 2. bei Jupiter

15 Uhr zur ersten Viertelstellung im Wassermann ,

im Stier vor . Nachdem er am 21. am Saturn
und bis zum 16. um 10 Uhr zur Vollmondstellung

vorbeigegangen ist , erreicht er das letzte Vier -tel am 23. um 6 Uhr in der Jungfrau und ver -
schwindet nach der Begegnung mit Venus undAntaras am 28. in den Strahlen der Sonne , bef
der er am 30. um 11 Uhr als Neumond steht .

Zwei bedeutende Künstler gestorben
In dieser Woche hat das deutsche Theater mit

dem Tod von Maria Koppenhöfer und Will
Dohm gleich zwei schwere Verluste erlitten .
Beide Künstler waren nicht nur durch ihr Wir -
ken an den besten deutschen Bühnen sondern
auch durch den Film weithin bekannt und be -
liebt . Vor dem Kriege war Maria Koppenhöfer
als Staatsschauspielerin eine der markantesten
Persönlichkeiten im Berliner Theaterleben . Ihre
Darstellung der Kaiserin Elisabeth im Maria -
Stuart - Film wird vielen noch heute unverges -
sen sein . Die Hauptwirkungsstätte Will Dohms

sich zum Charakterkomiker großen Formats .
war München . Bei Falckenberg entwickelte er

pedition ist nach dem Adelir - Gebiet aufge -
Die erste französische Antarktisex -

brochen .
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4. Dezember 1948 AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Umstrittenes Schieferöl
Die Schwierigkeiten der Lias - Oelschieferwerke / Kann der Staat weiter subventionieren ?

LH . Die Lias - Oelschieferwerke in Frommern
Kreis Balingen , die im Oktober den südwürttem -

bergischen Staat vor die Alternative stellten ,
entweder 60 000 Mark für die Zahlung rücks än -
diger Löhne vorzustrecken oder das Ende des
über 400 Arbeiter und Angestellte beschäftigen -
den Betriebes mitanzusehen , befanden sich Ende
November wieder in der gleichen Situation . Die
Aussichten , aus eigener Kraft aus der Misere
herauszukommen , sind denkbar gering

Angesichts der finanziellen Schwierigkeiten , in
die die Lias - Oelschieferwerke nach der Wäh -
rungsreform gekommen sind , konnte der Kredit
in Höhe von 250 090 Mark , den der Finanzaus -
schuß in der Zwischenzeit bewilligt hat und von
dem bereits 110 000 Mark ausbezahlt worden sind ,
nur als Palliativmittel wirken . Der Landtag wird
in seiner am 16. Dezember beginnenden Si zungs -
periode eingehend über das Problem der Oel -
schieferwerke unterrichtet werden und dann dar -
über zu entscheiden haben , ob es möglich sein
wird , die Existenz der Werke aus Staatsmitteln
zu sichern oder ob die Werke sich selbst über -
lassen werden müssen . Nach den Berechnungen
Sachverständiger ist bis zur Sicherstellung einer
ausreichenden Rentabili ät der Lias - Werke ein

Kredit von 4 bis 6 Millionen DM notwendig ,
eine Summe , die für das Land Südwürttemberg
eine außerordentliche Belastung darstellen würde . .

Ein altes Problem

Es ist nicht das erste Mal , daß das Oelschiefer -
problem in der schwäbischen Oeffentlichkeit dis -
kuliert wird . Schon im 16. Jahrhundert hatte man
aus dem olhaltigen Schiefer des Schwarzen Jura
in primitivem Verfahren das sogenannte Steinöl
destilliert , und seitdem ist dieser Schiefer , na -
mentlich in wirtschaftlichen Notzeiten , immer
wieder ausgebeutet , aber auch , sobald die politi -
sche und wirtschaftliche Lage die Einfuhr aus -
ländischen Öles gestattete , wieder liegen gelassen
worden . In Steinhofen bei Hechingen und
in Holzmaden unter der Teck waren Schie -
ferölhütten gegründet worden . In Holzmaden
stellte man den Betrieb wegen der Beschwer -
lichkeit des Oelgewinnungsprozesses bald wieder
ein und spezialisierte sich auf die Herstellung
von Schiefertafeln , Ofensockeln , und vor allem auf
die Präparation von Urwelttieren , die seit Jahr -
millionen im Posidonienschiefer gefangen liegen .

Die prekare Treibstofflage Deutschlands wäh -
rend des zweiten Weltkrieges zwang die für die
Durchführung der Parole des , ,Durchhaltens bis
zum Endsieg " Verantwortlichen zum Rückgriff
auf den im schwäbischen Schiefer in feinster Ver -
teilung eingeschlossenen Oelgehalt , Alte Schwel -
betriebe taten sich wieder auf , neue kamen hin -
zu . Die kriegswirtschaftliche Aufgabe , Treiböl zu
erzeugen , gestattete keine Rücksichtnahme auf

die Rentabilität der Produktion : Reichszuschüsse
enthoben die Unternehmer der finanziellen Sor -
gen . Der Kreis Balingen wurde zum Zentrum
dieser rasch aufstrebenden Industrie . In Schör -
zingen , Dotternhausen und anderen Orten ent -
standen Schieferschwelwerke . Rationelle Arbeits -
methoden denen die Erfahrungen der estnischen
Oelschieferindustrien zugrunde liegen , ließen die
Produktion von Treiböl ansteigen . Vor allem
die deutsche Luftwaffe interessierte sich für das
Schieferöl Ihre Turbinenflugzeuge wurden mit
einem Treibstoff angetrieben , dessen Urprodukt
aus dem schwäbischen Schiefer stammte .

Die Produktion

Mit dem Aufbau der Lias - Oelschieferwerke in
Frommern wurde erst im Jahre 1944 begonnen .
Die französische Besatzungsmacht , die nach dem
deutschen Zusammenbruch die ,,Zentralverwaltung
der württembergischen Oelschieferwerke " in

Potternhausen in ihre Hände genommen hatte ,
petzte den Ausbau des Werkes Frommern mit
allen zu Gebote stehenden Mitteln fort , so daß
das außerordentlich imposante Schwelwerk mit
den kippbaren Ofenbatterien im Mai 1947 in Be -
trieb genommen werden konnte . Damit war zu -
nächst nur die Möglichkeit gegeben , Rohöl herzu -
stellen , aber der Ausbau der Raffinations - , De -
stillations und Extraktionsanlagen mit dem
Ziel , hochwertiges Dieselöl und Benzin im Werk
selbst zu gewinnen , wurde fortgesetzt . Als Mit -
tel dafür standen die verlorenen Reichszu -
schüsse " und die Erträge namentlich aus den bei
der Verschwelung des Schiefers und bei der Auf -
bereitung des Oels anfallenden Nebenprodukte

Verfügung , wie Bohr - , Schneide - und

Schmieröle , Bitumen für die Dachpappe - und
Teerherstellung , pharmazeutische Salben , schwe -
felreiche Oele für die Schädlingsbekämpfung ,
Mittel zur Vergällung von Spiritus , Düngemittel ,
Leichtbauplatten , Zement u . a .

zur

Aus der christlichen Welt

Untergang oder Vollendung ?
Für gewöhnlich wird ohne weiteres angenom -

men , daß Christen weltfremd sind und darum
der Wirklichkeit nicht gerecht werden . Das mag
im einzelnen vorkommen , aber im ganzen ge -
nommen sieht der Christ die Lage der Welt viel
nüchterner als andere . Wie oft haben wir in den
vergangenen Jahren gehört , es werde besser !
Ganze Geschlechter träumten von der stetigen
Aufwärtsentwicklung der Menschheit von Stufe
zu Stufe , und sie sind schmerzlich enttäuscht
worden , weil statt des erhofften Fortschritts die

( beiden Vernitungskriege kamen , die Grausam -
keiten und Ungerechtigkeiten enthüllt haben , wie
sie uns vorher unfaßbar schienen .

Bei Jesus ist das ganz anders . Er hat die Zu -
kunft der Welt überaus düster geschaut . Als er
den Tempel in Jerusalem in seiner Pracht sah ,
sagte er : „ Es wird kein Stein auf dem anderen
bleiben ." Und im Blick auf die Entwicklung der
Welt äußerte er : „ Ihr werdet hören Kriege und
Geschrei von Kriegen , . . ein Volk wird sich wi -
der das andere empören und ein Königreich wi -

der das andere , und es werden sein Pestilenz
und weil die Ungerechtig -

Genaue Angaben über die Produktionskapazi -
tät , über den Anteil der Nebenprodukte am
Gesamtertrag usw . wurden während der Seque -
sterverwaltung nicht gemacht , aber auch nachdem
das Werk am 1. Januar 1948 wieder in die Hände
der deutschen Verwaltung übergegangen war ,
hüllte man sich darüber in Schweigen , obwohl
die Zentralverwaltung gerne darauf verwies ,
welche volkswirtschaftlichen Vorteile die Oel -
schieferindustrie für Württemberg habe .

Ein schlechtes Geschäft

Nach der Währungsreform wurde es offensicht -
lich , daß die Rentabilität der Lias - Oelschiefer -
werke zu wünschen übrig läßt . Der rings um das
Werk in einer Mächtigkeit von einigen Milliar -
den Tonnen unmittelbar unter der Humusschicht
lagernde Schiefer weist im Durchschnitt einen
Oelgehalt von 4 bis 5 Prozent auf . Der estnische
Oelschiefer dagegen enthält 20 Prozent Oel . Der
Preis für das rohe schwäbische Schieferöl , das
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leibeit anordnen

wegen seines hohen Schwefelgehaltes nur für Militärregierungen werden Gewerbe -Lanz - Bulldoggs zu verwenden ist , liegt mit 31. 90
DM für 100 kg so hoch wie der Preis importier -
ten Dieselkraftstoffes . Nachdem man bisher das
Schieferöl außerhalb des Werkes auf die Quali -
tät des ausländischen Dieselöles veredelte , be -
trägt sein Preis etwa 80 bis 90 DM für 100 kg .
Die monatliche Produktionskapazität des Werkes
Frommern , die bei rund 750 Tonnen Rohöl liegt ,
wird gegenwärtig nur zu rund zwei Dritteln
ausgenützt . Solange die Dieselölversorgung eini -
germaßen ausreichend ist , findet das schwäbische
Schieferöl nicht gerade reißenden Absatz .

Für und wider

X FRANKFURT . Aus dem Zweimächtekontrollamt
wird bekannt , daß eine Verordnung erlassen wor
den ist , die die völlige Gewerbefreiheit in der Dop -
pelzone verfügt . Ausgenommen sind : öffentliches
Gesundheitswesen (Aerzte und Apotheken ) , öffent -
liche Sicherheit und Wohlfahrt .

Das vom Bipartite Board am 30. November be -
kanntgegebene Gesetz bestimmt eine völlige Neu -
ordnung von Zulassung und Anmeldung eines Ge-
werbes . Alle bisher geltenden deutschen Bestim -
mungen werden außer Kraft gesetzt . Wegen der
Dringlichkeit der Durchführung hat General Clay
angeordnet , daß die Direktoren der US - Militärregie -
rung bis zuni 20. Dezember zu berichten hätten , daß
das Gesetz über die Gewerbefreiheit restlos zur

hörden verkündet worden sei .

Noch ehe die Lias - Werke in akute Zahlungs - Durchführung gelangt und durch die deutschen Be -schwierigkeiten geraten waren , wurde von Wirt -
schaftskreisen auf die mangelnde Rentabilität des
Unternehmens hingewiesen und vor seinen wei -
teren Ausbau gewarnt . Diese aus wirtschaftlichen
Ueberlegungen erhobenen Einwände wurden von
jenen Gemeinden in der Umgebung der Ölschie -
ferwerke unterstützt , die sich durch die Abwäs -
ser und die Schwefelgase , die im weiten Um -
kreis die Luft verpesten , belästigt fühlen . Vor

KURZNACHRICHTEN

Lohn - und Gehaltsforderungen der Gewerk -

schaffen der öffentlichen Dienste in der fran -
zösischen Zone

an

X BAD SULZBACH . Die Arbeitsgemeinschaft für
Lohn - und Gehaltsfragen der Gewerkschaften der
öffentlichen Dienste der französischen Zone hat auf
Grund eines Beschlusses die Regierung , die
Landtage und Gemeindetage der Länder Südwürt -
temberg , Südbaden und Rheinland -Pfalz eine Ent -
schließung gerichtet , in der eine Gehaltserhöhung
und der Fortfall der früher angeordneten 6prozenti -
gen Kürzung der Gehälter gefordert werden . Es
wird verlangt , daß die Gehälter in Gruppe 10 um
20 Prozent , in Gruppe 9 um 18 Prozent , in Gruppe
8 um 15 Prozent und in Gruppe 7 um 10 Prozent
erhöht werden mit der Maßgabe , daß die Vergütung
der Stufen mit einem Monatsgehalt von über 275 LM
um 8,6 bzw . 4 Prozent erhöht wird , um unange -
brachte Ueberschneidungen mit der Gruppe 6 der
TOA und den vergleichbaren Beamtengehältern zu
vermeiden .

Lastkraftwagen
nicht mehr zwangsbewirtschaftet

X BADEN - BADEN . Durch eine im Amtsblatt des
französischen Oberkommandos Nr . 221/222 veröffent -
lichte Anordnung ist in der Liste der für die fran -
zösische Militärregierung zwangsbewirtschafteten
Erzeugnisse dahingehend eine Aenderung eingetre -
ten , als von den Kraftfahrzeugen jetzt allein noch
die Personenkraftwagen zwangsbewirtschaftet sind .

Hohenzollerische Landesbahn arbeitet
mit Gewinn

HECHINGEN . Die Hohenzollerische Landesbahn
AG , Hechingen , beförderte 1947 im Bahnbetrieb 1,7
Mill . Personen und 110 000 t Güter - hauptsächlich

Holz für Frankreich . Im Omnibusbetrieb wurden
30 000 Personen befördert . Das Berichtsjahr schließt
mit einem Gewinn von 0,12 Mill . RM ab , um den
sich der Verlustvortrag auf 0,16 Mill RM vermin -
dert .

Tarifänderung im Güterfernverkehr
TÜBINGEN . Mit Wirkung vom 1. Dezember 1948

ist eine 40prozentige Erhöhung der Sätze des Reichs -
kraftwagentarifs angeordnet worden .

Beamtengehälter erhöht
X FRANKFURT . Nach Mitteilung des Personal -

amts der Verwaltung des vereinigten Wirtschaftsge -
bietes hat die Militärregierung dem am 20. August
verabschiedeten Gesetz über die Aenderung von
Dienstbezügen für die Verwaltungsangehörigen zu -
gestimmt . Damit wird für die Beamten der Besol -
dungsgruppen XII - V der Verwaltung des reinig -
ten Wirtschaftsgebietes zu den Dienstbezügen eine

ge -15prozentige , nicht ruhegehaltsfähige Zulage
währt . Es bedarf noch des Abschlusses eines ent -
sprechenden Tarifvertrags .

Unrentabler Wohnungsbau
X STUTTGART . Die technische Abteilung des

Stuttgarter Gemeinderats , die die Möglichkeiten zur
Steigerung des Wohnungsbaues in Stuttgart unter -
suchte , hat festgestellt , daß bei den heutigen Bau -
preisen mindestens die Hälfte , wenn nicht sogar
drei Fünftel des notwendigen Kapitalaufwandes un -
rentabel sind . Auf die Mieten bezogen , würde das
bedeuten , daß bei einem Wohnungsmiet wert von
100 DM die Miete 200 bis 250 DM betragen müßte ,
wenn sich das neu geschaffene Objekt wirtschaftlich
tragen soll .

Flugpreisermäßigung nach Hamburg
STUTTGART . Ab 1. Dezember sind für die Flüge

zwischen Stuttgart und Hamburg Flugpreise mäßi -
gungen eingetreten : bei gleichzeitger Lösung des
Rückflugscheines kostet der Flug nach Hamburg und
zurück 270 DM , wenn der Rückflug innerhalb von
14 Tagen angetreten wird . Der einfache Flug nach
Hamburg kostet 183 DM , der Rückflugschein mit
sechsmonatiger Gültigkeit wie bisher 330 DM . In
den Preisen ist Verpflegung an Bord mit einge -
schlossen .

was er während seines Erdenlebens angefangen
und was da und dort sich auf der Welt in klei -
neren Kreisen gestaltet hat , so weiter , daß sein
Reich der Gerechtigkeit , des Friedens und der
Liebe entsteht , in dem alle Hoffnungen der
Menschen erfüllt und weit überboten sind .

Das ist christliche Hoffnung , von ihr kündet

die Adventszeit ; in ihrem Lichte leben wir ge -
trost und gehen unseren Weg auch heute in
gläubiger Gewißheit . Theodor Haug

Kirche und Sozialismus in neuer Bewegung

(epd ) Prof . Dr . Künneth , Erlangen , betonte in
einem von der Nürnberger Arbeitsgemeinschaft
,,Evangelium und Geistesleben " veranstalteten
Vortrag , daß die Voraussetzungen für eine neue
Bewegung zwischen Kirche und Sozialismus jetzt
wesentlich günstiger seien , als im 19. Jahrhun -
dert . Die Kirche halte sich von Parteipolitik

fern , sie trage jedoch in ihrer Weise zur Lösung
sozialer Fragen bei , indem sie den Dienst des
Barmherzigen Samariters ausübe und die Men -
schen zur Verantwortung vor ihrem Gewissen
erziehe . Damit wende sich die Kirche gegen den
totalen Staat jeder Prägung , dem heute alle
Völker sich zu nähern scheinen . Die Kirche sei
weder reaktionär noch revolutionär , sie wolle in
einer verworrenen Welt die Fundamente sozialer
Gerechtigkeit legen , indem sie zum Gehorsam ge -
gen die Gebote des christlichen Glaubens aufrufe .

Amsterdam ein verheißungsvoller Entschluß

(epd ) Der zurzeit in Deutschland weilende Erz -
bischof von Canterbury , Dr . Fisher , nahm am
ersten Adventsonntag in der überfüllten Ham -

meinde verfolgt werde . Auch das haben wir in burger St . Petrikirche an einem deutsch - engli -
schen Gottesdienst teil . Der Erzbischof bezeich -
nete in seiner Predigt die Amsterdamer Welt -
kirchenkonferenz als einen verheißungsvollen
Entschluß von 150 Kirchen , durch Liebe , Ver-
stehen und gegenseitige Hilfe die christliche Bot -
schaft in der Welt glaubhafter zu bezeugen .

und teure Zeit ,
keit wird überhand nehmen , wird die Liebe in
vielen erkalten ." (Matth . 24. ) Er sagte also genau
das voraus , was in der Vergangenheit sich stän -
dig wiederholt hat und wir heute in besonderen
Ausmaßen erleben . Er hat weiter deutlich davon
geredet , daß die Christusbotschaft im Raum der
Kirche selbst umstritten und die christliche Ge -

aller Deutlichkeit erlebt .

Es hat keinen Wert , vor Tatsachen die Augen
zu schließen . So wertvoll und in ihrem Teil un -
entbehrlich alle ernste Arbeit einzelner Men-
schen und großer Staatsmänner ist , sie wer -
den die Lage aufs Ganze wenig ändern . Wer die
Verhältnisse unvoreingenommen betrachtet , kann
leicht auf den Gedanken kommen , daß wir vor
dem Untergang der heutigen Welt stehen .

Wenn die Kirche trotzdem daran festhält , daß
die Weltgeschichte ihren Sinn hat und das Böse
nicht das letzte Wort behält , so tut sie es des -
halb , weil sie von der Wiederkunft Christi weiß .
Er führt das Ende herauf , es kommt nicht das
Nichts , sondern die Vollendung . Er führt das ,

Hauptamtliche
Flüchtlingspfarrer in der Landeskirche

(epd ) Die Bestellung hauptamtlicher Flücht -
lingspfarrer für die Landeskirchen und entspre -
chender nebenamtlicher Geistlicher wurde auf
einer Flüchtlingstagung der Evang . Akademie
Hermannsburg angeregt . Für den Gesamtbereich

Keine Diskonterhöhung
× FRANKFURT . Die Bank deutscher Länder läßt

wissen , daß auf Grund eines Beschlusses des Zen -
tralbankenrates eine Diskonterhöhung nicht beab -
sichtigt ist .

Steinkohlenförderung im November
X BERLIN . Nach vorläufigen Ziffern hat die west -

deutsche Steinkohlenförderung im Monat November
Insgesamt 7 710 429 t betragen das sind 150 000 t
weniger als im Oktober ; unter Berücksichtigung des
Streiktages am 12. November und zweier Halb -
arbeitstage wurden nur 23 volle und zwei halbe Ar -
beitstage geileistet gegenüber 26 Arbeitstagen im
Oktober . Die Förderung liegt also relativ höher als
im Oktober .

-

5 Millionen Glühbirnen monatlich
X FRANKFURT , Monatlich werden , wie die VfW

wissen läßt , 5,5 Mill . Glühbirnen hergestellt . Außer -
dem stehen für die Bizone weitere 500 000 Glühbir -
nen aus den Berliner Westsektoren zur Verfügung .
Dieser lästige Engpaß sollte somit doch wohl in ab -
sehbarer Zeit zu überwinden sein .

Die Ostzone erhält neue Steuertarife

X BERLIN . Die deutsche Wirtschaftskommission
nahm eine neue Steuerverordnung für die Ostzone
an , durch die die gegenwärtig geltenden Einkom
mensteuersätze ermäßigt werden . Die neuen Tarife
begünstigen insbesondere die über eine gewisse
Normalleistung hinausgehende Mehrarbeit . Bevor -
zugt werden ferner Lehrer , Forscher und Schrift -
steller . Der steuerfreie Lohnbetrag wird von 110 auf
125 DM - Ost heraufgesetzt . Körperschaftssteuer gilt
künftig nur noch für Unternehmen der öffentlichen
Hand ; private Körperschaften unterliegen dem Ein -
kommensteuertarif . Bei gewerblichen Unternehmun -
gen mit einem Kapital von weniger als 25 000 DM-
Ost ist eine Herabsetzung der Vermögenssteuer von
1 Prozent auf ½ Prozent vorgesehen .

Berlin steuermäßig getrennt
X BERLIN . Die amerikanische Militärreglerung hat

mit Einverständnis der beiden anderen westlichen
Besatzungsmächte die steuerliche Trennung Berlins
mit Rückwirkung vom 28. August d . Js . für alle
Personen und Unternehmen , die im amerikanischen
Sektor wohnen , angeordnet . Die Steuern müssen an
ein Finanzamt in den Westsektoren abgeführt
werden .

Amerikanischer Außenhandel

X NEW YORK . Der Vizepräsident der Weltbank ,
Robert Garner , bezifferte die diesjährigen Ex -
porte der USA auf schätzungsweise 17 Milliarden
Dollar , die Importe auf nur 10 Mrd . Er meinte
dazu , eine ausgeglichene Handelsbilanz der USA
werde in Zukunft wahrscheinlich eher durch drasti -
sche Kürzung der amerikanischen Exporte als durch
eine Steigerung der Importe erreicht werden .

, ,Freie Bewegung von Personen und Waren
in ganz Europa "

X NEW YORK . In einer Rede vor dem amerikani -
schen Industriellenverband sagte der ECA - Admini -
strator Paul Hoffman unter anderem : ,,Die durch
den Marshallplan in Europa erzielten Fortschritte
sind nur der Anfang . Das Ziel ist , eine freie Be -
wegung von Personen und Waren in ganz Europa
zu erreichen . Wir hoffen , daß sich die Bemühungen
um Beseitigung der nationalen Grenzen und Steige -
rung der Produktion in Europa vervielfältigen
werden . Wir beabsichtigen , diese Bemühungen mit
all unseren Kräften zu unterstützen . "

Großkäufe steigern Wollpreise
X SYDNEY . Größere amerikanische und russische

Käufe haben die australischen Wollpreise in den
letzten Tagen allein um 5 Prozent ansteigen lassen .
Es werden täglich rund 10 000 Ballen auf der Woll -
auktion verkauft .

der Evang . Kirche in Deutschland soll eine zen -
trale kirchliche Instanz für Flüchtlingsfragen ge -
schaffen werden .

Theophil - Wurm - Stipendium

(CND ) Die Evang . Akademie Bad Boll plant
zum bevorstehenden 80. Geburtstag von Landes -
bischof D. Wurm die Errichtung eines „ Theophil -
Wurm - Stipendiums " , das „Männern und Frauen
der jüngsten Generation " und Minderbemittelten
die Teilnahme an einer Tagung der Akademie
ermöglichen soll . Alle bisherigen Teilnehmer der
Tagungen werden aufgefordert , mit einem Glück -
wunschschreiben an Bischof Wurm einen Beitrag
zur Errichtung des Stipendiums zu überweisen .

Am 14. Dezember Wahl des Landesbischofs

(epd ) Der Nachfolger des in den Ruhestand
tretenden Landesbischofs der Evang . Kirche von
Württemberg , D. Wurm , soll am 14. Dezember
in einer gemeinsamen Sitzung des Württember -
gischen Landeskirchentags und des Württember -
gischen Oberkirchenrats gewählt werden .

Allgemeiner Volkstrauertag

(epd ) Der Volksbund Deutscher Kriegsgräber -
fürsorge setzt sich für die Wiedereinführung
eines allgemeinen Volkstrauertages ein , der dem
Gedächtnis an die Kriegstoten gewidmet sein
soll . Solange evangelische und katholische Kirche
sich über einen bestimmten Sonntag noch nicht
geeinigt haben , will der Volksbund den Gedächt -

nistag für die Toten des Krieges auf den fünf -
ten Sonntag vor Ostern legen .

(epd ) Vertreter der Filmarbeit der evang . und

kath . Kirche werden zu einem technischen Film -
kursus zusammentreffen , den die Filmaufbau G.
mbH . (Göttingen ) in Verbindung mit dem Ev .

Göttinger Ateliers durchführt . Der Kursus willPresseverband vom 7 , bis 9. Dezember in ihren

mit der praktischen und theoretischen Einfüh -

rung in die technischen und dramaturgischen
Mittel der Filmproduktion das Gespräch zwi -
schen Kirche und Film vertiefen , das auf der
kirchlichen Filmtagung in Salzdetfurth Ende
April begonnen hat .

(CND ) Dr . Emil Bardanyi , der zweite Sekre -
tär Kardinal Mindszentys und der stellvertre -
tende Leiter der Katholischen Aktion , ist nach
zuverlässigen Berichten aus Ungarn geflüchtet .

allem aber wehren sich auch die Grundbesitzer ,
deren Aecker und Wiesen in den wenigsten Fäl -
len durch gütliche Uebereinkunft dem Betrieb
der Oelschieferwerke nutzbar gemacht worden
sind , gegen das weitere Vordringen dieser In -
dustrie .

-

-

Von den Verteidigern der südwürttembergi -
schen Oelschieferindustrie wird demgegenüber
vorgebracht , daß die Lias - Werke über 400 Ar -
beiter und Angestellte beschäftigen , die bei einer
Stillegung nicht sogleich anderweitig unterge -
bracht werden können . Man weist außerdem auf
die umfangreichen Investitionen hin , die dem
Verfall preisgegeben würden . Als wichtigstes
Argument führt man die Tatsache ins Feld , daß
sich die Lias - Oelschieferwerke noch im Aufbau
befinden sie sollen der größte derartige Be -
trieb in Westeuropa werden und schon aus
diesem Grunde über die Rentabilität des Unter -
nehmens kein abschließendes Urteil gefällt wer -
den könne . Davon freilich , daß die Gewinnung
des Schieferöls selbst ein rentables Geschäft sei ,
ist keine Rede mehr ; man legt vielmehr den
Nachdruck der Produktion auf die Verwertung
der anfallenden Rückstände , deren Verkauf nach
der Währungsreform auch zurückgegangen ist .
Damit ist das Oel zum Nebenprodukt geworden .

Wirtschaftliche Vernunft entscheidet

Die Lias - Oelschieferwerke sind , wie die vier
anderen in der „ Zentralverwaltung der würt -
tembergischen Oelschieferwerke " zusammenge -
schlossenen Betriebe , ein privates Unternehmen
an dem der südwürttembergische Staat vorläufig
nicht stärker interessiert sein dürfte als an je -
dem anderen Industrieunternehmen . Die ge -
währte Kredithilfe entsprang wohl weitgehend
der Sorge um die Existenz der Arbeitenden . Lau -
fende Subventionen dieser Größenordnung sind
darüber ist kein Zweifel möglich , bei der schwie -
rigen Finanzlage des Landes jedoch völlig un -
denkbar . Es wäre sorgfältig zu prüfen , ob das
Argument vom Aufbaustadium , das unausgespro -
chen die Behauptung späterer wirtschaftlicher
Tragfähigkeit in sich birgt , nicht reine Hypothese
ist . Gewiß , der Schwelprozeß selbst beansprucht
keine Kohle ; selbst der Dampfbedarf des Werkes
kann mit Hilfe der Abgase gedeckt werden , und
es mag auch nicht übersehen werden , daß das
gerade für unseren Aufbau so wichtige „ Neben -
produkt " des Werkes Dotternhausen , der Oel -
schieferzement , nur etwa die Hälfte des
sonst für Portlandzement nötigen Brennstoffes
beansprucht . Alle diese Vorteile müssen sich je -
doch in einem rechnerisch darstellbaren Resultat
erweisen , denn in wirtschaftlichen Dingen ent -
scheidet immer die Ratio . So wird also der Land -

tag Gewinn und Verlust kühl abzuwägen haben .

Bücher für die Wirtschaft

Deutscher Industrie - Führer . Um der Wirtschaft
ein einwandfreies und lückenloses Material über alle
produzierenden Industriebetriebe der US - Zone und
deren Herstellungsprogramm zugänglich zu machen
haben sich die Statistischen Landesämter von Bay
ern , Hessen und Württemberg - Baden entschlossen ,
eine Sonderauswertung der amtlichen Industriesta .
tistik anzufertigen und der Oeffentlichkeit ein Nach -
schlagewerk als ,,Deutscher Industrie -Führer " , Aus -
gabe Bayern , Hessen und Württemberg - Baden , zu
Verfügung zu stellen .

Diese Veröffentlichung , die durch die Verlagsab -
teilung der C. Hesselschen Buchdruckerei , Feucht
bei Nürnberg (Vertriebsleitung : Wiesbaden , Hilda -
straße 14), herausgegeben wird , bietet unter Ver -
wendung neuartiger raumsparender Methoden in
6000 Einzelpositionen die gesamte Erzeugung der
drei süddeutschen Länder und deren Produzenten .
Das auf Grund neuester amtlicher Unterlagen zu -
sammengestellte Werk , das sich zurzeit im Druck
befindet , ist ein bequem zu handhabendes übersicht -
liches Nachschlagewerk für alle Zwecke des Kauf -
manns (Einkauf , Verkauf , Werbung usw . ) im Um-
fang von ca. 1000 Seiten . DIN A 5. Vorbestellpreis
27 DM für 2 Bände .

(CND ) Im Rahmen einer Feierstunde sprach
Erzbischof Dr . Wendelin Rauch im Freiburger
Münster zu Abordnungen des Rundes Katholi -
scher Jugend aus der Erzdiözese . Ausgehend
vom Johanneswort , , Ihr seid stark und das Wort

Gottes bleibt in Euch " ermahnte der Coerhirte
die Jugend , inmitten einer glaubenslosen Welt

stark im Glauben zu bleiben und gegen alle
Widerstände die Treue zu Christus und der

Kirche heilig zu halten . Wenn das Reich Gottes

in uns lebendig sei , dann werde alle irdische

Not schwinden , zum mindesten werde sie aber

tragbar . Hinter aller Not der Gegenwart stehe
für die Jugend eine große Berufung .

(CND ) Bischof Dr . Dietz von Fulda erklärte

auf der Jahresversammlung des Caritasverban -
des seiner Diözese , es sei unglaublich , welche
Höhe die Preise erreicht hätten . Der Bischof

warnte vor den schlimmen Folgen dieser Preis -

treiberrei und wandte sich vor allem gegen die
Warenhortung und ungenügende Ablieferung

durch dielandwirtschaftlicher Erzeugnisse
Bauern . Wenn etwa auch katholische Kaufleute

diesen unerhörten Preissteigerungen Vorschub

leisten würden , müsse er sein Veto einlegen .

(CND ) Das Bischöfliche Ordinariat in Rotten -

burg hat angeordnet , daß in Zukunft Gips - und
Hartgußfiguren , die weder künstlerisch noch re -
ligiös von Wert sind . In keiner Kirche mehr auf -
gestellt werden dürfen .

(CND ) Infolge Erschöpfung aller finanziellen

Mittel ist damit zu rechnen , daß die Instand -

setzungsarbeiten am Kölner Dom in Kürze ein -

gestellt werden müssen . Ein weiterer bedrohli -

cher Verfall des stark beschädigten Bauwerkes

wäre dann nicht mehr aufzuhalten .

(CND ) In diesen Tagen werden es hundert

Jahre , daß deutsche Kapuzinermönche nach dem
Araucania - Bezirk in Chile kamen , um die dort

Missionare haben in diesem an Wäldern und
ansässigen indianischen Stämme zu bekehren . Die

Seen reichen Gebiet eine Reihe von höheren und

Elementarschulen gegründet .

( CND ) Aus Anlaß des 25. Jahrestages seiner

Gründung durch französische und chinesische
Jesuitenpriester wurde das Kung - Shang - Col -
lege in Tientsin in den Rang einer Universität

erhoben . Die neue , ,Tsinku - Universität " , die von
870 Studenten besucht wird , stellt die dritte
katholische Universität Chinas neben denen von

Peiping und Schanghai dar .
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Umschau im Lande
Verkehrsverbot am Sonntag aufgehoben

Tübingen . Das südwürttembergische In -
nenministerium hat aus Anlaß der Wahlen das
Kraftwagenverkehrsverbot für den morgigen
Sonntag aufgehoben .

Maul - und Klauenseuche sofort melden

Tübingen . Das Innenministerium teilt mit ,
daß das Land Südwürttemberg - Hohenzollern von
allen Seiten her von der Maul - und Klauen -
seuche bedroht ist , da alle Nachbarländer ver -
seucht sind . Im Falle des Ausbruchs der Seuche
in einer Gemeinde des Landes Südwürttemberg

An unsere Leser

Mit Rücksicht auf die Kreistags - und Bür -
germeisterwahlen am morgigen Sonntag wird
die nächste Ausgabe des , , Schwäbischen Tag -
blatts " am kommenden Montag einige Stunden
später erscheinen .

1st für die Unterdrückung ausschlaggebend , daß
die Seuche und auch der geringste Seuchenver -
dacht vom Tierbesitzer sofort dem Bürgermei -
steramt oder dem Regierungsveterinärrat ange -
zeigt wird . Nur dann ist es möglich , diese Seuche
durch Schutzimpfung der gefährdeten Klauen -
tierbestände auf ihren Herd zu beschränken . In
Württemberg - Baden ist es in 27 Gemeinden ge -
lungen , nach rechtzeitig erfolgter Seuchenanzeige
Le Seuche durch die Schutzimpfung auf die be -
reffenden Gehöfte zu beschränken und in kurzer
Leit zum Erlöschen zu bringen .

Weihnachtsgeflügel für alte Leute und Kranke
Tübingen . Wie das Landwirtschaftsministe -

rium mitteilt , sollen zu Weihnachten die Kran -
kenhäuser und Heilstätten für ihre Patienten ,
sowie Kriegsbeschädigte und Personen über 70
Jahre je 500 g Geflügelfleisch erhalten . Diese Zu -
teilung ist als eine Weihnachtsfreude gedacht und
stellt zugleich einen bescheidenen Beitrag zur
Kräftigung der Gesundheit dieser Bedürftigen
dar . Das Landwirtschaftsministerium erwartet ,
daß die Geflügelhalter aus sozialem Verständ -
nis heraus die ihnen auferlegte Umlage erfüllen .

Gegen die Generatorenmüdigkeit
Tübingen . Gestern veranstaltete die Ab -

teilung XII des Innenministeriums in Tübingen
eine Vorführung von Generatorfahrzeugen . Meh -
rere Referate , gehalten von Vertretern der Mini -
sterien und der Industrie gaben einen Ueberblick
über die derzeitige Versorgung mit flüssigen und
festen Treibstoffen , sowie den Stand der Genera -
torentwicklung und ließen die Notwendigkeit er -
kennen , auch künftighin dem Bau und der Ver -
wendung von Generatorfahrzeugen verstärkte
Beachtung zu schenken .

SCHWABISCHES TAGBLATI

Fahndungsdienstes benötigen die Beamten etwa
14 Tage , um den Inhalt des Lagers buchungs -
mäßig erfassen zu können .

Unter den fahrenden Zug geraten
Ehingen (Donau ). Im Frühnebel geriet Ran -

giermeister Paul Schult auf dem Ehinger

fahrenden Zug . Der Unfall , der erst später von
Bahnhof bei einer Wagenverschiebung unter den

anderen Bahnbediensteten bemerkt wurde , hatte
den Tod des Verunglückten zur Folge .

Tödlicher Verkehrsunfall

Saulgau . Eine Zugmaschine mit Anhänger ,
der mit Kies beladen war , fuhr in der Dunkel -
heit und bei Nebel von Völlkofen nach Fried -
berg , wobei der Fahrer den Berg abwärts nicht
mehr zu halten vermochte und in den Graben
fuhr . Eine 37jährige Frau aus Mengen , Mutter
von vier Kindern , die hinter dem Fahrer saß ,
wollte sich durch Abspringen retten . Sie ver -
unglückte dabei tödlich .

Forderungen der Beamten und Angestellten

Ravensburg . Auf einer Tagung der Lan -
desvereinigung der Gewerkschaften des öffent -
lichen Dienstes , die sich mit Lohn - und Ge -
haltsfragen beschäftigte , wurde eine Entschlie -
Bung folgenden Inhalts gefaßt : Unter Bezug -
nahme auf das Zugeständnis der Militärregie -
rung vom Mai 1948 betreffs einer 15prozentigen
Lohnerhöhung wird zur Behebung der gegen -
wärtigen Not von den Gewerkschaften mit Rück -
wirkung auf den 1. September eine Gehaltser -
höhung bei den unteren Stufen der TOA , mit
gleichzeitigen Erhöhungen der Unterhaltszu -

Titeln noch vor dem 15. Dezember gefordert .
schüsse , sowie Abschlagszahlungen aus diesen

Die Entschließung richtet sich an die Länderre -
gierungen , Landtage und Gemeindetage der fran -
zösischen Zone .

Das Genick gebrochen

Kiẞlegg , Kreis Wangen . Ein 74jähriger Land -
wirt aus Stolzensee bei Kißlegg stürzte von der
Haustreppe und brach sich das Genick . Er war
sofort tot .

4000 Eisenbahnern wurde gekündigt
Stuttgart . Die Reichsbahndirektion Stutt -

gart hat am 1. Dezember 3850 Eisenbahnern auf
den 31. Dezember gekündigt .

Quer durch die Zonen

Zur Behebung der Wohnungsnot wurde in
Saulgau eine Baugenossenschaft gegründet , die
beabsichtigt , zunächst 12 Häuser zum Preise von
150 000 DM zu erstellen . Einer der Hauptbe -
teiligten des Sigmaringer ,, Butterskandals " , der
Bühnentechniker Pelz , wurde von der Polizei
festgenommen . Zwischen zwei Züge geraten-

-

-

ist in Kreẞbronn ein Lindauer Eisenbahnarbei -
ter . Er mußte mit schweren Verletzungen dem
Krankenhaus zugeführt werden . Aus einer
Trikotfabrik in Tailfingen wurden in der Nacht
zum 1. Dezember Trikotagen im Werte von 2000
bis 3000 DM entwendet . Ein Teil davon wurde
in der näheren Umgebung auf einem Ackerfeld
aufgefunden . Das Verwaltungsgebäude der
Gustav - Werner - Stiftung in Reutlingen , das bei
einem Luftangriff zerstört wurde , ist jetzt wie -
der erstellt worden . Man hofft , den Rohbau bis
zum September 1949 ausbauen zu können . Die
Kosten für den gesamten Bau belaufen sich auf
320 000 DM . - In Böttingen , Kreis Münsingen ,
wurden einem Kleintierzüchter 22 Ausstellungs -

-

tiere gestohlen , die einen ansehnlichen Wert hat -
ten . Der Kreisrat in Göppingen sah sich ge -
zwungen , den Ausbau des Tuberkulosenhauses
einzustellen , da der Kostenvoranschlag bereits
um 20 000 DM überschritten wurde .

Lastenausgleich für Heimkehrer
Obwohl wir überzeugt sind , daß die im fol -
genden Aufsatz erhobene Forderung nach ei -
ner Berücksichtigung der Heimkehrer aus
jahrelanger Kriegsgefangenschaft ohnehin
durch den Gesetzgeber des Lastenausgleichs
Berücksichtigung finden wird haben wir der
Bedeutung der angeschnittenen Fragen hal -
ber den Verfasser , einen Heimkehrer aus
Rußland , hier zu Wort kommen lassen .

Seit Wochen berichtet die gesamte Presse der
drei Westzonen über den zu erwartenden Lasten -
ausgleich . Auf Befehl des Kontrollrats sollte im
Zuge der Währungsreform auch ein Gesetz über
einen sozialen Ausgleich innerhalb des deutschen
Volkes bis Ende des Jahres 1948 erfolgen . Somit
ist der kommende Lastenausgleich eine Art Wie -
dergutmachung innerhalb des deutschen Volkes .
Die Millionen der Flüchtlinge und Ausgebomb -
ten sollen durch Volkskreise , die durch den
Krieg und seine Folgen nur wenig oder nichts
verloren haben , entschädigt werden . Niemand
kann den Flüchtlingen und Ausgebombten ihre
Heimat , ihr Hab und Gut auch nur annähernd
ersetzen . Keine Besteuerung des Vermögens und
der Währungsgewinne vermag das Elend wieder
gutzumachen , das vor allem die Flüchtlinge im
Laufe der letzten vier Jahre im Kampf um ein
neues Heimat - und Lebensrecht im Kleinkriegmit den Wohn- , Wirtschafts - und Sozialämtern
durchzustehen hatten . Auch heute noch sehen
sich unzählige Menschen vor unüberwindlichen
Schwierigkeiten . Viele sind in diesem Kleinkrieg
zermürbt und haben den Glauben an irgend -
eine Besserung ihres Daseins verloren . Auch der
Lastenausgleich wird von vielen nur skeptisch
erwartet . Gewiß kann kein Gesetz für jeden

Sonderfall eine individuelle Regelung bringen
und doch handelt es sich bei jedem Schicksal
um einen Sonderfall . Allein der gute Wille zum
Helfen , der offensichtlich aus den kommenden
Maßnahmen des 1. Teiles des Lastenausgleichs ,
dem Sofortprogramm , spricht , läßt viele neue
Hoffnungen schöpfen . Die Wiedergutmachung
innerhalb des eigenen Volkes beginnt .

Wie steht es aber mit denen , die jahrelang
unter Einsatz all ihrer Kräfte für die Wieder -
gutmachung der Kriegsschäden unserer ehemali -
gen Feinde gearbeitet haben ? Alle Kriegsgefan -
genen haben Wiedergutmachungsarbeit leisten
müssen . Sie haben in langen , harten Jahren
ihre Kraft und Gesundheit geopfert und doch
kehren viele nur zurück , um die Zahl der
Flüchtlinge und Ausgebombten zu vergrößern .
Allerdings gibt es ein Gesetz , das eine berufliche
Bevorzungung der Flüchtlingsheimkehrer vor -
sieht . Trotzdem aber erscheint es wichtig , wenn
nunmehr amtliche Stimmen und Anträge for -
dern , daß gerade den Heimkehrern , die nach
dem 1. Januar 1948 zurückkamen , eine besondere
Aufmerksamkeit und Bevorzugung zuzuwenden
sei . Diese Menschen haben außer dem Verlust
ihrer Heimat auch noch das bittere Los der
jahrelangen Gefangenschaft , der Trennung von
ihrer Familie und der inneren Entfremdung vom
freien Leben ertragen müssen . Niemand außer
ihren allernächsten Angehörigen hat auf sie ge-wartet . Die Währungsreform hat sie in ihrer
Abwesenheit um ihre Sparpfennige gebracht .
Diesen Menschen heute vordringlich zu helfen ,
durch eine wirkliche Ausgleichsregelung im La -
stenausgleich erscheint eine billige Forderung
an die Gesetzgeber und an das zur Leistung
nachher verpflichtete ganze Volk .

Jetzt , ,Freie Demokratische Jugend "
Tübingen . Die dieser Tage in Tübingen

versammelten Delegierten des „, Bund Junge
Schwaben " haben einstimmig beschlossen , sich
in , ,Frei Demokratische Jugend " umzubenennen
und die Grundsätze und Ziele der FDJ anzu -
nehmen . Die ,, Frei Demokratische Jugend " in
Württemberg - Hohenzollern fühlt sich verbun -
den in der großen gesamtdeutschen Gewerk -
schaft der FDJ , die heute 600 000 Mitglieder
zählt und dem Weltbund der Demokratischen
Jugend " , der 56 Millionen junge Menschen aus
63 Ländern der Erde in sich vereinigt . Dieser
Schritt erfolgte , weil sich die Mitglieder bewußt
geworden waren , daß die politischen , sozialen
und kulturellen Forderungen der Jugend nur
dann verwirklicht und eine bessere Zukunft nur
dann erreicht werden kann , wenn die deutsche
Jugend über eine starke fortschrittliche Organi -
sation verfügt , die entschlossen für unser un -
teilbares deutsches Vaterland und einen baldi -
gen gerechten Friedensvertrag eintritt . Zum VfB Stuttgart Bayern München ; Eintracht
Bundespräsidenten wurde Anton Frankfurt -Serpelloni , Stuttgarter Kickers ; FC Nürnberg ge -
Schweningen und zu dessen Stellvertreter Jo - Offenbach ; FC Schweinfurt -

gen Schwaben Augsburg : BC Augsburg - Kickers
sef Baudendistel , Pfullingen gewählt . 1860 München ; VIB

Mühlburg VfR Mannheim ; SV Mannheim - Wald -
hof FC Rödelheim .

Für die Stuttgarter Vereine hat der Sonntag keine
leichte Aufgabe bereit , da der VfB trotz seines Sie -
ges über den Klub seine alte Form noch nicht ge -
funden hat und die Kickers bis jetzt bei Auswärts -
spielen nicht besonders überzeugen konnten . Die
Offenbacher werden ihren Anspruch auf die kaum
noch zu nehmende Halbzeitmeisterschaft weiter un -
terbauen . In Schweinfurt und Mühlburg ist mit Gä-
stesiegen zu rechnen ; in Nürnberg und Mannheim
kann der Ausgang von den Gästen offen gehalten
werden .

Spannung bis zuletzt
ASV Villingen geben .SVg Offenburg ; SV Rastatt ge -

gen VfL Schwenningen , SG Friedrichshafen
Biberach ; VfL Konstanz Eintracht Singen .

Die Lage in der Spitzengruppe der Zonenliga Süd
hält die Spannung bis zuletzt aufrecht , Bei dem
möglichen Sieg der Villinger und Schwenninger lie -
gen die aussichtsreichsten Anwärter punktgleich an

stigsten . Der Ausgang des Lokalkampfes in Fried -
der Spitze . Dabei steht Villingen relativ am gün -

richshafen ist offen , während in Konstanz die Ho -
hentwieler ihren Meisterschaftsanspruch weiter ver -
treten zu können hoffen ,

Dec Halbzeitmeisterschaft entgegen
Kickers Offenbach kaum mehr einzuholen Die Neulinge der Zonenliga als Anwärter

Beihingen Oberschwandorf . Beginn der Spiele je -
weils 14. 30 Uhr .

Schwerer Verkehrsunfall

Wurmlingen , Kr . Tübingen . Der Schmied
Florian Wolf fuhr mit einem Bulldog eine
Bösc . ung hinab und verunglückte tödlich . Sein
Sohn wurde schwer verletzt .

Landwirtschaftliches Anwesen abgebrannt
Sulz a . N. Am Dienstagabend brach in dem

Wohn - und Oekonomiegebäude des Landwirts
und Fabrikarbeiters Martin Schmid in Vöhringen
auf bis jetzt unerklärliche Weise Feuer aus , dem
das ganze Anwesen zum Opfer fiel . Lediglich
das Vieh konnte gerettet werden .

Für 200 000 DM Textilien entdeckt

Tailfingen . Bei einer Großrazzia , die im
Raume Ebingen Onstmettingen durchgeführtwurde , konnte der Wirtschaftsfahndungsdienst
in einer Scheune ein Trikot - und Stofflager in
einem Gesamtwert von 150 000 bis 200 000 DM
sicherstellen . Das Lager wurde bereits vor dem
Kriege angelegt und ist in der Zwischenzeit durch
Witterungseinflüsse und Mäusefraẞ schr stark
mitgenommen worden . Nach Schätzungen des

Die wichtigsten Rundfunksendungen
Radio Stuttgart sendet :

Sonntag , 5. Dezember : 8. 30 Aus der Welt
des Glaubens . 9. 00 Evangelische Morgenfeler . 9. 30Der Kunstkalender . 10. 20 Melodien zum Sonntag -
morgen . 11. 00 Universitätsstunde rPof . Dr . Hermann
Schneider : ,, 100 Jahre norwegische Literatur . 11. 20
Das Meisterwerk Wolfgang Amadeus Mozart . 13. 30Aus unserer Heimat . 15. 00 Musik zur Kaffeestunde .
16. 50 Adventslieder . 17. 00 Hörspiel : ,, Und das Lichterscheint in der Finsternis ." 18. 30 Kleines Konzert .
19. 30 Der Sport vom Sonntag . 20. 00 Aus italienischen
Opern . 21. 00 Gern gehört . 22. 00 Kurt Hohenbergermit seinem Orchester . 22. 30 Dichter lesen aus ihrem
Werk , Friedrich Schnack . 23. 00 Heiter klingt derSonntag aus .

Montag , 6. Dezember : 7. 00 Evangelische
Morgenandacht . 9. 00 ,, Wie wir zusammen den Niklasentdeckten " Kindheitserinnerungen zum Niklas -tag . 13. 15 Das Heinz - Lucas -Quintett Nelde Clavel ,Sopran , Karl Kleber , Klavier . 17. 00 Kurzhörfolge,,Rühmen das ists " , anschließend Kleines Konzert .
13. 00 Wirtschaftsfragen . 18. 15 Quer durch den Sport .18. 30 Volkstümliche Weisen . 20. 00 Beschwingte Wei -
sen . 21. 00 Bunte Stunde . 22. 00 Operettenmelodien vonNico Dostal . 23. 00 Unsere Nachtsendung ; Kunst die -ser Zeit .

Der Südwestfunk sendet :
Sonntag . 5. Dezember : 9. 30 Das Unver -gängliche . 11. 00 Die Aula , die Stunde der Universi -täten . 11. 30 Musik zum Sonntagvormittag . Der Chordes Freiburger Münsters singt alte deutsche Ad -ventslieder . 14. 15 Frohe Melodien . 15. 30 Stimme derHeimat . Glockengruß und Orgelbau im Rheinland .6. 15 Das Bild eines Journalisten . 16. 30 Filmrevue .7. 00 Konzert des Südwestfunkorchesters . 19. 15 Mu -Ik zum 2. Advent . 20. 00 Das SWF - Unterhaltungs -rchester . 21. 15 Wir tanzen . 22. 15 Sport am Sonntag .230 Jedem das Seine .
Montag , 6. Dezember : 16. 00 Musik am Nach -mittag . 19. 15 Musik und Sport . 20. 00 Musik im Ad -vent . 20. 30 St . Nikolaus in Not von Felix Timmer -manns . 20. 50 , , Laßt uns froh und munter sein " .22. 30 Einkehr im Geist . 23. 15 ,. Rutsch in die Ver -ingenbeit " Eine kabarettistische Hörfoige .

-

-

-

Zonenliga Gruppe Nord

SV

Tus Neuendorf - - Mainz 05 ; SVg Weisenau gegenFC Kaiserlautern ; Wormatia Worms - SG Gonsen -
heim ; Phönix Ludwigshafen Eintracht Trier ; SVg
Andernach - ASV Oppau .

-

-

-

Ungeklärte Lage

-
-

SV Trossingen SVg Metzingen ; SV Gosheim ge -
gen SV Tailfingen ; SV Schramberg SV Tuttlin -
gen ; VfB Pfullingen ASV Ebingen ; SVg Mössin -
gen TSG Balingen .

Die Vertreter der Spitzengruppe ASV Ebingen .SV Schramberg , SV Trossingen werden alles auf
den möglichen Sieg setzen , der noch alle Aussichten
offen ließe . In Gosheim ist mit einem Heimsieg zu
rechnen , der auch in Mössingen immerhin möglicherscheint .

Reserve : SV Hechingen Tübinger SV ; SV
Schramberg SV Tuttlingen .

Englands Fußballsieg
Auf dem Arsenalplatz gewannen die Engländer

am Donnerstagbend das Länderspiel gegen die
Schweiz überlegen mit 6 :0 Toren . Die Schweizer ,
die mit den größten Erwartungen nach London ge -kommen waren , wurden in der Abwehr auf der lin -
ken Seite vor eine unlösbare Aufgabe gestellt . In
der englischen Mannschaft ragte besonders der
,,Drippler -König " Matthrews durch sein selbstloses
und produktives Spiel hervor . Die Schweizer wa -
ren im Feldspiel nicht schlecht , versuchten jedoch
wie fast alle kontinentalen Mannschaften , den Ball
fast ins Tor zu tragen . Mit dieser Taktik kamen - sie

Verteidigung nicht durch .
jedoch bei der rasch dazwischenfahrenden englischen

Bezirksklasse Calw / Freudenstadt
Die nach der Terminliste für den 5. Dezember

vorgesehenen Verbandsspiele : Dornstetten Baiers -
bronn : Lützenhardt - Freudenstadt ; Nagold - Al -
tensteig ; Emmingen Calw : Oberschwandorf gegen
Tumlingen werden der Pokalspiele wegen auf den12. Dezember und das für den 12. Dezember vor -
gesehene Treffen Volimaringen Emmingen auf
den 19. Dezember verlegt .

Pokalrunde Calw /Freudenstadt
In den Kreisen Calw und Freudenstadt beginnendie Fußball -Pokalspiele am kommenden Spielsonn -

tag mit den folgenden Treffen : Pfalzgrafenweiler
gegen Lützenhardt ; Loßburg Freudenstadt ; Die -
tersweiler - Tumlingen ; Wittlensweiler - Balers -bronn ; Glatten - Dornstetten ; Wildberg - Vollma -
ringen Althengstett - Emmingen ; Effringen Al -
tensteig ; Neubulach - Nagold ; Altburg Calw ;-

-

lingen
Dornhan

-

-
Pokalspiele im Kreis Horb

Gündringen Horb , Eutingen Empfingen . Bier -
Mühringen , Wittershausen - Bochingen ,

Aistaig , Sulz - Oberndorf . Die Vereine
der Kreisklasse können beweisen , daß sie auch grö -
Beren Aufgaben gewachsen sind . Für die Horber
Mannschaft wird die Fahrt nach Gündringen nicht
allzu schwer sein , denn gerade Horb hat in den letz -
ten Spielen bewiesen , daß es spielen kann . Etwas
härter wird es in Eutingen hergehen . Bierlingen
hat gute Aussicht , weiterhin in der Pokalrunde zu
bleiben . Auch Wittershausen sollte ein Sieg über
Bochingen gelingen . Für Dornhan wird es dagegen
schwer sein , gegen die starken Aistaiger aufzukom -
men . In Sulz wird der eigene Platz den Ausschlag

Kreisklasse 2 Horb
Salzstetten Felldorf , Fischingen Renfrizhau -

sen . - Felldorf hat in den letzten Spielen bewie -
sen , daß mit ihm gerechnet werden muß . Fischingen
wird sicher siegen können . Man muß aber die Ren -
frizhausener bewundern , daß sie trotz allem treu
bei der Sache bleiben . Sie verdienen sich durch ihre
anständige Spielweise jede Achtung .

Freundschaftsspiele im Handball
Horb I - Nagold II . Horb wird am Sonntag

alles daransetzen , um seine erlittene Niederlage wie -
der gutzumachen .

Horb Frauen - Nagold Frauen .
Kreisklasse Freudenstadt

- Hallwangen ; Ober -
Betzweiler ;

Abteilung B : Wittendorf
iflingen Göttelfingen ; Alpirsbach
Lützenhardt Ib - Lombach .

Nachgemeldete Spiele :: Suiz I Egenhausen I
2 :0 ; Sulz II Egenhausen II 1:2 abgebrochen .

Isny rüstet sich
Deutsche Skimeisterschaft (Westzonen ) 1949

Die deutsche Meisterschaft der Westzonen in der
nordischen Kombination wird im Februar 1949 in
Isny im Allgäu durchgeführt . Die erforderlichen
Vorbereitungen sind nach einer Mitteilung des Or -
ganisationsausschusses wesentlich fortgeschritten .
Die beiden Sprungschanzen , von denen die eine am
Iberg in den Ausmaßen nahezu die Olympiaschanze
in Garmisch erreicht , und die andere an der Felder -
halde durch Umbau einen 25 m hohen Anlaufturm
erhalten hat , gehen ihrer Vollendung entgegen . Die
Abteilungen Verkehr , Unterkunft , Werbung und
Verpflegung haben ihre Tätigkeit seit einiger Zeit
aufgenommen . Telefon - und Lautsprecheranlagen
werden in Verbindung mit der Oberpostdirektion
Tübingen eingerichtet . Für die Uebertragung durch
den Rundfunk und die Bekanntgabe in der Wo-chenschau bestehen weitreichende Pläne .

Beim ersten Zusammentreffen deutscher und öster -
reichischer Skiläufer auf dem Zugspitzplatt fiel be -
sonders die ausgefeilte Technik der Oesterreicher
auf . Annemarie Buchner - Bischer bewies ihr inter -
nationales Format im Torlauf durch ihren Sieg in
67,6 Sek . vor Rosemarie Gablen -Proxauf , Innsbruck ,
in 69. 4 Sek . Zu der Veranstaltung waren auch Ski -
delegationen der USA - und der sowjetischen Armeeund solche der Franzosen und Italiener erschienen .

Die Reichsbahndirektion Stuttgart zeigt die Füh -
rung von Wintersportzügen wieder wie früher durch
eine gelbe Flagge auf dem Bahnhofsturm an .

Sportallerlei in Kürze
Neue Leichtahletik -Weltrekorde

Der internationale Leichtathletikverband hat fol -
gende Weltrekorde anerkannt : Männer : 400 m 45. 9
Sek . McKenley , Jamaika ; 2000 m 5. 07,0 Min . Reiff ,
Belgien ; 30 km 1. 40. 46 4 Std . Hietannen , Finnland ;
6-Meilen -Gehen 35. 43,4 Min . Churcher , England ; Dis -
kuswurf 55,33 m Consolini , Italien ; Hammerwurf
59. 02 m Nemeth , Ungarn ; Frauen : 100 m 11,5 Sek .
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Mosaik der Woche

Reden auf einem Bein

Ein südafrikanischer Volksstamm , der den Ge -
brauch der Uhren noch nicht kennt , hat ein wir -
kungsvolles Mittel erfunden , um Redner am end -
losen Sprechen zu hindern . Sie dürfen ihre Weis -
heit nur solange zum besten geben , als es ihnen
gelingt , beim Sprechen auf einem Bein zu stehen .
Wenn sie der Boden mit beiden Füßen berühren ,
müssen sie mit reden aufhören .

Die Ursache des Automobilunglücks

Auf einem Ingenieurkongreß in Paris fragte
ein Redner : , ,Wissen Sie , meine Herren , warum
sich weniger Eisenbahn - als Automobilunglücke
ereignen ?" Eine Stimme aus dem Saal antwor -
tee : , ,Weil es selten vorkommt , daß der Loko -
motivführer den Heizer zu umarmen versucht . "

Die hellblaue Unterhose

Sherlok Holm und sein Freund Watson trafen
sich wie jeden Morgen auf dem Büro des Detek -
tivs . Heu e tragen sie eine hellblaue Unterhose ,
Meister , sagte Watson : ,, Bravo mein lieber Wat -
son , sie machen Fortschritte . Aber sagen Sie
mir bloß , wie Sie das herausgefunden haben ."

Sehr einfach . Sie haben vergessen , ihre Hose
anzuziehen . "

Der Panzerfahrer

Bewohner von Hochheim (Westfalen ) fanden
einen halb zerstörten Personenwagen mit Fah -
rer vor einer Mauer . Der Fahrer hatte versucht ,
mit seinem Wagen die Mauer zu durchbrechen .
Als ihm das nicht gelang und der Wagen
schließlich streikte , leg . e sich der völlig Beirun -
kene zum Schlafen nieder . Beim Verhör stellte
sich dann heraus , daß der Mann während des
Krieges Panzerfahrer gewesen war .

Mit Grabesstimme

In dem Städtchen Richland Centre (Wisconsin ,
USA ) wurde eine Trauergesellschaft in , nicht ge -
ringen Schrecken versetzt , als bei der Totenfeier
in der Kirche plötzlich die Stimme des Entschla -
fenen erklang : „ Ich sage euch Lebewohl , bis wir
uns dereinst da oben wiedersehen . Inzwischen
bitte ich euch , aufzustehen und mit mir das Va -
terunser zu beten ." Der Tote hatte testamenta -
risch bestimmt , daß während der Trauerfeier
eine von ihm zu Lebzeiten besprochene Platte
gespielt würde .

,, Heute bin ich die Mehrheit "

Der Abgeordnete Giulietti (Republikaner ) hat
vor kurzem einen einzigartigen Rekord für die
italienische Parlamentsgeschichte aufgestellt . Als
bei seiner letzten Rede sämtliche Abgeordnete
wegen der vorgerückten Stunde den Saal ver -
lassen hatten , ließ er sich dadurch nicht beirren ,
sondern spiach trotzdem noch eine weitere
Stunde . Als der Präsident ihn zweimal auffor -
derie , sich kürzer zu fassen und drohte , ihm das
Wort zu entziehen , wies Giulietti daraufhin , daß
er sich in diesem Falle an die anwesenden Ab -
geordneten wenden und durch Mehrheitsabs : im -
mung bewirken könne , daß ihm das Wort bleibe .
Giulietti fügte hinzu : ,, Heute bin ich die Mehr -
heit und redete dann ungestört weiter .

Fleißige Besatzungsbehörden

Besatzungsbehörden ein neues Gesetz oder eine
Alle 58 Minuten wird in Deutschland von den

neue Verordnung erlassen , hat ein englischer
Journalist ausgerechnet . 1947 waren es bei der
englischen Militärregierung 2029 , in der US - Zone
1846 , in der französischen Zone 415 , in Berlin 214 .
Den Rekord hielt die Ostzone mit 4678 Verord -
nungen .

Blankers - Koen , Holland ; 80 m Hürden 11. 0 Sek
Blankers -Koen , Holland ; Speerwurf 43,21 m Bauma ,
Oesterreich .

Motorsport -Werbewoche in Tübingen
An der für die ersten Tage des neuen Jahres ge-

planten Motorsportausstellung im Rittersaal des
Schlosses Hohen - Tübingen werden sich voraussicht -
lich die deutschen Kfz - Firmen mit einigen Export -
modellen beteiligen . Die Ausstellung soll einen
Ueberblick über den augenblicklichen Stand der ge -
samten Kfz - Industrie geben .

Deutsches Turnen international gesehen
, ,Das deutsche Turnen durfte niveaumäßig kaum

eine Einbuße erjit . en haben " , erklärte der beste
schweizerische Einzelturner und Olympiasieger am
Barren , Christian Kipfer , nach dem Kunstturnkampf
Stuttgart Bern .

Der Kunstturnländerkampf Polen Ungarn en -
dete mit einem ungarischen Sieg .

100 000 Dollars für Joe Louis
Joe Louis hat durch seine Schaukämpfe die runde

Summe von 100 000 Dollar verdient .
Nach einem Abkommen zwischen den größten

Boxveranstaltungen Europas und Amerikas , dem
Londoner Salomons und dem Amerikaner Burston ,
sollen künftig Europameister mehr Gelegenheit , zu
Weltmeisterschaftskämpfen erhalten .

Die neue ,, Tour de France "
Die Tour de France , die vom 30. 6. bis 24. 7. 49

gefahren wird , führt diesmal von Paris durch Bel -
gien , an der Westküste entlang , durch die Pyre -
näen , berührt Italien , die Alpen und die Schweiz
und wendet sich dann wieder nach Paris .

Der internationale Radfahrverband will bis zur
nächsten Tagung im Frühjahr Untersuchungen in
Deutschland durchführen , die zur Klärung der Mög -
lichkeit einer Wiederzulassung deutscher Rennfah -
rer zu internationalen Veranstaltungen beitragen
sollen .

7 europäische Mannschaften schieden aus dem
New Yorker Sechstagerennen wegen zu geringer
Prämien aus . Es verbleiben nur noch je ein ameri -
kanisches , kanadisches , dänisches und holländisches
Paar .

24 Unfälle mit Todesfolge
In Amerika starben im letzten Jahr 23 Spieler und

ein Offizieller an Unglücksfällen , die sich in Ver -
bindung mit Fußballspielen ereigneten .

Der Präsident des FC Saarbrücken , hat sich beim
Präsidenten der FIFA , Rimet , Frankreich , um die
Wiederaufnahme des Spielverkehrs zwischen den
Saarvereinen und deutschen Mannschaften bemüht ,
ebenso um die Möglichkeit für den FC Kaiserslau -
tern , einmal in Frankreich spielen zu dürfen .

Holland nimnit nicht an den Fußball -Weltmeister -
schaftsspielen 1950 in Brasilien teil .

Beim württembergisch - badischen Fußballtoto wur -
den bis jetzt 793 000 DM umgesetzt .

Deutsche Tischtennismeisterschaften
An den deutschen Tischtennismeisterschaften in

Lübeck nehmen die Meister der französischen Zone
wegen ungünstiger Lage des Austragungsortes nicht
teil .

Die tschechischen Eishockeyspieler in Kanada
Die sechs Spieler der tschechischen Eishockey -

mannschaft , die mit einem Flugzeug von Paris nach
London starteten , nach dem Start aber spurlos ver -
schwanden , sind jetzt in Kanada aufgetaucht .

Spielergebnisse der Woche : Fußball : Istanbul ge -
gen Athen 2 :1; SC Lissabon - FC Norrköping 5 :0;
Länderspiel England Schweiz 6 :0. Tischtennis :
Länderkampf Norwegen Schweden 0 :5.

Wichtig für alle aktiven Wintersportler !
Es wird darauf hingewiesen , daß im kommenden

Winter nur startberechtigt ist , wer im Besitz des
neuen Sportpasses der ADSV ist . Die Skiabteilun -
gen der Sportvereine werden gebeten , dies für ihre
Wettläufer unter Angabe von Vor - und Zuname ,
Geburtsort und - datum , Vereinszugehörigkeit und
Klasse mit Beifügung eines Lichtbildes sofort bel
der Sparte Wintersport , Sitz Isny im Allgäu , anzu -
fordern . Die Neuausstellung pro Paẞ beträgt 1. 50 DM.

Klumpp , Landessportbeauftragter
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Nr . 115 . Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Ein ernstes Wort zur Schulwahl an alle Eltern
Es ist notwendig , den Eltern noch ein helfendes

Wort zur Schulwahl zu sagen . Bis jetzt scheint es
so , als ob die evangelischen Eltern , um ihres Be-

kenntnisses willen , sich nur für die evangelische Be -
kenntnisschule entscheiden könnten . Aus Gründen ,
dse evangelischen Glaubens und im Nach lenken
über die Gestaltung unserer Schulen haben wir uns
anders entschieden . Gerade weil die Herren einer

kaun vergangenen Zeit ,, auf den kleinen Prozent -

satz Andersgläubiger " keine Rücksicht genommen
haben und aus dieser falschen Denkweise heraus

später Andersdenkende und Andersgläubige unter -
drückt und blutig verfolgt haben , sind wir bemüht ,
auf diese Minderheiten die gebührende Rücksicht zu
nehmen . Es ist christliche Hoffnung , daß die , ,kleine
Schar entscheidend sei und die Einzelseele ernst

genommen werde , so ernst , daß das Neue Testament

sogar sagen darf : ,,Es wird Freude sein bei den

Engeln Gottes über einen Sünder , der Buße tut " .

Deshalb fordert unsere Christenpflicht , im Sinne sol -
cher Wertschätzung auch die Andern zu behandeln ,
d . h . doch für uns , auch in unserer Schule Rück -
sicht auf die kleinen Minderheiten Andersdenken -
der zu nehmen . Die christliche Gemeinschaftsschule
erscheint uns hiezu als die geeignete Schulform ,
verpflicht doch schon ihr Name zu dieser Haltung .
Diese Hinwendung zur christlichen Gemeinschafts -
schule bedeutet aber keineswegs ein Abrücken vom
evangelischen Glauben , ist viel eher eine Forderung ,
die aus diesem erwächst .

Gewiß , der Nationalsozialismus wollte diese
Schulform als Schule seiner Weltanschauung aus -
bauen und alle anderen Anschauungen aus ihr ver -
bannen . Das ist doppelter Grund für uns , von die -
sem Terrorismus abzustehen und an die überzeu -

gende Kraft des Evangeliums zu glauben . Sofern

wir es nur leben , wird es auch wirken .

Die Verfassung von Südwürttemberg und Hohen -
zollern betont darum ausdrücklich , daß die neue
Gemeinschaftsschule eine christliche Schule sein

müsse . Sorgen wir dafür , daß sie es werde !

schon

und unser

Die Gemeinschaftsschule ist lange vor dem Na -
tionalsozialismus eingeführt worden . Sind doch die
Mittelschulen und die Oberschulen immer
Gemeinschaftsschulen gewesen . Trotzdem sind aus

ihr auch überzeugte Christen beider Bekenntnisse
hervorgegangen . Hessen -Nassau hat diese Schul -
form vor hundert Jahren eingeführt ,
Nachbarland Baden macht die beste Erfahrungen
mit ihr . Außerdem wurde diese Schulart in Nord -

württemberg , unter voller Zustimmung des Ober -

kirchenrats , eingerichtet . Sollte sie also für den fast
ausschließlich evangelischen Bezirk Calw eine Ge-
fahr bedeuten ? Sollten wir sie nicht gerade auch
um der andern willen wünschen , trotzdem ihre Zahl
nur klein ist ? Kann eine solche kraftvolle Haltung
unserem Glauben überhaupt gefährlich werden , oder
ist sie nicht eigentlich von uns gefordert ?

Es gibt aber in der Notlage , in der sich unser
Volk befindet , noch andere Gründe , die uns die
christliche Gemeinschaftsschule empfehlen . Wir

wissen , daß die Unterhaltung mehrerer Schularten
in einer Gemeinde diese auch finanziell mehr be -
lastet . Dürfen wir das ohne weiteres übersehen ?

Ferner ist die größere Schule , unter sonst glei -
chen Verhältnissen , doch unbedingt auch die lel -
stungsfähigere . Es kann nicht sein , daß ein Lehrer ,

der vier oder gar acht Schuljahre allein unterrich -
tet , den einzelnen Schüler ebenso gründlich schult ,
wie der Lehrer , der sich nur einem Jahrgang wid -
men muß . Sollen wir unsere Stadtschulen daher zer -

schlagen lassen ?
Ist es außerdem eine trügerische Hoffnung , wenn

wir annehmen , daß unser Volk friedlicher zusam -
menwächst wenn seine Kinder vom ersten Schultag
an gemeinsam zur Duldsamkeit erzogen wer -
den ? Uns erscheint der Glaube nur dort gefährdet ,
wo Fanatismus den Andersdenkenden mit Macht
bekehren will und ihn so doch nur zum Heuchler
formt , anstatt sein Herz zu gewinnen .

Gewiß , auch uns ist Erziehung wichtiger als
Organisation " . Es wird aber niemand behaupten ,
daß die Schule mit schlechter Organisation die
bessere sei für Erziehung und Unterricht . Nein , weil
die Gemeinschaftsschule u . a . auch von der organi -
satorischen Seite her die leistungsfähigere war , hat
man sie für Mittelschulen und Oberschulen ver -
wendet , d . h , man hat sich für die bessere , ge -
schicktere Schulform entschieden um der Erziehung
willen .

Die Geschichte aller Organisationen beweist

allerdings , daß die Form oft gleichsam einen Schritt
weiter ist , als der Geist der Zeit , der sie füllen soll .

Nicht auf Trennung und Zwiespalt , sondern auf

Einung und Gemeinschaft in der Mannigfaltigkeit ist
die Schöpfung angelegt . Auch dieser Gedanke ver
bindet uns erneut mit der Gemeinschaftsschule .

Noch eines : leben wir denn irgendwo in rein
katholischen " oder ,, rein evangelischen " Gebieten ?
Wohnen nicht auch in solchen Gegenden Anders -
denkende , die wir ,, trotzdem achten und schätzen ?
Wolen wir ohne Rücksicht auf ihre Kinder uns
,,für uns " entscheiden ? Oder ist nicht auch um
ihretwillen die Gemeinschaftsschule von uns ge -
fordert ?

Diese wenigen Gedanken sollen zeigen , daß
wir auch aus echt christlicher Haltung heraus für
die christliche Gemeinschaftschule stimmen können ,
und daß diese Entscheidung dem Geist entspricht .
dessen Herrschaft wir für unser persönliches Leben
ebenso ersehnen wie für das unseres Volkes . Und
er hat immer schon ein größeres Maẞ Liebe von
uns gefordert , als unser Herz gewillt war zu geben .

K. Sch .

Nagolder Stadtchronik

gasse - Milchzentrale , 1. Stock ) statt . Die Ausstel -

Lehreroberschule Nagold führt neuzeitliches

Weihnachtsspiel auf

Wie angekündigt , wird die Lehreroberschule Na -
gold ein Weihnachsspiel aufführen : Christge -
burt von Ludwig Weber . Wir verdanken das -
selbe der Berührung Webers mit der musikalischen
Jugendbewegung , die die eigentliche Erweckerin
unserer alten Volksmusik 1st . , ,Christgeburt " ist
ein Kammerspiel nach einem Text aus Oberufer
mit Musik nach alten Liedern zum Darstellen , Singen
und Tanzen " . In diesem Titel ist das Wesentliche
über Form und Mittel enthalten . Die Darsteller -

gruppe ist die Kumpanei " , " bestehend aus drei

Sprechern , dem Verkündigung sengel , Maria und Jo -
seph , Wirt und Wirtin und 3 Hirten . Darstellung
und Musik lösen sich ab . Frauen - und Männerchor ,
2 Einzelstimmen und ein Orchester , bei dem die

-
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Blick in die Gemeinden

Engelsbrand . Die Männer - und Frauen -Privat -

schwierige Lage geraten ist sie verfügt zur Zeit
sterbekasse , die durch die Währungsreform in eine

nur noch über ein greifbares Vermögen von 271,20
DM . - hat in einer am Sonntag abgehaltenen Ge -
neralversammlung ihre Auflösung beschlossen . Bel
bis zum 31. Dezember d . J. eintretenden Sterbefällen

soll statt bisher 100 RM ein Sterbegeld von 20 DM
ausgezahlt werden . Dann soll der Rest des Vermö -

gens der Gemeindeverwaltung übergeben werden
zur Verwendung im Sinne der Kasse . Die Frauen -
sterbekasse bestand seit 1882 , die Männersterbe -

Lasse seit 1884. Die Vereinigung zur Männer - und
Frauensterbekasse erfolgte 1924 .

Effringen . Aus franz Kriegsgefangenschaft sind
zurückgekehrt : Hans Gauß , Adolf Kaiser , Fritz Stahl .
Damit befinden sich keine Gemeindebürger mehr in

Kriegsgefangenschaft in Frankreich , dagegen noch
4 Männer in Rußland , 1 in Polen und I in der
Tschechoslowakei . Wir hoffen , daß für sie bald die

Stunde der Heimkehr schlagen wird und darüber
hinaus , daß auch Nachricht von den 19 noch vermiß -

Die älteste Ein -

wohnerin Frau Katharina Betsch , geb . Rauser , ist
im Alter von 89 Jahren gestorben .

Holzbläser vorherrschen , sind beteiligt . Das Ent -
scheidende ist die Musik ; im Mittelpunkt steht der
Chor als Träger der lyrischen Entfaltung . L. Weber
hat das alte Volksgut aus seinem Geiste gestaltet .
Die unglaubliche Einfachheit und Neuheit seiner

Lösungen geben dem Werke einzigartige Bedeutung .
Eine Weihnachtsausstellung findet am Sonntag , Wer sich bisher mit der neuen Tonkunst nicht

den 12. Dezember , im ten Männern eintreffen möge .Volksbildungsheim (Kirch - befreunden konnte , wird hier Neues freudig er -
kennen , von dem wir die Beseitigung manches un -
begründeten Vorurteils gegen zeitgenössische Musik
erhoffen . Die Aufführung ist am Samstag , 18. De -
zember 1948 , abends 19. 30 Uhr , in der evang . Stadt -
kirche . Des kirchlichen Rahmens wegen muß auf
die Mitwirkung einer Tänzergruppe verzichtet wer -
den . Die Kirche wird geheizt sein Die Lehrerober -
schule lädt die Bevölkerung der Stadt und ihrer
Umgebung zum Besuch ein . Der hohen Unkosten

wegen wird um ein reichliches Opfer gebeten .

Dauer der Aufführung etwa 1 % Stunden . Vortrags -
folgen können bei der Verwaltung der Lehrerober -
schule vorbestellt werden . Am 15. Dezember wird
der Auffuhrung in der Lehreroberschule ein Einfüh -

rungsvortrag vorausgehen .

lungsleitung will der Bevölkerung in der Wahl von
Weihnachtsgeschenken behilflich sein und ersucht
um Mitarbeit durch Ueberlassung passenden Aus -
stellungsmaterials . (Kunst - und kunstgewerbliche
Gegenstände , Bücher , Spielwaren , Schmuckgegen -
stände Selbstgefertigtes usw . ) Anmeldungen wer -
den täglich bis Mittwoch , den 8. 12. , in der Zeit
von 11 - 12 Uhr im Volksbildungsheim entgegenge -
nommen . Mittwoch , den 15. 12. . . Das Herz der
Heimat " . 1. Heimatabend . Mitwirkende : Do -
zent Dr . Fr . H. Schmidt - Ebhausen , Gesangverein

. ,,Liederkranz " unter Leitung seines Dirigenten Storz .
Vortrag , Chorlieder , Rezitationen . Ort : Speisesaal
der Lehreroberschule .

Unser Calwer Kultur - Wochenspiegel
Es zeigt sich immer wieder , daß die Musik in

Calw an der Spitze steht . Die Musikstunde ,

welche die Oberschule am Freitag , 26. 11. ,
im Festsaal der Akademie veranstaltete , sollte den

Eltern ein Bild vom Stande des Musikunterrichts
geben . Zu Anfang hörte man zeitgenössische Musik
von Haas , Lahusen , Knab , Weber und Distler . Der

Musiklehrer der Anstalt , Herr Laitenberger , gab je -
weils eine knappe , aber das Wesentliche heraus -
hebende Einführung . Der 2. Teil brachte die Alt -

meister : Corelli , Orlando Lasso , Händel , Mozart ,
Schubert , Abel und Haydn . Es mag schon sein ,
daß wir meist die alten Meister vorziehen . Aber

der Zeitgenosse , der Lebende hat recht das Recht ,
Gehör zu finden . Diese Musikstunde gab aber nicht
nur Einblick in die Arbeit der Schule ; sie zeigte
auch am Beispiel der Solisten , wieviel Freude Haus -
musik bereiten kann . Diese Freude erlebten wir

1. Advent auch in der Adventsabend -

musik des Kulturwerks , in der Berufs -
künstler und Kunstfreunde zusammen musizierten .
Arien und alte Weihnachtslieder brachten eine

Ahnung des Wunders der Weihnacht , das sich im -

mer wieder vollziehen wird , wenn Menschen guten
Willens sind . Die Lieder so gut wie die Bachsonate
können den Weg dorthin weisen .

am

-

ten , ,Hexer " hatte bringen wollen , mußte wegen

fehlenden Interesses des Publikums absagen . Zuge

geben , die Preise sind höher als bei den oben ge -
nannten Stücken . Auch ist ein Kriminalstück nicht

jedermanns Geschmack . Aber wenn die Kreisstadt

Calw nichi zur bedeutungslosen Provinzstadt absin -
ken will , die man links liegen läßt , muß es Pforz -

heim und Tübingen ermöglicht werden , ihre Gast -

spiele weiterzuführen . So wie die Dinge derzeit lie -

gen , können die beiden Theater Calw nicht mehr

bespielen . Es ist Sache der Stadt und des Kultur -
werks , hier Abhilfe zu schaffen .

Das Volkstheater erfreute uns mit einem guten
deutschen Film , dem Schumann - Film , ,Träu -

merel " . Nun soll nächstens die Reihe der eng -

lisch -amerikanischen Filme anlaufen .
Ganz zum Schluß im Gegensatz zu seiner Be -

deutung . sei der Vortrag von Studienrat Klumpp

über Fermente , Hormone , , Vitamine "

genannt . Er bildete eine wichtige Ergänzung zu dem
Vortrag von Dr. Rieckert über Krebskrankheiten ,

der wiederholt werden mußte . Herr Klumpp be -

schrieb zunächst die Hormondrüsen und ihre Tätiq

keit , besonders eingehend die Hypophyse . Während
die Hormone als Auslöser wirken , stellen die Fer -

mente , die die Stoffwechseltätigkeit steuern , die
Vollstrecker dar . Er erläuterte , wie krebsartig ent -

artete Zellen ihres Fermentsystems beraubt , bezüg -
lich des Atemferments defekt sind , Die Fermente

ihrerseits werden durch die Vitamine aufgebaut . Es
würde wohl lohnen , mehr von diesen besonderen

Stoffgruppen zu hören , die als Hilfsmittel im Dienste
des Organismus stehen .

Nicht ganz so glücklich sieht es mit dem Thea -
ter in Calw aus . Zwar werden für die Weinnachts -
feiern überall fleißig Stücke eingeübt . Besonderen
Eifer auf einem besonderen Gebiete hat die Laien
spielbühne entwickelt . Sie hat , vor allem mit

ihren Hirsauer Mitgliedern , das Märchenspiel eines
Mitglieds einstudiert und inszeniert (Text , Tänze ,
Bühnenbild : Ehepaar Kling ; Zusammenstellung der
Gesänge : Lotte Braun ) : Bärbels Traumreise ,
das zunächst in Hirsau ausgeführt wurde und nun
in Stadt und Kreis Calw gespielt wird . Einen star -
ken Eindruck hinterließ eine französische

Truppe mit der Aufführung von Corneilles Cid

in der ausgezeichneten Inszenierung von Douking . ganisation hatte der Vorsitzende des Vereins . Herr

Zur Kreistagswahl

Im Wahlbezirk Nagold , der eben Nagold
noch die Stadt Haiterbach und fünf Landgemeinden
umfaßt , ist es den Gemeinden und Parteien gelun -

gen , sich auf einen Wahlvorschlag zu einigen , der
zwei Gemeinde - und sechs Partei vertreter enthält .

Die Reihenfolge der Kandidaten wurde durch das
Los entschieden . Die Vertreter der Gemeinden sind :

Verwaltungsaktuar Bernhardt (Nagold ) und Bürger -
meister Kirn (Walddorf ) . Für die Parteien kandi -

dieren : Bürgermeister Maier (Nagold ) CDU , Zimmer -
meister Mayer (Haiterbach ) CDU , Kupferschmiede -

meister Werner (Nagold ) DVP ., Landwirt und Fuhr -

mann Brenner (Oberschwandorf ) DVP . , Gastwirt Sti -

kel (Nagold ) SPD . und Mechaniker Hehr (Nagold )

KPD . Zur Erhaltung der freundnachbarlichen und

wirtschaftlichen Beziehungen zwischen Stadt und

Lan d wäre es dringend zu wünschen , daß die Na-

golder Wähler ihre Stimme nicht einseitig nur den
Kandidaten aus Nagold geben würden , sondern bei
der Wahl auch die Vertreter der Landgemeinden be -

rücksichtigen , Da Nagold erheblich mehr als die
Hälfte der Gesamteinwohnerzahl des Wahlbezirkes

enthält , würden sonst die Gemeinden außerhalb Na -
gold ' s Gefahr laufen , überhaupt keinen Vertreter in

den Kreistag zu bekommen . Der Wahlbezirk Nagold

hat vier Abgeordnete zu wählen , es müssen daher

vor Abgabe des Stimmzettels von den acht aufge -

führten Namen vier gestrichen werden

Die Landespolizei berichtet

In der Bahnhofstraße in Neuenbürg ist in der

Kurve bei der Neubrücke ein Personenkraftwagen

infolge zu hoher Geschwindigkeit ins Schleudern ge -

kommen und hat 2 in der Nähe abgestellte Kraft -
Auf der Wilhelmshöhe infahrzeuge beschädigt .

Neuenbürg ist ein Kraftfahrzeug mit einem Radfah -

rer zusammengestoßen . Der Radfahrer trug eine

Brustquetschung davon . Da sowohl das Kraftfahr -

zeug , als auch der Radfahrer ohne Licht führ , trifft
Durch den Hinter -beide Schuld an dem Unfall

12.wagen eines Langholzfuhrwerkes wurde am 2

1943 in Calmbach ein entgegenkommender PKW .

aufgerissen . Es entstand ein erheblicher Sachscha -
den .

Erfolgreicher Stammheimer Züchterverein
Der Kaninchen - und Geflügelzuchtverein Stamm -

heim hat mit seiner Ausstellung unerwartet gute
Resultate erzielt . Sie war mit 102 Nummern Kanin -

chen und 28. Nummern Geflügel beschickt . Die Or -

Schmid , übernommen und in Zusammenarbeit mit

den Zuchtfreunden mustergültig durchgeführt . Preis -
richter Heinz von Stuttgart prämierte die Tiere und
stellte fest , daß ein sehr gutes Zuchtmaterial vor -
handen war . Aus der Kaninchen - Prämierung er -

sehr schöner Preise einen starken Zuspruch zur Folge
und bei den Besuchern große Freude ausgelöst . Nach
Schluß der Ausstellung wurde die Preisverteilung für
die prämierten Tiere vorgenommen und viele Züch -
ter konnten durch die Preise einen vollen Erfolg
für ihre Mühe verbuchen .

Kirchenkonzert in Wildbad

Mehr als 300 Jahre alt , hat dieses Stück nichts von
seiner Lebenskraft verloren . Es hätte vielleicht ein -

heitlicher gespielt werden sollen . Marie Verano als
Chimène legte ihre Rolle auf die moderne psycholo -
gische , ja sogar psychoanalytische Tragödie an ,
Schetting (Rodrigne ) auf das klassische Schauspiel . gaben sich 17 Ehrenpreise , 27 erste Preise , 31 zweite lerischer Stufe stehenden Vortrag von Chor- undSehr überlegen Anthony Carretier als König . Auch
die anderen Rollen waren gut besetzt . Die Auffüh -
rung scheint zu bestätigen , was Douking annimmt :
die Wiederkehr romantischen Gefühls , romantischer
Sehnsucht Kein Wunder , daß der Beifall sich stei -
gerte , als am Schluß die Degen sich hoben und

senkten . Tübingen - Reutlingen aber , das

Der schöne Dorffriedhof

Still , pietätvoll liegt der kleine Dorffriedhof in
Gechingen in weicher Natur , als Gottesacker
würdig am Rande des Dorfes , sonnig eingebettet .
In seiner unteren Lage ist das Gelände leicht und
nach oben hin stark ansteigend . Angenehm umrah -
men anschließende Obstgärten den Friedhof . Ein

prächtiger Fernblick öffnet sich weit in das dort
hinziehende naturschöne , waldbekränzte Tal . Hier
findet ein Schillerwort vivos voco " , Lebende rufen
wir " , rechten Sinn . Mit Freuden sieht man , wie mit
Liebe und Verehrung die Gräber teuerer Toten ge -
pflegt werden . Die rasenbegrünten Friedhofswege
sind eine gute Einführung und auch billig im Unter -
halt . Wieviel schöner und geordneter würden Grab -
felder aussehen , wenn solche Begrünung einheitlich
durchlaufen würde . In Goethes Wahlverwandt -
schaft " findet sich ein ähnlicher Gedanke und heißt :
Wenn Glieder einer Gemeinde in Reihen unter einer
Decke liegen , gibt es nichts selbstverständlicheres
und natürlicheres als , daß das gemeinsame Tragen
der Heimaterde gefühlsmäßig leichter wird . Eine un -
schöne Aufmachung sind doch die aneinander ge -
reihten nichtssagenden , kalten Trogeinfassungen und
dahinter und dazwischen die Verwilderung durch
Unkraut aller Art . Wie schon ließe sich der Goethe -
gedanken in der Weise durchführen , daß durch
leichte Anhügelung des Einzelhandels , in der Reihe
eine Wellenformierung entsteht , die Grabmale stän -
den nach wie vor an ihren sich ergebenden Stellen
und Reihenausrichtungen . Vor jedem Grabmal kann
eine Pflanzstelle -Aussparung für Blumenpflanzungen
nach Belieben angelegt werden . Die übrigen Flächen
wären laufend zu begrünen . In angenehmer Unter -
brechung könnten auch einfassungslose Vollgräber
sich einfügen mit dauerhaften Anpflanzungen , wie
Buschrosen und niderig bleibende , blühende Stau -
denpflanzen . Weißgestrichene Grabkreuze wirken
störend und scllten nicht aufgestellt werden . Um
dem Heimatfriedhof mehr Gestaltung zu geben , hat
die Gemeinde Gechingen in verständnisvollem Inter -

esse mit einigen Anpflanzungen begonnen . Durch
die Friedhofs -Längsachse wurde eine Birkenallee und
in der Perspektive als Abschluß eine Cypressen -
gruppe angepflanzt . Am Fuße des Friedhofes wird
eine raumwirkende Schnittbuchenhecke den unteren
Abschluß bilden . Schöne alte Bäume , die als Natur -
denkmale gelten dürften , werden unter Pflege erhal -
ten . Im kommenden Frühling sollen an geeigneten
Stellen gut wirkende Sitzbänke aufgestellt werden .

R. M. , Stammheim .

M' r schwätzet d ' rvo

Preise und 10 dritte Preise . Die Geflügelbewertung
ergab 5 Ehrenpreise , 8 erste Preise und 12 zweite
Preise . Kaninchenrassen waren vertreten mit Angora ,
Deutsche Riesenschecken , Deutsche Widder , Groß -
Chinchilla , Helle Großsilber , Blaue Wiener , Weiße
Wiener , Castor Rex , Schwarzloh , Holländer und

Gelbsilber . Geflügel : Silberfarbige Italiener , Rhode -
länder , weiße Leghcrn , goldhalsige Italiener , reb -
huhnfarbige Italiener , Hamburger Silberlack und

westfälische Totleger . Die mit der Ausstellung ver -
bundene Produktenschau bot ein reichhaltiges Bild .
Von den Rohfellen bis zu den fertigen Pelzmänteln
waren verschiedene Produkte aus der Fellverwer -

tung , insbesondere Angora -Wollerzeugnisse ausge -
stellt , die den Besuchern auch die praktische Seite
der Kaninchenzucht vor Augen führte und ihnen
zeigte , welch hohe Werte aus den Tieren heraus -
geholt werden können . Die gleichzeitig durchge -
führte Gabenverlosung hatte durch die große Anzahl

amt wega jeden Meter Gommiband , jeden Milchhafa
ond jedem Sacktiachle uffg ' haiert hot ; vor lauter
,,eidesstattliche Erkläronga " hosch nachts nemme
ruhig schlofa kenna , weil da jo hosch liaga miassa ,
om zu ebbeas z' komma . Jetzt dürfat sich dia Herra

a weng ausruaha ond hent Zeit , d' riber nochz ' denka ,
was no älles weiterhin bewirtschaftet " bleiba solli

Des siehn e au ei , daß m' r verdienstvolle Beamte

net von heit uff morga sozusaga d' r Büroschemel

ka .

I muaß me jedesmol wond ' ra , wenn e ens Städtle
komm ond guck me en de Stroßa om : Oi Lada am
and ' ra ond G' schäfta g' rad g ' nuag ! I hau garnet
g ' wißt , daß ' s soviel Schaufenster gibt ond daß m' r
en älle dia Läda zom richtiga Ei ' gang ond net bloß

henta rom " kal Jetzt braucht m' r kolm G' schäfts -
ma meih ' s Mulle streichla , wenn m' r au bloß a Zan ' -
bürstle will ond ' s , ,Dank ' schee " kriagst wieder ond d ' Existenzgrondlag ontra ' m Hentra wegziaga

gradis obadrei . Aellerdengs , dia Preis send send -
haft duier , aber onseroins isch doch froh , daß selle

Zeita vorbei send , wo an heniger Teller soviel be -
deitet hat , daß m' r en Zukonft d' Grombira uff ' ma

Holzbrettle hot serviera miassa ! S' isch wahrhaftig
manch ' s besser worda ond außerdem hent die ver -

gangene feif Monat au em O' gläubigsta bewiesa ,
daf en onserer Zeit no Wonder g' schehat : Seit ' m
21. Juni gebet d ' Kiah meih Milch , d ' Grombira lau -
fet von selber ens Haus , ' s G' mias fendet sein ' Weg '
ohne Rauchwara - Sonderzuateilong , ons ' re Manna

brauchat sich koin Garbastrick meih om da Bauch
z ' benda , damit se d ' Hos ' net verlierat ond a verris -
sener Schuhnestel isch koi A' laß meih fir eheliche
Auseinandersetzonga . Kurz ond guat : M' r kriagt we -
nigstens den ganza Kloikram wieder , den m' r seit
Johr ond Tag mit d' r Latern ' hot suacha miassa . S '
beruhigt mi au , daß dia Lauferei uff ' s . Wirtschafts -

Jo jo , so isch no au wieder ! Was sollscht aber
d' rzua saga , daß ganz langsam älle dia guata Sache
verschwendet , die a ' fangsf rei ond offa en de

Schaufenster g' standa send ? Frog amol heit em a

Lada beispielsweis ' nach Fahrradreifal Mit deim

Geldbeitel ziagscht den schau lang nemme ontram
Ladatisch vor ond deine bonte Zettela ohne Onter -

schrift fehlt scheint ' s d ' Kaloria -Deckong , dia heit

wia gestern g' frogt isch ond drom steigt au d' r

Kurs von ' ra nahrhafta Drei ' gab ' . Mei ' Sam ' el hot

des au erkannt ond isch gar nemme so stolz uff d' r
Inhalt von sei ' m Zahltagsgickle ; vorgestern obend
airscht hot ' r tiafa Seifzger dau ond an me nag ' jo -

mert : , ,O , Bäbele , i hau mein ' Beruf verfehlt für

dui weihdaget Zeit ! Narr , a Spitzbuabereig ' schäftle
hätt m' r uffmacha miassa ond handla sott m' r mit

ällem , a ' g ' fanga von de Mauspatrona bis ruff zu de '

Der Tübinger Bach - Chor erfreute eins
zahlreiche Hörerschaft durch den auf hoher künst -

Orgelwerken Joh . Seb . Bachs und Joh . Nep . Davids .

Die Leiterin der Chorvereinigung , Fräulein Beate
Schmidt , hat sich durch unermüdlichen Fleiß

in ihrem gemischten Chor ein Instrument geschaffen ,
welches mit vollendeter Präzision das zum Erklin -

gen bringt , was ihr vorschwebt : unirdisch wirkende

musica saera . Freilich ist das nur möglich , weil alle

Chormitglieder über das nötige musikalische Gehör
sowie schöne Stimmen verfügen . So bot das Konzert
einen hohen , ungetrübten Genuß . Beate Schmidt ,

welche außerdem eine außerordentlich tüchtige Or -

gelspielerin ist , steuerte zwischen den Chorvorträ -
gen noch Bachsche Orgelwerke und ein Choralvor -

spiel des noch lebenden Tonsetzers Joh . Nep . Da -
vid bei ; sie bewies auch hiermit nicht nur eine

flüssige Spieltechnik , sondern vor allem auch ech -
teste Musikalität . Herzlichen Dank den Tübingern

für die Freude , welche sie uns Wildbadern bereitet
haben . Marie Keller .

Hommel . Aber i komm ebba au z' spät drhenter , daß

a Daumslänge g' handelt emmer besser isch , als a

Armslänge g' schafft ."
Vielleicht hätt ' s ons boide guat dau , wenn m' r

kirzlich besser uff des g' scheite G' schwätzwerk

g' haiert hättet , des seller bizonala Oberheiptleng ,

d' r Dr . Erhard , em Radio an ons nag lau hot . Do

isch so schee ausananderposamentiert worda , wes -
halb älles so duier isch ond daß onsere Preis ,, sich

eben den gestiegenen Weltmarktpreisen anpassen
mußten " . Oms Hoor hätt e dia ganze komplizierte

Z' sammahäng ' ons ' rer freia Wirtschaft doch endlich

amol g' fressa ond ' s war druff ond dra , daß mir en

Seif siader uffganga wär , worom de oine so viel

on : mir so wenig D' Mark hent , aber do isch m' r

selle donderliche Katz d' rzwischa komme . Der Laun

e nemlich schnell mein Hausschlapper nochschmeissa

miassa , weil se m' r wieder an Milchhafa gange isch

ond g' rad ' d' rbei war , des biẞle Rahm oba ra z ' .

schlecka . Des isch doch au koi Sach net , denn

wenn oaner 's Recht zom A' rahma hot , no hech -

öha , des muaß net g' schwätzt sei ! Uffschens
jeden Fall haun i mir mein oigana Schlußvers uff
den Vortrag g ' macht ond ben zu der Iberzeigung
komma , daß älles bloß a Sach des Ausgleichs isch :

d' Preis send zwor höher nuff , aber em gleicha Maß
Kasch meihisch ou d ' Qualität g' renger wordal

veilanga ?

ftragter
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KONSUM

Schutz gegen Preiswücher ?
Jal Durch den Einkauf und die
Mitgliedschaft in der

KONSUMGENOSSENSCHAFT !

Gleitschutzketten
f . Pkw u . Lkw in all . Größ .

Kühlerschutzhauben
Frostschutzscheiben

6 und 12 Volt
Anhänger für Landwirtschaft

für Gespann und Traktor
Traktorenketten
Anhänger für Lkw

3- - 11 t , Normalausführung
und mit Kipper

Firma Reinh . Weiffenbach
Faun -Lastwagen , Anhänger u .

Kraftfahrzeug - Zubehör
Stuttgart - O, Ameisenbergstr . 26

Telefon 426 53

Erstklassige

Traktoren -Spezialketten
8,00 ×20

11,00x375
11. 25x24
12. 75x28

sofort ab Lager lieferbar .

Wilhelm Goll TuttlingenA

HEHR

HERMANN HEHR
MASCHINENBAU

Präzisions -Mechanikerdrehbänke
kurzfristig lieferbar

STUTTGART 13
Asperasirake 23. Fernruf 4 26 69

Waschmaschinenmit Wasser-
motor DRP .

In Siedlg . tausendfach be -
währt , können noch Bes. el -
lungen , lieferbar bis Mitte
Dez . , entgegengenommen
werden . Pr . 82. 50 DM . Ver -
langen Sie Prospekt . Bitte
Rückporto beilegen .

PAUL KAUFMANN , Waschma -
schinenfabrik , Unterurbach beiSchorndorf

la Fi- und Ta - Schnittholz
ab württ . Schwarzwald an
Verbraucher abzugeben .

Anfragen m Angabe von Men -
gen . Maßen , Transportart und
Zahlungsweise unter S. T. 4299
an das Schwäbische Tagblatt

WennSchmerzen darcy
den Körper ziehn
wimmHofrat Mayers

OPTALIN

Und auch die Frail
bei Hubehagen
Kaun sehr wohl

OPTALIN

vertragen

Zu haben in allen Apotheken .
Hersteller : W Mayersche Apotheke

Tübingen . Am Markt

Als Geschäftsführer
ein tüchtiger Herr , möglichstKaufmann aus der Wirkwaren -
branche , im Alter von 35 - 45 J.in Unternehmen der Textilwa -
renbranche gesucht . Spät , Ein -heirat möglich . Ausführl . An -
gebote mit Lebenslauf u . Bildunt . Nr . 7766 an die Anzeigen -
Vermittlung LUZ , Reutlingen .

Marktplatz 2

Reutlinger Unternehmen
sucht
technischen Kaufmann
für innerbetriebliche Orga -
nisation . Rechnungskontro le
vom Baugewerbe , Ueberw >-
chung von Kraftfahrzeugcn
u . Werkserhaltung Herren ,
welche gleichartige Position
innegehabt u. gewohnt sind ,selbst , zu handeln und zu
entscheiden . werden bevorz .

Ang . u . N 7718 bef . Anz . - Verm
LUZ , Reutlingen , Marktplatz 2

Minera ö !- affinerie Südbaden
sucht tüchtigen Handelsver -
treter zum Verkauf ihrer Er -
zeugnisse sowie chem .- techn .
Produkte für Baden u . Süd -
württemberg .

Ausführ . Bewerbung mit Licht -
bld und Verdienstansprüchen
unter R 3469 an OBANEX , An -
zeigen - Exped . Freiburg 1. Br .

Jüngere Hausgehillin
ehrlich u fleißig , zu möglichstbald gem Eintritt nach Reutli . -
gen gesucht . Angeb . u . Nr . 7742an die Anzeigenvermittlg . LUZ ,
Reutlingen , Marktplatz 2

Rechtsanwalt Dr . Bieda

zugelassen bei den Tübinger
Gerichten

Büro : Tübingen , Grabenstr . 19

Le. ca , Contax , Retina oder Rolleiflex
für Berufszwecke aus Privat -
hand zu Höchstpreisen gegenbar zu kaufen gesucht . Ang . u
Nr . 7520 bef . Anz . - Verm . LUZ ,
Reutlingen , Marktplatz 2

Die bewährte

Zahnpasta

Kaliklora

Rechenmaschine und Buchungs -
schreibmaschine , gut erh . , geg .
Kasse zu kaufen gesucht . Arg .
u . S. T. 4256 an Schw . Tagblatt

NIMA

HETZEL

UROLEIM

Geschäftliches

Neues Geschäftsjahr Neue Buch -
haltung . Prüfen Sie vor Umstel -
lung Ihrer Buchhaltung das zeit -
gemäße , ,Fortschritt - System " . Fir
jede Betriebsart die passende A5 .
rechnungsmethode . Angeb . Nr . 92durch die Firma P. u . B. Abele ,
Fortschritt -Büro - Einrichtungshaus
Stuttgart -N , zurzeit Calwerstr . 36

5000 neue Adressenkollektionen ür
Handel , Industrie und Wirtschaft .
Liste kostenlos dch . Merkur . Ein
beck 459

Das praktische Weihnachtsgeschenkfür die schneidernde Hausfrau u.
Tochter ist der ,,Alma - Schnitt " .
das Zuschneidewerk mit Zubehör .
Ueber 200 Modelle aller Art für
Damen - , Herren - und Kinderklei -dung . Jed . Schnitt ein Maßschnitt .
Das lästige Anprobieren fällt fort .Sofort lieferbar . Preis 5 DM , bei
Nachnahme plus - . 90 DM . Alma -
Mode - Verlag , (14a ) Ludwigsburg90 , Postfach 143

Violinen , Gitarren usw . Weihnachts -
geschenke von bleib . Wert . Be -
queme Teilzahlg . GEIGEN - LAUN .
Aalen (Württ .)

Holzbearbeitungsmasch . und Werk -
zeuge kurzfristig zu angemesse -
ner Ratenzahlung liefert RUFA .
Fabrikation und Vertrieb techn .
Erzeugnisse , Bleidenstadt / Taunus .
Wiesbadener Straße

Bandsägemaschinen . 700 u . 800 mm
Rollendurchm . , Fabr . Phida , tief .
kurzfrist . H. Bigalke , Remscheid -Hasten Postfach

SCANDINAVIAN AIRLINES SYSTEM

Verbilligte Flüge Stuttgart -Hamburg

183 DM

hin und zurück

innerhalb innerhalb
6 Monate

330 DM

einfach

14 Tage

270 DM

ab Stuttgart Königstraße 19 A 12. 55 Uhr
ab Stuttgart Flughafen
an Hamburg

13. 55 Uhr
16. 40 Uhr

ab Hamburg , Flughafen 12. 20 Uhr
15. 10 Uhran Stuttgart , Flughafen

Auskunft und Platzbestellungen

bei allen Reisebüros und im Stadtbüro der SAS
STUTTGART , Königstraße 19 A (Salamanderbau )
Telefon 907 36 oder 937 80 und 795 51 App . 305

Schnellste Verbindung ab Stuttgart nach USA , Südamerika ,
Schweiz , Mittelmeerländer , Orient und Skandinavien

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

ben . Tübingen , Postfach 33
Zanker -Generator - Anlage E 56 fürPkw bis 2 Liter , fabrikneu , gün -

stig abzugeben . Alfred Braun ,
Mittelstadt , Im Gieß 2

Für die Kreise Tübingen und R ut - | Neuer Kastenwagen billig abzuge -lingen suchen wir tüchtigen Be -
zirksinspektor in entwicklungsfa -
hige Position . Bei Bewahrg . wer -
den geboten : Direktionsvertrag .
Gehalt , Reisespesen , Provision
Bewerbungen mit Unterlagen er -
beten an die Aachener und Mün .
chener Lebensversicherungs AG .
Bez . -Dir 1, Stuttgart - W , Theodor -
Storm -Straße 23

Vertreter z . Besuch von Eisenwa -ren - Fachhandig . v Generalvertr .
rhein . Werke gesucht . Artikel Sä -
gen usw . , Metallkurzw . Ausführl .
Angebote unter S. T. 4325 an das
Schwäbische Tagblatt

Zu verkaufen deutschen Schäfer -
hund mit pr . Stammb ., 8 Mon.
alt , gt . H. u . Hf . Zuschr , unter
S. T. 4291 an das Schw . Tagblat

Deutsche Schäferhunde , Zuchthun -
din , 6jähr . , schwarz - gelb , SchH II ,
angekört bis 1950 inkl . , sowie
6mon . Junghündin ohne Inzucht ,
silbergrau , wegen Umzugs abzu -
geben Anzusehen bis längstens
10. Dez . bei Dr . Fickeisen , Zwin
ger Bipontinus , (14b ) Breithülen
bei Münsingen

Kau gesuche

Strickmaschinen , gebr . , Hand - und
Motormaschinen , v . Strickwaren -
fabrik zu kaufen gesucht . Angeb .
unter S. T. 4255 an das Schwäb
Tagblatt

Kleinlieferwagen (Kastenwagen ) zu
kaufen gesucht . Angebote unter
S. T. 4277 an das Schwäbische
Tagblatt

Jüng . , gewandter , erfahrener Koch
mit guten Kenntnissen für Groß -
küche (Kasinobetrieb ) zu soforti -
gem Eintritt gesucht . Wohnung i .
Hause möglich . Bewerbungen nit
Lichtbild und Zeugnisabschriften
sowie Gehaltsansprüche unt . ST4326 an das Schwäbische Tagblatt

Büfettfräulein , jüngeres , solid und
ehrlich , für sofort in Dauerstel -
lung gesucht , Café Lutz , Tübin -
gen , Pfleghofstraße 10, Tel . 30 07

Suche sofort wegen bevorstehender
Heirat unserer bisherigen Hilfe
ein nettes sauberes , zuverlässiges
und kinderliebes Mädchen . Fami - Schreibmaschine , gebraucht , gut er -lienanschl . , eigenes Zimmer , ge -
nügend Freizeit und gut . Gehalt .
Angebote mit nur guten Zeugnis -
sen u . Ref an Kurt Jung . Sutt -
gart - Degerloch , Nägelestraße 2B

Jüng . . tüchtiges Mädchen in Haus -halt mit Kindern auf dem Lande
zum 1. Januar gesucht . Dr . Fau -
ser , Pflummern , Kreis Riedlingen

Tüchtiges , gewandtes , braves Mäd -chen , in allen Hausarbeiten be -
wandert , für gut Geschäftshaus -
halt in der Nähe von Tübingen
gesucht . Angebote unter S. T. 4308an das Schwäbische Tagblatt

Tüchtige Fachkräfte
suchen und erreichen Sie ,
wenn Sie Ihre Anzeige
dem großen Leserkreis des
Schwäb . Tagblatts vorle -
gen .
Denken Sie bitte bel Per -
nalwechsel stets daran :

Verkäufe

halten , zu kaufen gesucht . Rieg -
ler & Co. , Urach (Württ . )

Perser -Brücke u . - Teppich zu kau -
fen gesucht . Angebote unt . S. T.

Inlett oder Federbetten gegen gute

4280 an das Schwäbische Tagblatt

Bezahlung zu kaufen gesucht . An-
gebote unter S. T. 4323 an das
Schwäbische Tagblatt

Metzgerei mit oder ohne Gastwirt -
schaft von bemittelten Fachleuten

Pacht oder Kauf gesucht .
Angebote an Chr . Pfeiffer KG . .
Stuttgart -S Tübinger Straße 18

Verschiedenes

Elektromonteur , 44 J. , lange im
Ausland tätig , vertr . mit Hoch -
und Niederspannungsanl . , Install .,
Betriebunterh . , Magazinverwalt .,
sucht Dauerstellung bei EW oder
Betrieb . Bes . Führerschein 1 u . 3,
perf . frz . Sprachkenntn , Zuschr .
unter S. T. 4321 an das Schwäb .
Tagblatt

Ich führe regelmäßig

KONSUM

Wenn

Sicherung des Realeinkommens ?
Ja Durch den Einkauf und die
Mitgliedschaft in der

KONSUMGENOSSENSCHAFT !

Büdo
Steinbock

auf der Dose steht , ist ' s Qualität !

Büdo - Schuh - und Bodenpflege

UNSER PROGRAMM

Fabrikhallen

Lagerhallen

Großgaragen

Werkstätten

Unterkunftsgebäude

Wohnblocks

in freitragender Holzkonstruktion
kombiniert mit Betonfertigteilen

Preiswert

und kürzeste Bauzeiten

HeinrichFritz & Sohn Tübingen

Rasierklingen
Liese -Qualität seit fast 20 Jah -
ren . Qualität , Extra " für den
normalen Bart 0,13 mm

100 Stück 2. 55 DM
Qualität , ,Silber " , 0,10 mm , eine
Klinge , die bedeutend mehr wert
ist , als sie kostet , rasiert fabel -
haft 100 Stück 3. 65 DM

portofrei
Qualität , , Luxus " , 0,08 mm nie
Klinge ist von einer solch ho -
hen Qualität , daß sie immer
wieder nachbestellt wird , be -
sonders von Herren , denen sonst
keine Klinge gut genug ist (für
besonders harten Bart )

100 Stück 5 DM
portofrei

Sie können der Packung un -
verbindlich 3 Klingen entneh -
men u . ausprobieren , bei Nicht -
gefallen nehme ich die ange -
brochene Packung anstands . os
zurück .

ANTON LIESE , ESSEN 1
Postfach 1037/19

Eugenstraße 74. Telefon 2619Kleines Backwerk
zu Weihnachten
nach bewährtem

Dr . Oetker Rezept !

Textilunternehmen sucht Büro
und evtl . auch Fabrikräume . An-
gebote unter S. T. 4263 an das
Schwäbische Tagblatt

Verloren am 1. Dez . 1948 auf derStrecke Tübingen , Killertal , Ebin -
gen eine Wagenplane . Der ehrli -
che Finder wird gebeten , sich bei
guter Belohnung zu melden bel
Eugen Höschle , Autotransporte ,Rottenburg à . N. , Telefon 232

Dringend ! ! !
Eine Schalttafel , Holzkasten , 80x80x20 , mit sechs Widerständen und
Steckkontakten in der Nacht vom29. auf 30. Nov auf der Strecke
Ebingen , Hechingen , Tübingen
verloren . Fundmeldungen an das
Städtetheater Tübingen - Reutlin -
gen in Tübingen Museum , Telef .28 01, erbeten

Heiraten

Obstbau - Landwirt , 36 J. ,bietet einfachem Fräu !. , |
nicht unbedingt v. Lande ,
Herz . Hand und Heim
am Bodensee , Näh , dch .

Eheinstitut HARMONIE , Verwal -
tung Konstanz unter V. 622

Heiraten ? Ja ! Weihnachten naht ,das Fest des Friedens und derFreude im traut . Familienkreise .Schenken Sie uns Ihr volles Ver -
trauen , ieder Herzenswunsch soilschnell erfüllt werden . Welcher
Witwer , Heimkehrer , Heimatlose
oder Kriegsgeschäd . möchte nicht
wieder d . Ansch !. an ein geordn .Famil . - Leben finden ? Welche a! -
leinsteh , feinsinn . Dame , welchesernsth . Mädel oder hausfr . Krie -

sehnt sich nicht n , der schützen -
den und sorgenden Hand einesliebev . Ehegefährten ? Alle werd .zum Fest bedacht . Vorschläge in
größter Auswahl sind bei uns vor -gemerkt . Zuschr , erb . an d . Württ
, ,Treubund Scho " , Tüb . - Deren -dingen . Postfach , die vornehme u
einz . Ehevermittlg . u . Briefbund
für Tübingen sowie seine nähereund weitere Umgebung

Spinngeräte mit Nähmaschinen an- Kühlschrank „ATE", Modell Do- Einzel- und Sammeltransporte gewitwe , gleich welchen Alters.schluß liefert zum Preise von 19
DM Alf . Ind : ekofer , Stuttgart -W .
Rotebühlstraße 52

Frostschäden
an Wasserleitungen verhütet und
beseitigt man gefahrlos mit mei -
nein zum DP u . Auslandspatent
angemeld elektr . komp . Apparat
. . Eisschreck " . Verwendb . für 2 - 1
Zoll , anzugeben ob 110 oder 220Volt . Fabrikation und Vertrieb
Josef Kaum , Singen a . H.

Stellenangebote

Betriebstechniker v . kleinerer Ma-
schinenfabrik gesucht . Nur Her -
ren mit mindestens 15jähr . , gut .
praktischer Erfahrung (Erfahrgin Refa ) wollen sich mit aus -
führlichem Angebot unter Anga -
be der Gehaltsansprüche melden
Angebote unter S. T. 4212 an das
Schwäbische Tagblatt

Jüngerer Bautechniker mit einigen
Semest , Bauschule gesucht . Aus -
führliche Bewerbung erbeten un -ter S. T. 4319 an das Schwäbische
Tagblatt

Anzeigenwerber für kurzfristig ak -tuelle Neuheit an allen Plätzen d .
Zonenliga gesicht . Ellangebote uS. T. 4298 an das Schw . Tagblatt

Gute Existenz ! Für den Vertrieb
unserer freiverkäufl ' ch . Präparate(keine Futtermittel ) werden für
hiesigen u . a . Bezirke 1 - 2 tüch -
tige Vertreter z . Besuch d . Vieh -
halter in Stadt u . Land von Tier -
arzneimittelfabrik sofort gesucht .Aust . Zuschriften (Alter . Ang . der
früh . Tätigkeit ) unter S. T. 4236
an das Schwäb . Tagblatt

Werbed men oder Werbekolonnen
zum Vertrieb von Gebrauchsart ! -
kein gesucht . Zuschr . unter S. T.4324 an das Schwäbische Tagblatt

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

KONSUM

Mitbestimmung in der Wietechaft ?
Ja ! Durch den Einkauf und die
Mitgliedschaft in der

KONSUMGENOSSENSCHAFT !

mina " (300 Ltr . ) , fast fabrikneu ,
gegen Höchstgebot zu verkau -
fen . Zuschr . unt . S /1892 an An -
zeigenvermittlung Günter Mühl .
(14b ) Freudenstadt

Brennholzkreissäge , neuw . , aus el .
verschweißt . Winkeleisen , Welle
4fach gelag . , Tischgr . 700x1250 mm ,
sofort ab Tübingen lieferbar . An -
gebote an Postfach 33 , Tübingen

Baracke (doppelwandig ) , 8x20 , kom -
plett , zerlegt , gegen bar zu ver -kaufen . Eilangebote unt . Nr . 7745
an die Anzeigenvermittlung LUZ .
Reutlingen , Marktplatz 2

Mehrere neue Bauernwagen , 40 - 501
Ztr . Tragkraft , als Kasten - oder
Leiterwagen sowie ein Posten
Greiferaufzüge . . Patent Ke' nath -
Einsei !" hat abzugeben D. Fülle -
mann , Landmaschinen , Böhringenüber Urach

bis 4 t von und nach dem Rhein -
land und Ruhrgebiet durch . M.
Repple , Wildberg , Telefon 78

Bedeutende Trikotagenfabrik in d
frz . Zone übernimmt Wirk - Lohn -
aufträge auf 24 grob bis 32 fein .
Stoffe können im eigenen Betrieb
fertig ausgerüstet und auch kori -
fektioniert werden . Angebote un -
ter S. T. 4295 an das Schwäbische
Tagblatt

Gut eingerichtete Schreinerei über -nimmt ab sof . einschlägige Auf
träge gegen Materialgestellung .
Angebote an Büro ATLAS , Wirt -
schaftsdienst , Tübingen , Poststr . 4

Biete neuwertige Continental - Silen -
ta - Schreibmaschine ; suche guterh .
3-Faden - Ueberwendling - Nähma -
schine , Zuschriften erbeten unter
S. T. 4320 an das Schwäbische
Tagblatt

Weihnachtsangebote
rechtzeitig den Käufern mitteilen !

Die beste Gelegenheit Ihr Angebot richtig
herauszustellen , bietet Ihnen die Sonderseite

SCHENKEN MACHT FREUDE
die an den Samstagen vor den Advent - Sonn -

tagen im Schwäbischen Tagblatt erscheint

Unsere Leser können sich dann in Ruhe über -
legen , was und wo sie vorteilhaft einkaufen

Bitte fordern Sie Preisangebote oder Vertreter -
besuch bei den Geschäftsstellen des

Schwäbischen Tagblatts

Mancher ist baẞ erstaunt
wenn er erfährt , wie rar gute
Partien sind . Denn es genügt janicht , wenn das Geld zusammen -
paßt . Auch die Herzen müssen zu -
sammenstimmen . Menschenkenni .
nis , Einfühlungsvermögen -- man -
che meiner Kunden sagen sogar :
Herzensgüte - sind es , worauf es
bei der Anbahnung glücklicherEhen ankommt
Frau Erika Hofmann ,
Stuttgart -W , Reinsburgstraße 3.
früher Gutenbergstraße . Sprech -zeit Mo - F . 10 - 18 Uhr , Sa. u . So.10 - 16 Uhr . Telefon 698 15

Schneiderin , 25 Jahre alt , nett , be -scheiden , näusl ., mit Haus - und
Grundbesitz , möchte charakterv .
Mann treusorgende Frau werdenund wünscht Liebesheirat . Ang
ES 6228, Inst . Frilu , Stuttgart -W .
Reinsburgstraße 42

Verlangen Sie Rezeptblätter von
Dr. August Oetker , Bielefeld 5

3 - t - Lkw - Anhänger
mit und ohne Hamb .- Verdeck

. 5 -t -Langmaterial - Anhänger
Fabrikat Blumhardt

sofort lieferbar .

Reinh . Weiffenbach
Lastkraftwagen und Anhänger
Stuttgart - O, Ameisenbergstr . 26

Telefon 426 53

CORYDENT

Zahnpasta

Verkaufspreis 0. 80

FERD . LANGENBERGER & CO .
STUTTGART

nur in Fachgeschäften

Unterricht

Private Fachschule für

das Dolmetscherwesen

Stuttgart
Staatlich unerkannte Lehranstalt

mit Prüfungsrecht

Ausbildung zum
Diplomdolmetscher

Staati . gepr . Übersetzer
und fremdspr .

Korrespondenten

Schulbeginn 15. Februar

Ehevermittlung in Tübingen
Der württembergsche ,, Treubund Scholl " , das einzige se -riöse Ehevermittlungs - Institut und Briefbund für Tübingen u .seine nähere und weitere Umgebung bietet Ehesuchendenaller Kreise und Berufe beste Heiratsaussichten ,
Mit feinstem Einfühlungsvermögen wird jeder Einzelfall takt -voll und gewissenhaft bis zum Erfolg behandelt . Vorschlägein größter Auswahl vorgemerkt . Diskrete Vermittlung zu gün -
stigsten Bedingungen zugesichert : einmaliger Beitrittsbeitrag4 DM , Monatsbeitrag 4 DM . Zuschriften an ., Scholl " , Tübingen -Derendingen , Postfach

mit Kaweco schreibt sich ' s gut !

KONSUM

Anteil am Ecteag ?

Ja ! Durch den Einkauf und die
Mitgliedschaft in der
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Nr . 115

Gedanken zur Adventszeit
Wir leben in einer Zeit der Versprechungen . Was

wird uns nicht alles zugemutet , das wir glauben
sollen ! Wir haben vor lauter Richtungen die Rich -
tung verloren und Irren wie verlorene Findelkinder
in der friedlosen Welt umher . Weil uns tausend
Möglichkeiten locken , sehen wir nicht mehr das ,
was heute zu tun notwendig ist ! Wir schweben
zwischen Hoffnung und Furcht , sind links oder
rechts orientiert und können nicht mehr unterschei -
den , was oben und unten ist . Seit Jahren haben
wir den Maßstab für wahre Größe verloren . Darum
ist alles so sinnlos geworden . Diese Desorientiert -
heit droht uns zum Verhängnis zu werden und
wir merken es nicht einmal ! Die einen lassen sich
gehen und vagabundieren in loser Verzweiflung in
das Nichts . Die andern , ,kaufen die Zeit aus " , indem
sie nur an ihren eigenen Vorteil denken . Aber we -
der die einen noch die andern haben Vollmacht ,
unsere aussichtslose Lage zu verbessern und uns in
eine lichtere Zukunft zu führen . Auch die mittel -
mäßig Orientierten können das Grauen der Gegen -
wart nicht sprengen und uns einen Weg weisen ,
den sich zu gehen für die Allgemeinheit lohnt .
Und doch gibt es eine Stelle , wo unsere Rat - und
Richtungslosigkeit zu Ende kommt und unsere Ver -
zweiflung und Furcht aufhören muß . Advent will

uns rat - und richtungslosen Menschen dazu helfen ,
den wieder zu finden , der uns aus Irrtum , Schwach -
heit und Versagen zu einem sinnvollen Leben füh -
ren kann . Advent kann uns an die Grenze führen ,
wo alle Verzweiflung ein Ende hat und uns jene
religiöse Not bringen , aus der heraus allein noch
eine Erneuerung unseres in menschlichen Grund -
sätzen und Dogmen festgefahrenen Lebens möglich
ist . Ich meine die Not , die darin besteht , daß wir
endlich einsehen , daß wir auf dem bisherigen Wege
nicht mehr weiter kommen , sondern daß es anders
werden muß , wenn es besser werden soll . Dieses
Anderswerden ist die neue Botschaft , die wir in
der Adventszeit beherzigen müssen . Daß wir uns
einem völlig Neuen zuwenden dürfen und nicht
am Alten zerbrechen brauchen , das ist die große
Gnade der Adventszeit , die sich uns mitten in allem

Niederbruch wie ein Anker der Hoffnung entgegen -
streckt .

Calwer Stadtnachrichten

-II .

Der zweite Bürgermeisterkandidat stellt sich vor

Am gestrigen Freitag abend stellte sich im Saal -
bau Weiß Bürgermeister a . D. Reinhold Seeber
als Kandidat bei der am Sonntag stattfindenden
Bürgermeisterwahl den Wählern von Calw vor . Ver -
sammlungsleiter war Bürgermeister a . D. Meyle ,
der betonte , daß die Bürgerschaft von Calw es be -
grüße , wenn nicht bloß ein Kandidat zur Wahl
stehe ; auch sei es für den Gewählten sicher eine
größere Befriedigung , wenn er aus einer Auswahl
von Bewerbern das Vertrauen erhalte . Herr Seeber
entwickelte sodann sein Programm . Er entwarf sehr
eindrucksvoll ein Bild seiner Tätigkeit als Kom -
munalpolitiker in den Gemeinden Murr , Onstmettin -
gen und Kirchheim a . T. und gab die Versicherung ,
daß er auch in Calw diejenige Initiative ergreifen
werde , die notwendig sei , um die vielen Fragen ,
die im Laufe der Jahre in Calw nicht zur Aus -
führung gebracht wurden , einer für die Stadt förder -
lichen Art und Weise einer Lösung entgegenzufüh -
ren . Das sei insbesondere der Fall hinsichtlich des
Wohnungsbaues durch Aufschließung neuen Bauge -
ländes sowie auch der für Calw so notwendigen
Hebung des Fremdenverkehrs und besserer Unter -
kunftsmöglichkeiten . Bewerber Seeber
durch seine gewandten und aufschlußreichen Aus -
führungen den besten Findruck bei der stark be -
suchten Versammlung . Herr Seeber ist 47 Jahre alt
und im Kreis Calw geboren als Sohn des verstorbe -
nen Oberlehrers Seeber in Calw .

hinterließ

Um die Staatsfürsorge für Nagold und Enz

Die 16 hochwassergeschädigten Gemeinden haben
in einer Eingabe an den Landtag dringend darum
gebeten , bei den kommenden Beratungen über das
Flußbaugesetz unsere beiden Flüsse , Nagold und
Groß Enz , in Staatsfürsorge zu übernehmen , zumal
sie neben Neckar und Donau die größten unseres
Landes sind .

Vom Dezember

Die geheimnisvolle , zukunftsneugierige Andreas -
nacht des 30. November ist vorüber . Der 1. De -
zember kam und leitet den Christmonat ein , die
letzte Spanne des Jahres . Mit dem Namen De-
zember steigen vor dem geistigen Auge so viele
schöne Erinnerungen bei Groß und Klein herauf ,
daß sie die Gesichter verklären und eine erwar -

tungsvolle Stimmung hervorzaubern . Als nächstes
Ereignis kommt am 6. Dezember der Nikolaus , von
den einen voll Sehnsucht und Erwartung herbei -
gesehnt , von anderen wieder mit bangen Gefühlen
empfangen , je nach Temperament und Veranlagung .
Skt . Niklas ist eine der volkstümlichsten Figuren ,
der Weihnachtsvorbote mit Rute und Gabensack ,
Laterne und klingendem Glöcklein . Wenn am 22 .
Dezember die Sonne in das Zeichen des Steinbocks
tritt , dann ist kalendermäßiger , offizieller Winter -
anfang , der häufig durch Sonnenwendfeiern auf Ber -
gen und Höhen begangen wurde und wird , ist doch
der kürzeste Tag angebrochen , und jeder neue Tag
wird länger .

Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal
In der Christnacht beginnen die heiligen zwölf

Nächte , die ,,Rauhnächte " , geheimnisvoll , sagenum -
woben .
bildet den Schluß des abgelaufenen Jahres und wird

Bald ist Sylvester , und die Sylvesternacht

Heim , von den andern bei Frohmut und Tanz und

von den einen besinnlich und ruhig im eigenen

Ausgelassenheit gefeiert . Ueber allem aber steht
das Weihnachtsfest mit seinem Vorboten , dem hei -

ligen Abend Das sind die beiden Tage , wo die
Herzen der Kinder am ungeduldigsten pochen und
die Augen am schönsten leuchten , wenn das Christ -
kindle zu ihnen kommt und sie reich beschert .
In jeder Stube brennen am Christbaum die Kerzen
und jedes Herz hofft auf die Erfüllung der Prophe -
zeiung : Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen .

Bürgermeister Breitling über die Zukunft Nagolds
In einem Interview mit dem Vertreter des Schw .

Tagblatt bezeichnete BM . Breitling als wichtigste
in Zukunft zu lösende Frage die Förderung des
Wohnungsbaus . Die Erschließung des Kinderheim -
Geländes ist bereits in vollem Gange , Dem riesigen
Wohnungsbedarf soll durch Schaffung von Klein -
siedlungen abgeholfen werden . Vordringlich ist
auch die Instandsetzung und Verbesserung des
Straßennetzes . Nachdem sich die Verhältnisse kon -
solidiert haben , ist das Wiederaufleben des Frem -
denverkehrs für den staatlich anerkannten Luft -
kurort Nagold lebenswichtig . Dazu ist auch not -
wendig daß bessere Verkehrsverhältnisse geschaf -
fen werden . Der Eisenbahnfahrplan könnte und
sollte besser gestaltet werden . Aber auch die Omni -
buslinien sind auszubauen . Es wäre sehr an der
Zeit , die lange Jahre hindurch befahrene Linie Na -
gold -Herrenberg wieder aufleben zu lassen . Auch
die Gemeinden des oberen Nagoldtales haben ein
Anrecht auf bessere Verbindung mit Nagold . Der
Stadtwald bezw . die vorhandenen Kahlflächen müs -
sen schnellstens aufgeforstet werden . In Iselshausen
ist die Ortskanalisation durchzuführen . Die Förde -
rung von Handwerk , Handel und Gewerbe ist eben -
falls eine nicht unwesentliche Gemeindeangelegen -
heit . Die geplante Gewerbeausstellung wird von
der Leistungsfähigkeit des einheimischen Gewerbes

beredtes Zeugnis geben . Daß auch das kulturelle
Leben in Nagold als einem Kulturzentrum des mitt -
leren Nagoldtales und der Gäurandgemeinden beson -
derer Förderung bedarf , braucht nicht besonders
betont zu werden .

*

Bürgermeister a . D. Maier hat sich endgültig
entschlossen , sich für die Bürgermeisterwahl in Na -
gold nicht zur Verfügung zu stellen und teilt uns
dazu mit , daß er auf Wunsch weiter Kreise seine
Bereitwilligkeit erklärt habe , sich als Fachmann
für die Bürgermeisterwahl zur Verfügung zu stellen .
Nachdem aber die Angelegenheit ohne sein Zutun
ins parteipolitische Gebiet übergeleitet worden sei ,
habe er selbstverständlich seine Bereitwilligkeit
schon im Interesse der Stadt und eines friedlichen
Zusammenlebens sofort zurückgenommen

Stadtoberinspektor Schaible , Sindelfingen , ein
gebürtiger Nagolder , hat seine Bürgermeisterkan -
didatur ebenfalls zurückgezogen , so daß der der -
zeitige Bürgermeister Breitling der einzige Bewer -
ber um die Stadtvorstandstelle ist . Von der Abhal -
tung einer Bürgerversammlung wurde Abstand ge -
nommen , nachdem vor einiger Zeit erst eine solche
mit einem ausführlichen Bericht von BM . Breitling
stattgefunden hat .

Nagolder Stadtchronik
80 Jahre Fr . Günther , Uhren und Optik , Nagold

Das Haus für Uhren , Optik , Gold - und Silber -
waren Friedrich Günther kann in diesen Tagen auf
ein 80jähriges Bestehen zurückblicken . Das Ge-
schäft gründete der Großvater der heutigen Inhaber ,
Friedrich Günther , im Hause von Korbmacher Katz
am Vorstadtplatz , später erwarb er das Haus in der
Bahnhofstraße , gegenüber dem Hotel , ,Post " . Nach
seinem Tode führte sein Sohn Ernst in dem ge -
nannten Hause das Geschäft weiter . Er stellte u . a .
auch Turmuhren her und kam als Spezialist bis
in die Gegend von Heilbronn . Sein Sohn Friedrich
und seine Tochter Lina stehen heute dem Unter -
nehmen vor , dem auch eine umfangreiche Repara -
turwerkstätte angegliedert ist . Fr . Günther ist Ober -
meister für die Kreise Calw , Horb und Freuden -
stadt . Lina Günther hat ebenfalls das Meister -

diplom . Sie verlegen sich heute insbesondere auch
auf Optik . Vca der Leistungsfähigkeit des Hauses
überzeugt die geschmackvolle Jubiläumsausstellung .

Die
Die Wiederbeschaffung von Glocken beschäftigt

die evangelische und katholische Gemeinde .
evangelische Gemeinde hat ihre Bestellung bei der
Glockengießerei Kurz , Stuttgart , bereits aufgegeben
und würde , wenn die Währungsreform nicht gekom -
men wäre , zu Weihnachten schon ein neues Geläute
haben . So wird man sich noch einige Zeit gedulden
müssen . Eine neue Glocke erhielt die evangelische
Gemeinde Ebershardt . Pfarrer Maier , Wart weihte
die neue Glocke . Die Gemeinde ermöglichte mit
ihren Spenden den Guß , das Metall spendete Johann
Georg Seeger . Aus jugoslawischer Kriegsgefan -
genschaft kehrte der Nagolder evangelische Stadt -
pfarrer Warth zurück , mit ihm kam Pfarrer Straub
von Wart wieder in seine Heimat .

-

Gestorben ist Karl Schneider , ledig . Schweizer ,
der lange Jahre in der Bierbrauerei zur , ,Schwane "
bedienstet war .

Ein neuer Baumwartkurs hat in den letzten Tagen
begonnen . Bei Kreisbaumwart Walz liegt die Aus -
bildung von 16 Teilnehmern in guten Händen . Mit

Bürgerversammlungen
Hirsau

Am Dienstagabend gab Bürgermeister Bock im
Hotel zum Löwen " einen eingehenden Bericht über
seine und des Gemeinderats Tätigkeit in den ver -
gangenen zwei Jahren . Er entwarf ein eingehendes
Bild der vielfachen Aufgaben , die es in gegenwär -
tiger schwerer Zeit zu lösen gibt , und die oft kaum
zu lösen sind , und stellte die große Verantwortung
der Männer klar heraus , die durch das Vertrauen
der Einwohnerschaft zur Führung der Gemeinde be -
rufen sind So verbreitete er sich im Verlauf seiner
Ausführungen über die Wohnraumbeschaffung , das
Bezugsscheinwesen , insbesondere die Schuhversor -
gung , die großen Hochwasserschäden und deren

allmähliche Beseitigung , die Nagoldkorrektion , die
an sich bedauerliche , aber notwendig gewordene
Abholzung der alten Kuranlagen zur Beschaffung
von Kleingärten , die Neugestaltung der neuen Kur -
anlagen und des Kursaales im Hinblick auf den zu
erwartenden Fremdenverkehr , das Feuerlöschwesen ,
die dringend notwendige Wiederinstandsetzung un -
serer Ortsstraßen , die Einrichtung der Volksküche
im Rathaus , die ausreichende Holzversorgung der
Einwohner , den geplanten , aber hoffentlich nicht zur

wenn man eine Großhandelserlaubnis hat , nicht auch
gleichzeitig Kleinhandel betreiben darf , wurde einem
Manne aus Köln zum Bewußtsein gebracht , der in
Altensteig eine Verkaufsstelle für Baustoffe einrich -
tete , ohne die Genehmigung des Landratsamts zu
besitzen . Der Strafbefehl über 100 DM blieb als
Urteil aufrecht erhalten Wegen unzulässiger Kom -
pensationsgeschäfte läuft gegen ihn ein Verfahren
beim Kreiswirtschaftsamt . Vom Vergehen gegen
die Verbrauchsregelungsstrafverordnung wurde der
Leiter einer staatlichen Behörde in Calw , ebenso ein

Aus den Gerichtssälen

Milchpantscherei wird schwer geahndet

Vor dem Amtsgericht Nagold standen wieder
Milchpantscher . Eine 47 Jahre alte Frau aus H. war
vor einem halben Jahre von der Anklage der Milch -

War es damalsfälschung freigesprochen worden .
der Junge , der versehentlich Magermilch statt Voll -
milch abgeliefert hatte " . so war es diesmal ,,die
Katze , die Milch geschleckt hatte " . Das Gericht

verhängte einen Monat Gefängnis und 100 DM Geld -
strafe , wozu die nicht unerheblichen Kosten kom -
men . Außerdem wurde auf Veröffentlichung des Ur -
teils erkannt . Ein besonderes Verfahren gegen die

Angeklagten ist beim Kreisernährungsamt anhängig ,
da man zwei Zentrifugen und ein Butterfaß bei der
betreffenden Frau gefunden hatte , die Spuren fri -
scher Benützung zeigten . Eine weitere Angeklagte
aus einem anderen Bezirksort , die fortgesetzt der
Milch Wasser zugesetzt hatte , muß 150 DM Geldbuße
zahlen . Von der seitens der Staatsanwaltschaft be -

-

-

-

-

Schreinermeister und ein Möbelfabrikant im Bezirk
freigesprochen . Ebenfalls freigesprochen wurde
ein Fabrikant aus dem Bezirk und dessen Meister ,"
die der Uebertretung der Straßenverkehrsordnung

Die Frau eines Bürgermeisters ,angeklagt waren .
welche die Verteilungsstelle für an Milchablieferer
abzugebende Butter und Käsemengen hatte , machte
sich der fortgesetzten Unterschlagung dieser Artikel
schuldig . Da sie nicht vorbestraft ist , wurde von
der von der Staatsanwaltschaft beantragten Gefäng -
nisstrafe abgesehen Sie muß 140 DM Geldstrafe

antragten Gefängnisstrafe wurde Abstand genom -
men doch wird das Urteil am Rathaus angeschla -
gen und im Schwäbischen Tagblatt veröffentlicht .
Aus dem gleichen Orte stammte auch eine Ange - zahlen .
klagte , die ebenfalls fortgesetzt Milch gefälscht hatte .
Sie kam mit 125 DM Geldstrafe davon . Daß man ,

Calw . In zwei Verhandlungen hatte sich das
Amtsgericht mit einer Schwarzschlachtung zu befas -

diesem Kurs dürfte der Bedarf an Baumwarten ge -
deckt werden .

Der Bienenzüchterverein Nagold und Umgebung
befaßte sich in seiner gut besuchten Herbstversamm -
lung u . a . mit der abgelaufenen und der Frühjahrs -
zuckerzuteilung . Der Vorsitzende , Hauptlehrer Fe -
gert , hielt ein kurzes Referat über die Einwinterung
der Bienen . Eine gleichartige Versammlung fand
dieser Tage auch in Altensteig statt .

Die Meisterprüfung als Automechaniker bestand
Emil Bäuerle , langjähriger Mitarbeiter im Auto -
haus Benz . Im Schmiedehandwerk erhielt Wilhelm
Theurer (Fahrzeugbau und Schmiedewerkstätte Jo -
hannes Theurer ) das Meister diplom .

168 Flaschen Cognac und Spirituosen ausländi -
scher Herkunft wurden von der Landespolizei in
Nagold angehalten und sichergestellt . Sie waren von
4 Ungarn , die sich in Bad Tölz aufhalten , im Kreis
Freudenstadt erworben worden und sollten in die
US -Zone verbracht werden . Die Flaschen waren
nicht versteuert und verfielen darum der Beschlag -
nahme .

Amtsgericht Nagold . Unter dem Vorsitz von
Amtsgerichtsdirektor Dr . Glatz erfolgte in Anwe -
senheit eines Vertreters des Landratsamts und des
Kreisjugendamts durch den Siebenerausschuß die
Wahl der für den Bezirk Nagold vorgesehenen Schöf -
fen bezw . Geschworenen beim Schöffengericht Calw
und der Strafkammer und dem Schwurgericht beim
Landgericht Tübingen sowie der Schöffen für das
Jugendschöffengericht Nagold . Die Wahl gilt für
das Geschäftsjahr 1949. Die Auslosung der Schöffen
beim Jugendschöffengericht Nagold erfolgte in öf -
fentlicher Sitzung am 1. Dezember .

Musik und Theater . Die Aufführung der Operette
, ,Der Vogelhändler " fiel aus , sie soll Anfang Januar
stattfinden . Gespannt ist man auf den .,Hexer " , den
das Städtetheater Tübingen -Reutlingen am 8. 12 .

gibt . Der Darbietung geht das Prädikat , ,ganz groß "
voraus . Das Schwarzwaldtheater (Klosterreichenbach )
hat für 15. 12. mit einer Märchenaufführung den

Inspektor " angesagt .

Ausführung kommenden Kahlschlag in unserem je -
dem Hirsauer ans Herz gewachsenen , wunderschö -
nen und viel besuchten Schweinbachtal , die Er -
richtung der 3. Lehrstelle , die durch das Anwach -
sen der Bevölkerung notwendig gewordene Erweite -
rung des Friedhofs , die durch die Währungsreform
äußerst schwierig gewordene Finanzlage der Ge -
meinde u . a . Nach der Beantwortung verschiedener
Anfragen gab Bürgermeister Bock noch einige Auf -
klärungen über die bevorstehende Kreistags - und
Bürgermeisterwahl . Er selbst stellt sich wieder zur
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für den neuen Gemeinderat . Diese werden vor
allem , um den Wohnungsbau zu fördern , die Er-
schließung neuen Baugeländes in den Maieräckern
und der Bau des neuen Schulhauses sein . An -
schließend an die Ausführungen des Bürgermei -
sters berichtete Stadtinspektor Widmann über
die Kreistagswahl . Zur Frage der Bürgermeister wahl
erklärte dieser , daß er als Bürgermeister wählbar
sei , sich aber nur für Wildberg zur Verfügung
stellen wolle , wenn die Gemeinde damit einverstan -
den sei , daß er als gemeinsamer Bürgermeister für
Wildberg und Gültlingen gewählt werde . Denn auch
die Gemeinde Gültlingen , die sein Wohnsitz sei ,
wolle ihn zum Bürgermeister wählen . Er glaube ,
die Aufgaben in beiden Gemeinden wohl meistern
zu können . Bürgermeister Rentschler , der unter
keinen Umständen sich mehr als Bürgermeister zu
Verfügung stellen will , empfahl den Wählern diese
Lösung für unsere Gemeinde als die gangbarste .
Stadtrat Emil Bihler sprach in anerkennenden
Worten dem seitherigen Bürgermeister Rentschler
den Dank der Gemeinde aus für die gewissenhafte
Verwaltung der Stadt und die gro weitsichtigen
Leistungen , die er in der kurzen Zeit von 22 Mo -
naten vollbracht hat . Voll befriedigt über den har -
monischen Verlauf gingen die Versammelten nach
Hause .

Blick in die Gemeinden

Altenfeier in Unterreichenbach

Im festlich geschmückten Schulhaus versammelte
am vergangenen Sonntag der evang . Frauenkreis die
ältesten Einwohner unseres Ortes , deren sich hier
81 zusammenfanden , Kaffee und Kuchen aus hoch -
herzigen Spenden sorgten für das leibliche Wohl der

Gäste , während die im Rahmen der Adventszeit abge -
stimmten Darbietungen für Unterhaltung und Erbau -
ung sorgten . Vor allem gefiel das Adventsspiel mit
seiner tiefsinnigen Darstellung . Die Jüngsten unseres
Ortes , eine Kinderschar um sieben Jahre , bot den
Großeltern einen lieblichen Kinderreigen , der zur
Stimmung der Feier wesentlich beitrug . Pfarrer
Schönberger richtete einige Begrüßungsworte an
die Geladenen und hob darin hervor , daß viele
unter den Versammelten sind , die nun schon drei -
mal das Leid eines Krieges ertragen mußten . Aber
auch die Gäste trugen mit zum Gelingen der Feier
bei und noch mit erstaunlich gutem Vortrag hörte
man ein Gedicht aus dem Munde einer Siebzigjäh -
rigen . Karl Hammer , der im Namen der Gäste den
Veranstaltern und Helfer dieses schönen Abends
dankte , ließ das Gelingen dieser Feier erkennen .
Leider konnten nicht alle Geladenen zu dieser Al -
ten -Feier erscheinen , deren insgesamt der Ort 105
über 70 Jahre zählt ; jedoch wurden auch diese nicht
vergessen

Oberkollbach . Der neue Gemeinderat hielt seine
erste Sitzung ab . Bürgermeister Keppler hob in
seiner kurzen Ansprache die schwierige Finanzlage
der Gemeinde hervor , die schon zu Beginn der
neuen Amtszeit vollsten Einsatz von jedem verlange .
Zur Freude der Gemeinde kehrte Ernst Großhans
aus Kriegsgefangenschaft zurück .

Wildberg . Zwischen Wildberg und Talmühle ist
man dabei , Grubenholz zu fällen und zu richten . Ein

Stamm löste sich am Hang , rollte auf die Straße
und traf einen vorüberfahrenden Lastkraftwagen .
Durch den Zusammenstoß wurde der Vorderteil des
LKW . einschließlich Motor und Führerhaus erheblich

beschädigt . Der Beifahrer wurde aus dem Führer -
haus geschleudert und erlitt Schnittwunden und
Quetschungen .

Sulz , Kreis Calw . (Bürgermeisterwahl .) Der frü -
here Bürgermeister und jetzige Verwaltungsaktuar
Otto Henig , Sulz , hat sich um den Posten des

Er stand derBürgermeisters in Sulz beworben .
Gemeinde Sulz vom Oktober 1927 bis zu seiner Ein -

berufung Ende Januar 1942 als Ortsvorsteher vor .
In seine Zeit fällt insbesondere die Einführung
der Autolinie von Sulz nach Wildberg und Herren -
berg . Eine besonders schwere Aufgabe war ihm
bei Durchführung der Bachkorrektion als Folge der
furchtbaren Unwetterkatastrophe 1932 gestellt . Diese
Aufgabe hat er befriedigend gelöst

Schönbronn . Die neugewählten Gemeinderäte

Wilhelm Kugel und Gottlieb Schaible wurden im
Beisein der seitherigen eingesetzt und vereidigt . Aus
der Gemeinde befinden sich noch 6 Bürger in Kriegs -
gefangenschaft , während 10 vermißt oder verschollen

sind . Bei der Haussammlung für das Rote Kreuz
gingen 106 . - DM . ein .

Ebhausen . Unsere Altersjubilare im letzten Monat
dieses Jahies sind : Friederike Bechtold , geb . Mäder ,
Witwe , geb . 11. 12. 1868 ; Christian Kempf , Mühle -
besitzer , 13 , 12. 1869 ; Anna Maria Schill , geb . Deng -

Verfügung . Eines aber ist durch die Versammlung ler, Glasers -Witwe, 15. 12. 1859; Georg Holzäpfel,
klar zum Ausdruck gekommen , nämlich der ein -
mütige Wunsch und Wille unserem weithin berühm -
ten Hirsau wieder so rasch als möglich zu seinem
alten Ruf zu verhelfen , einer der beliebtesten Luft -
kurorte des Schwarzwaldes zu werden .

Wildberg

In einer gutbesuchten Bürgerversammlung gab
Bürgermeister Rentschler einen ausführlichen
Bericht über seine und des Gemeinderats Amts -
tätigkeit in der abgelaufenen Amtsperiode . Nach
einem Rückblick gab der Bürgermeister noch einen
Ausblick auf die kommenden größeren Aufgaben

sen . Es ging dabei um eine etwa neun Zentner
schwere Kuh , die mit gefälschtem Schlußschein über
die Zone gebracht und dann in einem unserer Kreis -
orte gefälligkeitshalber " auf den Kopf geschlagen
wurde . Das Fleisch sollte Kompensationszwecken
und damit auch der Allgemeinheit " dienen ; ein
wenig im Widerspruch dazu steht die Verschiebung
eines Teils des Fleisches in ein Ausländerlager wie -
der jenseits der Zone . Zwei Frauen und zwei Män -
ner hatten sich zu verantworten ; das Urteil lautete

gegen eine Frau und einen Mann wegen Schwarz -
schlachtung und Urkundenfälschung auf je 6 Wochen
Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe , gegen die an -
dere Frau wegen Urkundenfälschung auf 100 Mark
und gegen den noch verbleibenden Angeklagten we -
gen Beihilfe zur Schwarzschlachtung auch auf 100
Mark Geldstrafe .

Tübingen . Vor dem Landgericht als Berufungs -
instanz stand ein Fall zur Verhandlung , der einen
Verkehrsunfall zum Gegenstand hatte . Am 24 . Au -
gust ist in Nagold der Tuchmacher Schneider aus
Ebhausen von einem LKW . angefahren worden und
den dabei erlittenen Verletzungen erlegen . Der Fah -
rer wurde vom Amtsgericht Nagold zu einer Geld - -
strafe von 200 Mark verurteilt . Das Landgericht
hob dieses Urteil auf und erkannte auf Freispruch .

-

Schneidermeister , 16. 12. 1873 ; Georg Spieß , Feld -
schütz a . D. , 17. 12. 1871 ; Maria Roth , geb . Dittus ,
Weichenwärters - Witwe , 27. 12. 1867 . Für die

Bürgermeisterwahl haben wir 3 einheimische Kandi -
daten : Wilhelm Dengler 1. Johannes Braun und den

seitherigen Bürgermeister Karl Schöttle . Sie haben

in einer Bürgerversammlung am Donnerstag abend
zu den Wählern gesprochen .

Berneck Maurermeister Georg Götz feierte mit
seiner Ehefrau das Fest der silbernen Hochzeit .

Der Männergesangverein brachte dem Jubelpaar an -
Aus derläßlich dieser Gelegenheit ein Ständchen .

Kriegsgefangenschaft kehrte Hans Weik zurück .
Die durch das Hochwasser vom vergangenen Winter
verursachten Schäden sind immer noch nicht ganz
behoben , obwohl ständig an der Ausbesserung der
vielen Schadenstellen gearbeitet wird . Besonders

wünschenswert wäre die Inangriffnahme der Wie -
derherstellung der Brücke , die auf der Straße nach
Hornberg nicht nur eine Behinderung des Verkehrs
darstellt , sondern eine Gefahrenzone erster Ord -

nung ist .

Gechingen . Der Liederkranz Gechingen veran -
staltete im Saalbau zum ,,Lamm " einen wohlgelun -

genen Familienabend , der von zahlreichen Darbie -
tungen der , Singenden Gemeinde " umrahmt war .
Für fröhliche Unterhaltung sorgte die Theatergruppe
des Liederkranzes , die durch die Aufführung origi -
neller Schwänke unbeschwertes Lachen hervorrief .

Der Liederkranz , der nunmehr unter der sicheren

Stabführung von Lehrer Lorenz steht , wird über die

Weihnachtsfeiertage mit einem erlesenen Festpro -
gramm an die Oeffentlichkeit treten und wieder
erneut unter Beweis stellen , daß er nicht nur mei -

sterhaft zu singen versteht , sondern auch das kul -
turelle Leben einer Gemeinde auf eine beachtliche
Höhe zu führen vermag . Zur Freude ihrer Ange -
hörigen und unserer ganzen Gemeinde sind dieser
Tage Siegfried Dürr und Eugen Quinler aus russi -
scher und Alfred Dingler aus jugoslawischer Kriegs .
gefangenschaft heimgekehrt .
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Ihre Verlobung geben bekannt

Melanie Carola Reichmann

Dr . Helmut Graepel
Apotheker

ana Nahrungsmittelchemiker

CALW
Alte Apotheke

WILDBAD
Villa Christine
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Für alle Liebe u . Treue , Geschenke
und Glückwünsche und sonstig .
Ehrungen , die wir bei unserer
Golvenen Hochzeit in überreich .
Maße erfahren haben , danken
wir tiefgerührt hierdurch allen
aus übervollem Herzen .
Ludwig und Friederike König .

Dobel den 23. November 1948 .

Stammheim . 1. Dez . 1948 .

Todesanzeige

Am 1. Advent ist mir meine
für mich seit 55 Jahren bis
zum letzten Atemzug treube -
sorgte Ehefrau

Emma Boẞler

geb . Kuder

76 Jahre alt , im Krankenhaus
Calw nach langer , schmerzhaf -
ter , heimtückischer Krankheit
im Tode vorangegangen . Am
1 Dez. wurde sie in Stamm -
heim beerdigt . In tiefster
Trauer : Iman . Boßler , Krim . -
Komm . 1. R.

SCHWABISCHES TAGBLATT

Kindermantel , gut erh . , d .- blau , für Radio - Super ,
8 - 10 J. , sowie Märklin -Eisen -
bahn zu verkaufen . Ausk . erteilt
Geschäftsstelle des S. T. Calw . Futterschneidmaschine

Eisenbettstelle mit 3teil . Matratze ,
Holz -Kinderbettstelle m . Rost , 135
cm lg ., elfb gestr . , Holzbettlade ,
elfb . gestr . , zu verk . Ausk . ert .
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

5 R. , neuwertig , zu verk . Calw ,
Bahnhofstraße 45 I , rechts .

mit Handbetrieb zu verkaufen .
Angeb . u . C 37 an S. T. Calw .

Puppenhaus , neuw . , sowie ,,Schutz -
engel " zu verkauf . Angebote u .
C 48 an Schw . Tagbl . Calw .

KAUFSTATTE MERKUR

PFORZHEIM

Turnschuhe mit Gummisohle

Größe 25 - 30

Herrenalb , 25. November 1948 .

Nach kurzer Krankheit entschlief am 23. November im

Alter von 81% Jahren unsere liebe Schwester , Schwägerin
und Tante

Johanna Tränkler
Apothekerswitwe

Die Beerdigung fand am 25. November statt .

Für die liebevolle , aufopfernde Pflege der Krankenschwe -
ster und der Hausgenossen , für die allgemeine herzliche Teil -
nahme , die schönen Kranz - und Blumenspenden , für die trost -
reichen Worte des Herrn Stadtpfarrers und die erhebenden
Chöre des Liederkranzes , sowie allen denen , die sie zur

letzten Ruhestätte geleiteten , sagen aufrichtigen , herzlichen
Dank . Frau Eugenie Bechtlin und Familie , Frankfurt a . Main ,
Dr . med . Erwin Rückle und Familie , Lorch / Württemberg .

Nagold - Iselshausen , 2. 12. 48 .

Todesanzeige .

unsere

Gott dem Allmächtigen hat
es gefallen , nach einem ar -
beitsreichen Leben
liebe , gute , treusorgende Mut -
ter , Großmutter , Schwieger -
mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Magdalene Helber
geb . Rauser (Molkerei )

unerwartet rasch im Alter
von 73 Jahren zu sich in die
Ewigkeit zu nehmen . In un -
sagbar . Schmerz : Die Söhne :
Paul Helber mit Familie , Al -
bert Helber mit Familie , die
Töchter : Elise Moser , gebor .
Helber , mit Familie , Marie
Helber , Diakonisse , Göppin -
gen . die Schwiegertochter :
Franziska Helber Witwe , und
alle Anverwandten . Die Be-
erdigung findet am Samstag ,
den 4. Dezember . um 2 Uhr ,
in Nagold / Iselshausen statt .

Bin unter Nr . 394
an das Telefonnetz angeschlos -
sen . Gleichzeitig empfehle ich
meinen 3,5 T. Laskraftwagen
für Nah - und Fernfahrten .
Friedrich Kull , Fuhrunterneh -
mer , Schwann , Kreis Calw .

Birkenfeld , 2. Dezbr . 1948 .
Gott dem Herrn hat es gefal -
len , meinen lieben Mann , un -

Vater und Schwieger -seren
vater

Heinrich Frey
nach kurzem , schweren Lel -
den am 1. Dez . 1948 im Alter
von nahezu 70 Jahren zu sich
zu nehmen . Im Namen der
trauernden Hinterbliebenen :
Marla Frey , geb . Böhringer .
Beerdigung am Samstag , den
4. Dezember 1948 . nachmitt .
13. 30 Uhr , in Birkenfeld .

Bin wieder unter der

Rufnummer Nagold 223
zu erreichen ,

Eugen Wohlleber , Baugeschäft ,
Nagold .

an
Bin wieder unter Nr . 696

das Fernsprechnetz ange -

schlossen . Georg Gauß , mech .

Glaserei , Calw , Badstraße 8 .

Unterricht in Steno

für Calw und Umgebung wird
erteilt . Angebote unter C 50 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Einen Garantieschein
für dauernde Gesundheit haben Sie nicht und kön -
nen Sie von uns auch nicht bekommen .

Aber Sicherheit gegen alle Krankheitskosten können
wir Ihnen bei kleinstem mtl . Beitrag durch unseren
altbewährten DKV - Schutz bieten . Verlangen Sie
kostenlose Auskunft .

Deutsche Krankenversicherungs -A. - G.

Stuttgart -S , Marienplatz 14. Ruf 76134.

Lieferwagen
Tempo -
Dreirad

12 PS . , Nutzlast ca . 800

bis 1000 kq . mit Plane und

Spriegel , fabrikneu , sofort

lieferbar .

AUTO -Weiß
Neuenbürg
Teleton 273

Viehverkauf

Ab Dienstag , den 7. Dezember
1948 , steht ein großer Transport

hochtragender

Adhlung Landwirte !

Viehverkauf

Ab Montag morgen 8 Uhr
steht ein frischer , großer
Transport mit erstklassigen ,
hochtragenden

Kalbinnen

und schönen jungen

Gangochsen
im Gewicht von 10 - 12 Ztr . ,
gut gewöhnt , sowie einige
schöne Paẞpaare zum Verkauf .
Liebhaber werden eingeladen .
Transportwagen steht zur Ver -
fügung .

Harry Kahn
Vieh - und Pferdehandlung ,

Baisingen , Kreis Horb ,
Telefon Ergenzingen 39 .

Landwirte aus Beobachtungs -
gebieten haben keinen Zutritt .

Verkäufe

Schwarzer Herrentuchmantel

mit Nutria -Pelzfutter und großem
Fischotter -Kragen (für Gr . 1. 75
Meter ) zu verkaufen . Angebote
unt . C 40 an S. T. Calw .

Kalbinnen u . Kühe Smoking und Frackanzug, neuwer-
zum Teil gut gewöhnt , in mei -
nen Stallungen in Oberreichen -
bach zum Verkauf . Kauf - und
Tauschliebhaber sind herzlich
eingeladen . Transportmöglichkeit
vorhanden .

Georg Pfrommer
" Vchhand ung , Oherreichenbach .

tig , Maßarbeit , auf Seide , mittl .
Gr . , zu verkauf . Hirsau , Lieben -
zellerstr . 23 , I. (zw . 3 u . 6 Uhr ) .

Chaiselongue zu verkaufen . Zu er -
fragen in der Verlagsdruckerei
Biesinger , Neuenbürg .

H. - u . D. - Armbanduhr , neu , Gold ,
Anker , 15 Steine , prima Werk
zu verk . Hirsau , Liebenzellerstr .
Nr . 23. I. (zw . 3 und 6 Uhr ) .

4 . 50

Größe 31 - 35 Größe 36 42

5 . 45 6 . 25

ta -
Heiratsanzeigen

Fräulein , Vierzigerin , evang .,
dellose Vergangenheit , wünscht
mit treuem Lebensgefährten be -
kannt zu werden . Eigenheim m .
kleiner Landwirtschaft vorhand .
Angeb . u. C 38 an S. T. Calw .

Glänzende Heiraten sind im

zwecks späterer Einheirat . An -
gebote unter C 54 an Schwäb .
Tagblatt Calw .

Landwirtssohn , 26 J. , 1. 62 groß ,
wünscht zw . Heirat Briefwechsel
mit ehrl . , strebsamer Landwirts -
tochter im Alter von 21 - 26 J. ,
die Lust und Liebe zur Landwirt -
schaft hat . Zuschriften mit Bild
unter C 53 an S. T. Calw .

MODE - ATELIER

Hede Schiebel - Kentheim

fertigt Mäntel , Kostüme , Tages -
und Gesellschaftskleider

bei bester Verarbeitung u . tadellosem
Sitz . Straßenklein ab 18. - DM. und

Nachm . - Kleid ab 40. - DM .
Kurze Lieferfrist . Der Weg lohnt sich .

Schwarzwaldzirkel
vorgemerkt . Derum heute noch
Ihre Anmeldung ! Monatlich . Bei -
trag DM 3 . - . Zuschriften mit
Rückporto ar die Leileum Frau
Freyja Krause - Ebbinghaus , Hir -
sau / Calw . Landhaus Freyja , Fi .
liale Karlsruhe Wolfenstraße 7.

Landwirt , ev . , 44 J. , mit 2 Kindern ,
bietet Bauerntochter od . Krieger -
witwe onne Anhang im Alter v .
30 - 44 Jahren Einheirat Ange -
bote mit Lichtbild unter C 44 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Weihnachtswunsch ! Welch . nette
intelligente Kaufmann (Textil - Motorenschlosser f. Verbrennungs -
bianche ) hätte Lust , mit meineri
Freundin , 25jährig , evang ., viel - |
fältig gebildet , mit sonnig . We -
sen , in Briefwechsel zu treten

Stellengesuche

motoren sucht Steile als solcher
oder als Mechaniker im Metall -
fach , gleich welcher Art . Angeb .
unter C 46 an S. T. Calw .

Schenken macht Freude

Kunstgewerbliche Gegenstände

in Glas , Keramik und Holz

sind heute moderne Geschenk -

Artikel , mit denen man bestimmt

Freude bereitet und gleichzeitig
einen guten Geschmack verrät .

Meine kunstgewerb
liche Ausstellung im

Schaufenster und in

meinen Innenräumen

bietet Ihnen eine Fülle von

entzückenden Gegenständen .

Möchten Sie sich diese nicht

gerne ansehen ?

Fr . Häussler Calw>

Buch - und Kunsthandlung

Immer denken : Praktisch schenken !

Füllhalter ab DM. 4. 50
Drehbleistifte ab DM . - . 95

NEUHEIT : Kugelschreiber
zwellarbig DM . 16. 50
mit kostenloser Namensgravur

H. Mühlberger , Calw
Marktplatz 24.

Spielwaren und

Geschenkartikel

für Alt und Jung

Reichert a . d . Brück , Calw

Große Freude
bereiten Sie mit
einem sinnreichen
Geschenk von
Ihrem alten Fach -
Geschäft

ZAHN Calw, Lederstr . 42

Gut beraten

werden Sie beim Einkauf
von Weihnachtsgeschenken

im Fachgeschäft
für Rundfunk

Eugen Steinhauser
Calw , Bahnhofstr . 20

Reiche Auswahl

bet
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Weihnachtsanzeige
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Paul Neugebauer

in das

Schwäbische Tagblall "

ZENTRAL HEIZUNGSBAU

SANITARE ANLAGEN

NAGOLD

Sattler - und Tapeziergeselle sucht
Stelle in gutgehendem Sattler - u .
Tapeziergeschäft . Angebote unter
C 52 an Schwäb Tagblatt Calw .

Halbtagsbeschäftigung (nachm .) auf
1. Januar 1949 in Calw gesucht .
Angeb . u . C 45 an S. T. Calw .

Stellenangebote

Tüchtiger Fachmann als Meister
von Horn - , Kunsthorn - , Kunst -

4. Dezember 1948

Tonfilmtheater Nagold
Von Freitag bis einschließlich

Montag jeweils 20 Uhr ,
Sonntag 14. 00, 16. 30 u , 20 Uhr

Der spannende Kriminalfilm :
ALARM !

mitTheodorLoos, PaulKlinger,HildeHildebrandu. a.
Der Saal ist geheizt .

harz- u . Celluloid -Verarbeitungs - Geflügel - und Kaninchen -
betrieb in gutbezahlte Dauerstel -
lung mit weiterer Aufstiegsmög -
lichkeit nach Südbayern sofort
gesucht . Vorwärtsstrebende Fach -
arbeiter mit den erforderlichen
Verarbeitungskenntnissen u . Er-
fahrungen bewerben sich mit
Lichtbild und Gehaltsforderung
unter M. J. 25 951 über Ann. -
Exp .. Carl Gabler , G. m . b H. ,
München 1, Theatinerstraße 8/1 .

Küfergesellen
stellt sofort ein . Schnaufer , Kel -
lereien , Calw .

Wegen Erkrankung meiner lang -
jährigen Hausangestellten suche
ich für sofort tüchtig ., selbständ .

Mädchen

nicht unter 25 Jahren , das Wert
auf Dauerstellung legt und gute |
Zeugnisse besitzt . Frau Rose
Stoll -Eisele , Reutlingen , Tübinger -
straße 77 .

züchter - Verein NAGOLD
Am 4. und 5. Dezember findet
in der Turnhalle in Nagold eine

Geflügel - und Kaninchen -
Ausstellung
verbunden mit Gabenverlosung
statt , wozu Freunde und Gönner
unserer Sache höflich einladet .
Eröffnung der Ausstellung Sams -
tag nachmittag 2 Uhr .

Der Ausschuß .

Kleintierzüchterverein

Birkenfeld .

Am 4. und 5. Dezember 1948 in
der Schul -Turnhalle

Kreisausstellung
für Geflügel und Kaninchen

Kauf - und Tauschgelegenheit .
Es ladet ein

die Vereinsleitung .

Geschäftsneueröffnung und Empfehlung
Der verehrten Einwohnerschaft von Calmbach und

Umgebung zur Kenntnis , daß ich das

Gasthaus zum Goldenen Hirsch "

pachtweise übernommen habe , als Gaststätte , Café und Kondi -

torei weiterführe , und am Samstag / Sonntag , den 4. /5 . De-
zember , neu eröffn e . Es wird mein Bestreben sein , meine

Kundschaft stets auf das Beste und Sorgfältigste zu bedienen ,
Zum Besuch ladet freundlichst ein .

Gustav Seyfried und Frau Hilde .

Tiermarkt

Leichter Fuchswallach , achtjährig ,
ein - u . zweispännig , gut im Zug ,
verkauft , evtl . tauscht geg . Nutz -
oder Schlachtvieh . Emil Ganz -
horn , Gräfenhausen .

Zugochsen , starken , 5jährig (auch
Einspänner ) verkauft Frau Maria
Blaich Witwe , Egenhausen , Kreis
Calw .

Zvgochsen , gängigen , vertauscht
gegen Schlachtvieh oder Ein -
kaufsschein . Auskunft erteilt aie
Geschäftsstelle des S. T. Calw .

Zugochsen , 16 Ztr . schwer , tauscht
gegen 12 - 13 Ztr . schwer . Stier
oder Schlachtvieh . Auskunft ert .
die Geschäftsstelle S. T. Calw .

Zugochsen , 16 Ztr . schweren , ver -
kauft oder tauscht . Friedrich
Seeger , zur Krone , Egenhausen ,
Kreis Calw .

Schönen Schaffochsen , guter Ein -
17 - 18und Zweispänner , Ztr .

schwer , verkauft Fried . Wagner ,
Landwirt , Holzbronn . Kr . Calw .

Stier , 11 Ztr . schweren , gut gew .,
verkauft Karl Böttinger , Oberer
Angel , Gechingen .

Schönen Lernstier , zweijährig , ver -
kauft oder tauscht gegen Kuh
oder trächtiges Rind . Wilhelm
Rothfuß , Ebershardt .

Gute Nutz - und Fahrkuh , 35 Woch .
trächtig , verkauft Gottlob Bin -
der , Stammheim .

Nutz - u . Fahrkuh , sehr gute , mitt !.
Alters , 30 Wochen trächtig , ver -
kauft oder tauscht geg . Schlacht -
kuh oder Einstellrind . Paul Hahn ,
Dachtel .

Aeltere Schaffkuh , trächtig , ver -
kauft Paul Bullinger , Simmozheim

Schöne Zuchtkalbin , 34 W. träch -
tig , gewöhnt , oder 2. Kuh in
Milch , gewöhnt , verkauft Erwin
Schneider , Deckenpfronn , Freihof

Kalbin , schöne , 40 Wochen träch -
tig , vertauscht gegen jungen
schönen Zugochsen , 12 - 15 Ztr .
schwer . Michael Rentschler ,
Feldesbauer , Schmieh .

Junghühner , 3 - 4 , 48er Brut , gegen
Hühnerfutter abzugeben . Angeb .
unter C 42 an S. T. Calw .

Kanariensänger , erstklassigen , zu
verkaufen Angebote unter C 43
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Ab Samstag , den 4. Dezember
1948 , steht ein frischer Transport

hochfragender Kalbinnen
und Kühe sowie

gulgewöhnler Ochsen
zum Verkauf in unserer Stallung .

Gebr . Schill

Neubulach , Ruf Bad Teinach
228 - 241 .

Roß - u . Kuhhaare , sowie Schweins -
borsten kauft oder verarbeitet zu
Ihrem eigenen Bedarf . Bürsten -
macherei Reinhold Kurz , Nagold ,
Freudenstädterstraße 12.

ROHFELLE

Füchse , Marder . Iltis , Kanin ,
Katzen , Ziegen , Schaffelle kaufe
ich zu höchsten Tagespreisen und
bitte um Angebote . Die Ware
wird auf Wunsch abgeholt .
Fritz Burkhardt , Händler , Neu -
weiler , Telefon 26 .

Rohfelle

Kanin ,Füchse , Marder , Iltis ,
Fohlen , Kalb , Ziegen , Schaffelle
kauft zu höchsten Tagespreisen .

Schirott , Pelzbekleidung ,
Weilderstadt .

Neuwascherei

Julius Brenner
NAGOLD

Moltkestraße , nimmt wieder

Kragen zum Waschen und

Bügeln an .

Achtung Landwirte !

Ab heute Samstag steht ein
neuer Transport schöner , hoch -
tragender

Kalbinnen
in unserer Stallung zum Ver -
kauf . Kauf - und Tauschlieb -
haber sind eingeladen . Trans -
portwagen steht zur Verfügg .

Viehhandig . Schöninger
Grunbach ,

Telefon Unterreichenbach 51 .

Empfehle mich Handels - und
Gewerbetreibenden für

Buchführungsarbeiten
Carl Schlaich , Calw ,

im Zwinger 1.

Auto - Batterien
6 - 12 Volt , in allen Größen so -
fort lieferbar .

AUTO -Weiss
Verkaufsbüro Neuenbürg , Telef ,
Nr . 273 . - Auslieferungsstelle :
Marktstraße 7 .

Alte Herrenhüte
werden wieder wie neu !

Gereinigt , geformt und gefärbt
nach Wunsch .

Annahmestelle :

Frl . M. Guthier , Nagold ,
Bahnhofstr . 34 Telefon 525 .

Blocker repariert kurzfristig .
Bürstenmacherei Reinhold Kurz ,
Nagold , Freudenstädterstr . 12 .

Wohnzimmer ,
Küchen ,
Teewägen ,
Rauchtische ,
Stehlampe . ,
Garderoben ,
Nähkästen ,
Schreibmaschinen -
tische ,
Blumenständer ,
Polstersessel usw.

in reicher Auswahl bei

Franz Holler ,
Möbelhandlung ,

Nagold , Bahnhofstraße28.
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Der Sonntag
DES SCHWABISCHEN TAG BLATTS

Eine gastronomische Abhandlung
Von Charles Lamb

Die Menschheit , so sagt ein chinesisches
Schriftstück , aß in den ersten siebzigtausend
Jahren ihr Fleisch roh , sie riß oder biß es
vom lebenden Tiere ab . Das Schriftstück er -
zählt ferner , daß die Kunst des Röstens , oder
besser noch des Bratens (mir scheint das dieälteste Form zu sein ) zufällig und in folgen -der Weise entdeckt wurde .

Der Schweinehirt Ho -ti war eines Morgens

-

in den Wald hinausgegangen , um Futter für
seine Schweine zu holen , und er hatte seine
Hütte in der Obhut seines ältesten Sohnes
Bo - bo gelassen , der , wie das Jungens in sei -
nem Alter so tun , gerne mit Feuer spielte .
Es geschah , daß einige Funken in ein Bün -
del Stroh fielen , das schnell in Flammen auf -
ging und Feuer über das ganze armselige
Häuschen verbreitete , bis es zu Asche ge -
worden war . Doch was noch wichtiger war , zu -
sammen mit dem Häuschen kam ein kost -
barer Wurf Ferkel um , es waren nicht weni -
ger als neun an der Zahl . Chinesische Schwei -
ne aber wurde im ganzen Osten als Luxus
geschätzt , und zwar von frühester Zeit an .

Während Bo - bo händeringend überlegte
und die Ueberreste dieser frühzeitigen Dulder
betrachtete , bestürmte ein nie gekannter Duft
seine Nüstern . Woher konnte er kommen ? Von
der verbrannten Hütte doch sicher nicht , denn
den Geruch hatte er von früher her noch in
der Nase . So beugte er sich also hinab , um
das Schwein zu betasten . Er verbrannte seine
Finger daran und um sie zu kühlen , steckte
er sie nach Art der Tölpel in den Mund . Ei -
nige Fetzen der gerösteten Haut waren an sei -
nen Fingern hängengeblieben , und zum er -
stenmal in seinem Leben ( in der Welt Leben ,
denn vor ihm hatte sie kein Mensch gekannt )
kostete er Grieben ! Wiederum befühlte
und betastete er das Schwein . Er brannte sich
jetzt nicht mehr so sehr daran , doch er
schleckte seine Finger ganz gewohnheitsmäßig
ab . Schließlich brach die Wahrheit in den
langsamen Gang seiner Erkenntnis ein , daß
es ja das Schwein war , das so köstlich duf -
tete , und er überließ sich dem neu entdeckten
Vergüngen und begann , ganze Hände voll der
gerösteten Haut und des Fleisches darunter
auszureißen . Er war gerade dabei , es den Hals
hinabzustopfen in seiner primitiven Art , als
sein Vater die rauchenden Trümmer betrat .

Nachdem er gesehen , wie die Sache stand .
ließ er ein Hagelwetter von Schlägen auf des
Jungen Schultern niederprasseln . Bo - bo küm -
merte sich nicht mehr darum , als er Fliegen
beachtet haben würde . Das wohlige Vergnü -
gen , das er in seinen unteren Regionen ver -
spürte , hatte ihn unempfindlich gemacht ge -
genüber jeder Unannehmlichkeit , die ihn in
entfernteren Körperteilen treffen konnte . Da
entstand etwa das folgende Dialog : . . Du gott -
loser Junge , was verschlingst du da ?" , ,O Va -
ter , das Schwein , das Schwein , komm und
versuche , wie fein sich das verbrannte Schwein
essen läßt . " Die Ohren von Ho - ti zitterten
vor Abscheu . Er verfluchte seinen Sohn und
er verfluchte sich selbst , daß er einen Sohn
gezeugt haben sollte . der verbrannte Schweine
aß . Doch der Sohn fuhr fort : „ IB , Vater , iẞ
das verbrannte Schwein , versuch es doch . "
Ho - ti zitterte an allen Gliedern als er das
verabscheuungswerte Ding in die Hand nahm .
Doch dann , als der Braten ihm die Finger
verbrannte , benützte er dasselbe Heilmittel wie
sein Sohn und kostete dabei von seinem Duft ,
der ihm nicht so ohne gefiel , wenn er auch
zum Schein das Gesicht recht saner verzog .
Schließlich setzten sich Vater und Sohn nieder
zum Mahle und wichen nicht , bis sie alles ver -
zehrt hatten , was von dem Wurf Ferkel übrig
geblieben war .

Bo - bo wurde strengstens eingeschärft , das
Geheimnis nirgends zu verraten . Trotzdem
gingen bald seltsame Gerüchte um . Es wurde

Erscheint jeden Samstag

Begegnung mit Rilke in Paris
Von Stefan Zweig

Wenn ich den teuren Namen Rainer Maria
Rilkes , obwohl es ein deutscher Dichter war ,

schieht dies , weil ich in Paris am öftesten und
auf das Blatt der Pariser Tage schreibe , so ge -

besten mit ihm beisammen gewesen bin undsein Antlitz wie auf alten Bildern immer von
dem Hintergrund dieser Stadt abgehoben sehe ,
die er wie keine andere geliebt .

Von allen Dichtern , die mir begegnet , hat
vielleicht keiner leiser , geheimnisvoller , un -
sichtbarer gelebt als Rilke . Aber es war keine
gewollte , keine forcierte oder priesterlich dra -
pierte Einsamkeit wie etwa Stefan George sie
in Deutschland zelebrierte ; die Stille wuchs
gewissermaßen um ihn , wohin er ging und wo
er sich befand . Da er jedem Lärm und sogar
seinem Ruhm auswich - diese , ,Summe aller
Mißverständnisse , die sich um einen Namen
sammeln " , wie er einmal so schön sagte - ,
netzte die eitel anstürmende Woge der Neugier

nur seinen Namen und nie seine Person . Rilke
war schwer zu erreichen .

Er hatte kein Haus , keine Adresse , wo man
ihn suchen konnte , kein Heim , keine ständige
Wohnung , kein Amt . Immer war er am Wege
durch die Welt , und niemand , nicht einmal er
selbst , wußte im voraus , wohin er sich wenden
würde . Für seine unermeßliche sensible und
druckempfindliche Seele war jeder starre Ent -
schluß , jedes Planen und jede Ankündigung
schon Beschwerung . So ergab es sich immer
nur durch Zufall , wenn man ihm begegnete .
Man stand in einer italienischen Galerie und
spürte , ohne recht gewahr zu werden , von wem
es kam , ein leises freundliches Lächeln einem

seineentgegen . Dann erst erkannte man
blauen Augen , die , wenn sie einen anblickten ,
seine an sich eigentlich unauffälligen Züge
mit ihrem inneren Licht beseelten .

Nr . 115 / Seite 3

tiefste Geheimnis seines Wesens . Tausende
Menschen mögen vorübergegangen sein an die -
sem jungen Manne mit dem leicht melancho -
lisch niederhängenden blonden Schnurrbart
und den durch keine Linie besonders bemer -
kenswerten , ein wenig slawischen Gesichtsfor -
men , ohne zu ahnen , daß dies ein Dichter und

einer der größten unseres Jahrhunderts war ;
seine Besonderheit wurde erst in näherem
Umgang offenbar : die ungemeine Verhalten -
heit seines Wesens .

Er hatte eine unbeschreibbar leise Art des
Kommens , des Sprechens . Wenn er in ein Zim -
mer eintrat , wo eine Gesellschaft versammelt
war , geschah es dermaßen lautlos , daßẞ kaum
jemand ihn bemerkte . Still lauschend saß er
dann , hob manchmal unwillkürlich die Stirn ,
sobald ihn etwas zu beschäftigen schien , und
wenn er selbst zu sprechen begann , so immer
ohne jede Affektation oder heftige Betonung .
Er erzählte natürlich und einfach , wie eine
Mutter ihrem Kind ein Märchen erzählt und
genau so liebevoll ; es war wunderbar , ihm

Aber gerade diese Unauffälligkeit war das zuzuhören , wie bildhaft und bedeutend auch

beobachtet , daß Ho - tis Hütte nunmehr häufi - Die „ MELANCHOLIE " von Albrecht Dürer / Erklärt von Heinrich Wölfflin
ger denn je niederbrannte . Nichts als Feuer
von da an , einige brachen bei hellem Tage ,
andere in der Nacht aus . Wenn das Schwein
Junge warf , so war sicher zu erwarten , daß
das Haus von Ho - ti in Flammen aufgehe .

Schließlich wurden sie beobachtet , das
schreckliche Geheimnis wurde entdeckt , und
Vater und Sohn vor Gericht geladen . Eben
sollten sie verurteilt werden , als der Vorsit -
zendo um ein Stück von dem verbrannten
Schwein bat , wegen dessen die Angeklagten
sich zu verantworten hatten . Es wurde ihm

gereicht , und dann all den anderen , und da

alle sich die Finger verbrannten , und ihnen

allen der Instinkt dasselbe Heilmittel dagegeneingab , einigten sie sich . ohne den Saal zu
verlassen oder sich irgendwie zu beraten auf
ein gleichzeitiges : „ Nicht schuldig ." Das ge -
schah zur Ueberraschung des ganzen Ge -
richtshofes und aller Anwesenden .

De Richter , ein verschmitzter Kerl , ging ,
nachdem der Gerichtshof entlassen war , hin
und kaufte alle Schweine , die für Geld und
gute Worte zu haben waren , auf . Nach ein
paar Tagen sah man sein Haus in Flammen
aufsehen . Die Methode machte Schule und
bald waren in jeder Richtung Feuer zu sehen .
Brennmaterial und Schweine wurden uner -
hört teuer im ganzen Bezirk . Die Leute bau -
ten ihre Häuser von Tag zu Tag leichter , so
de man fürchtete , die Wissenschaft der Ar -
chitektur gehe in kurzer Zeit überhaupt ver -
loren .

Schließlich , so sagt mein Schriftstück , er -
stand ein Weiser , der die Entdeckung machte ,
daß Schweinefleisch und auch jedes andere
Fleisch gekocht , sie sagten verbrannt werden
konne , ohne daß gleich ein ganzes Haus dar -
unter leiden müsse . Damals kam der erste
Post auf .

Dieser 1514 entsandene Kupferstich stellt dar
ein geflügeltes Weib , das auf einer Stufe an der
Mauer sitzt , ganz tief am Boden , ganz schwer ,
wie jemand , der nicht bald wieder aufzustehen

gedenkt . Der Kopf ruht auf dem untergestützten
Arm mit der Hand , die zur Faust geschlossen ist .
In der anderen Hand hält sie einen Zirkel , aber
nur mechanisch : sie macht nichts damit . Die
Kugel , die zum Zirkel gehört , rollt am Boden .
Das Buch auf dem Schoß bleibt ungeöffnet . Die
Haare fallen in wirren Strähnen , trotz den zier -
lichen Kräuschen , und düster = starr blicken die
Augen aus dem schattendunklen Antlitz . Alles
scheint Unmut Dumpfheit , Erstarrung .

Dingen. Der geometrische Block steht da , groß,
fast drohend ; unheimlich , weil es aussieht , als
ob er fallen wolle . Ein halbverhungerter Hund
liegt am Boden . Die Kugel . Und daneben eine
Menge Werkzeuge : Hobel , Säge , Lineal , Nägel ,
Zange , ein Schmiertopf zum Farbenanrühren
alles unbenützt , unordentlich zerstreut .

Die Erklärung liegt in dem Wort : MELENCO -
LIA I.

Aber rings umher ists lebendig . Ein Chaos von

-

,, Melancholie " hat einen doppelten Sinn . Sie
kann eine Gemütserkrankung bedeuten , die den
Menschen lähmt . Daneben aber bezeichnet das
Wort eines der vier Temperamente , und der

Kranker zu sein : Es sind nach Aristoteles die
ernsten , zum geistigen Schaffen veranlagten
Naturen .

Melancholiker in diesem Sinne braucht kein

Als eine Darstellung des tiefen spekulativen
Denkens ist Dürers Stich denn auch oft verstan -

Melancholie in der modernen Doppelbedeutung
den worden . Unsere Interpretation möchte die

unterschieden wissen : als normale Tempera -
mentsbestimmung und als jenen Zustand des Un -
gleichgewichts , wo die Seele unlustig wird zu
jeder Tätigkeit .

In der überlangen Beschäftigung mit geistigen
Dingen (bei der steten Lehr " wie Dürer sagt )

hat sich das leichte Blut verzehrt , das Gehirn ist
kalt und trocken geworden , die Vernunft ist ver -

stopft . Der Blick geht ins Leere . Die Kugel ist
dem Schoß entrollt , der Zirkel hat nichts mehr
zu tun . Man spricht wohl auch von einem grüb -
lerischen Vorsichhinbrüten . Das ist aber dann
nicht als die Ursache , sondern als die Folge des
melancholischen Anfalls zu verstehen .

Das Bild zeigt auch astronomische Probleme .
In dem Zahlenquadrat in der Mauer , einer Zah -
lenzusammenstellung , wo je vier Felder immer
dieselbe Summe ergeben , ob man sie horizontal ,
vertikal oder diagonal abliest . Hier ist es das
Jupiterquadrat , das entsprechend der heiteren

sterte Macht des Saturn des Gottes der Melan-
Natur des Gottes schützend gegen die verdü -

cholie wirkt . Zirkel und Kugel vollends sagen ,
daß die Mathematik die Grundlage aller Wissen -
schaften ist . Verständlich auch die Waage und
die Sanduhr als Zeitmesser , auch der alte Al -
chimistentiegel gehört zum legitimen Hausrat .
Es sind allerlei Werkzeuge der Kultur darge -
stellt , indessen , wie es scheint , ohne eine sy -
stematische Illustrierung anzustreben . Das We -
sentliche ist , daß alles zerstreut am Boden liegt .

Für zwei alltägliche Dinge gibt Dürer selbst
eine Erklärung : Für den Beu ' el und die Schlüs -
sel am Gürtel der Frau . Sie bedeu ' en Reichtum
und Gewalt . Diese Güter sollen auch dem Satur -
niker zugänglich sein .

Doch all das sind äußerliche Dinge , die mit
dem Bildwert des Stiches nichts zu tun haben .
Das Erstaunen ist , wie Dürer alle Mittel der
Form herangezogen hat , um die Stimmung der
Melancholie eindrücklich zu machen . Das Dis -

dem Dissoluten der Komposition .
solute der geistigen Verfassung spiegelt sich in

Das Licht ist nicht gesammelt , sondern zer -
streut , und die Haupthelligkeilen siizen tief un -
ten . Ohne entschiedene Gegensätze , in chroma -
tischen Gängen geht die Tonbewegung über das
Bild hin . Am Himmel zuckt eine flackernde Er -
scheinung , der saturnische Komet .

das gleichgültigste Thema sich ihm formte .
Aber kaum spürte er , daß er in einem größe -
ren Kreise Mittelpunkt der Aufmerksamkeit
wurde , brach er ab und senkte sich wieder in
sein schweigsames , aufmerksames Lauschen
zurück .

In jeder Bewegung , in jeder Geste war dies
Leise ; selbst wenn er lachte , war es bloß mit
einem gerade andeutenden Ton . Sordiniertheit
war ihm Bedürfnis , und nichts konnte ihn
darum dermaßen verstören wie Lärm und im
Raum des Gefühls jede Vehemenz . , , Sie er -
schöpfen mich , diese Menschen , die ihre Emp -
findungen wie Blut ausspeien " , sagte er mir
einmal ,, , und Russen nehme ich darum nur
mehr wie Likör in ganz kleinen Dosen zu
mir ."

Nicht minder als Gemessenheit im Betra -
gen , waren ihm Ordnung , Sauberkeit und
Stille geradezu physische Bedürfnisse ; in einer
überfüllten Trambahn fahren zu müssen , in
einem lärmenden Lokal zu sitzen , verstörte
ihn für Stunden . Alles Vulgäre war ihm un -
erträglich , und sowohl er in engen Verhältnis -
sen , lebte , zeigte seine Kleidung immer ein
Summum von Sorgfalt , Sauberkeit und Ge -
schmack . Sie war gleichfalls ein durchdachtes ,
ein durchdichtetes Meisterwerk der Unauffäl -
ligkeit , und immer doch mit einer unschein -
baren ganz persönlichen Note , einem kleinen
Nebenbei , an dem er sich heimlich freute , et -
wa einem dünnen silbernen Armbändchen um
das Handgelenk . Denn bis in das Intimste und
und Persönlichste ging sein ästhetischer Sinn
für Vollendung und Symmetrie .

Niemals erlaubte er sich , selbst in der ha -
stigsten Mitteilung , ein durchgestrichenes Wort ,
sondern immer schrieb er , sobald ein Satz oder
ein Ausdruck ihm nicht vollwertig schien , mit
seiner großartigen Geduld den ganzen Brief
noch ein zweites Mal Nie gab Rilke etwas aus
der Hand , was nicht ganz vollendet war .

(Aus , ,Die Welt von gestern " , Suhrkamp
Verlag Berlin )

Ein Brief an den Weihnachtsengel
Geschrieben von Friedrich Schnack

Lieber , goldner Weihnachtsengel !
Daß du aus dem Paradies zu uns kommst ,

sieht man gleich : dein Kleid schimmert vom
Gold der Legende , und die Kerzen in deinen
Händen hast du an den Sternen entzündet .
Wir haben dich , schöner Bote der Weihnachts -
zeit , mit Sehnsucht und Vertrauen erwartet .

Deine Rolle ist vielseitig . Einmal bist du als
, ,Nürnberger Engel " gekleidet und kommst
zu uns in einem stark gefältelten , goldenen
oder silbernen Röckchen und in einem reich
verzierten Mieder . Ein anderes Mal schwebst
du durch die Advents - und Weihnachtsluft als
der Münchner Rauschgoldengel " , und dein
Kleid knistert und raschelt metallisch , weil al -
les an dir von Blattgold ist . Dann wieder hast
du deinen Platz auf der Weihnachtspyramide
hoch über der heiligen Familie und dem Oechs -
lein neben der Krippe . Ein viertes Mal gefällt
es dir , deinen zierlichen Fuß auf die Spitze
des Christbaums zu setzen und zu melodeien .

Manche meinen , du seiest ein verkleidetes
Christkind . Für mich bist du der Vorläufer ,
der dem Licht vorangeht , das er verkündet
magst du auch nur in irdische Stoffe gekleidet
sein , in ein wenig Blattgold , Goldpapier oder
Metallfolie . Im Faltenspiel deines Gewandes
schimmern geheimnisvolle Strahlen und Lich -
ter , dir nachgeschickt aus der tiefen , überir -
disch leuchtenden Advents - und Winternacht .
Deine Wangen sind wie von einem Schein
der Abendröte überhaupt . Du versprichst die
Wiedergeburt des Lichtes nach einer Zeit gro -
Ler Verfinsterung , die Befreiung des Geistes
nach langer Knechtschaft Heil und Hei -
lung nach Krankheit , Freude nach Schmerz
und Tod , Liebe nach Lieblosigkeit , Frieden
nach Streit . Dies zu verkünden ist dein schön -
stes , dein höchstes Amt , dein erhabener Gruß .
Unsägliche Süße träufelt deine Botschaft in
unsere Niedrigkeit und Schwäche . Du bist der
Bringer der Hoffnung mitten in der Nacht ,
der Wecker des Glaubens und der Liebe in
der Verzweiflung . Du bist die Freude der
Kinder und der Kindlichen . Daß du den Weg
zu uns nimmst , läßt uns nicht ohne Trost sein .
Sieh , hier liegen wir auf der nackten und
kalten Erde und erwarten dich !

-

Komm , Engel des Lichts , setze deinen Fuß
auf die zertrümmerte Schwelle und sei will -
kommen !
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ie Wirkung auf Ursina war unverkennbar .Die
ses überstürzte Englandprojekt ihre Tochter
zu falschen Schlüssen führen könnte , und nun
las sie in Barbs verdüsterten Augen nichts
als feindselige Anklage . Sie beschloß , sich fürs
erste natürlich zu geben und zu tun , als ob
sie ihre veränderte Haltung übersehe , denn
mit ein paar Worten zwischen Tür und An -
gel war hier nichts getan . Sie mußte sich in
Ruhe mit ihr aussprechen , dazu aber eine
günstigere Gelegenheit abwarten , die Barb
aufgeschlossen und - empfänglich fände .

Das Haus , das sie noch nicht kannte , ent -
lockte Barb nicht mehr als ein reichlich bla -
siertes Lob , das zu gewollt klang , um die Ab -
sicht der Kränkung zu verbergen . Selbst in
das reizende Zimmer , das Ursina ihr zurecht -
gemacht hatte , trat sie ein , wie in ein unper -
sönliches Hotelzimmer , das sie zu kurzer Rast
aufnahm Sie wollte nicht sehen , mit welcher
Liebe und mit welchem sorgfältigen Abwägen
ihrer eigenen Geschmacksrichtung es einge -
richtet worden war , sie wollte ihrer Mutter
gegenüber hart und verschlossen bleiben und
keine weicheren Gefühle aufkommen lassen .

Während Ursina Barb von der Bahn ab -
holte , hatte Walter telephoniert , daß er nicht .
zum Essen kommen könne , er müsse plötzlich
geschäftlich nach Bern .

Ursina wartete im Eẞzimmer auf Barb . Sie
stand am Fenster und starrte in den Garten
hinaus auf die große Weide , die sich bereits
mit Kätzchen schmückte .

Alb Barb endlich kam , war die Suppe schon
fast kalt . Sie hatte sich umgezogen und sorg -
fältig hergerichtet , die Augenbraunen nachge -
zogen , die Wimpern dunkel getuscht , die Lip -
pen gefärbt , das Gesicht gepudert und ge -
schminkt Obwohl sie es mit unleugbarem Ge -
schick gemacht hatte , und es ihr gut stand ,
war Ursina entsetzt .

, , Barb ! Wie kannst Du Dich so herrichten ?
Hast Du das nötig ?"

, , Du tust es ja auch " , sagte das junge Mäd -
chen trotzig

,, Ich bin zwanzig Jahre älter als Du ! Was
würde Dein Vater sagen , wenn er Dich so
sähe ! Deine natürlichen Farben sind Dein
größter Reiz ."

, ,Alle junge Mädchen tun es ."
In dieser Form tun es Mädchen aus guter

Familie sicher nicht " , widersprach Ursina , die
sich über Barbs Trotz zu ärgern begann . , ,Du
verdirbst Dir Deinè schöne Haut . Hätte ich
mich je so geschminkt , würde ich heute nicht
mehr so aussehen . Meine Schönheitspflege be -
stand fünfunddreißig Jahre darin , daß ich
mich gut wusch , mit möglichst kaltem Wasser ,
das die Blutzirkulation antreibt ; erst später
habe ich angefangen , ein wenig nachzuhelfen ."

,,Heute ist das eben Mode . "
, , Barb " , sagte Ursina streng ,, , Du gehst jetzt

nach oben und schminkst Dich ab ! Solange
Du hier in meinem Hause bist , will ich Dich
nicht wieder so angemalt sehen ."

Barbara wurde blaß unter der Schminke .
, , Ich bin kein Kind mehr , und schließlich ist

es meine Sache , ob ich meine Haut verderbe ."
, , Barb ? Hast Du verstanden , was ich gesagt

habe ?" , fragte Ursina zornig .
, , Ja . " Aufreizend langsam stand das Mädchen

auf , und eine versteckte Drohung lag in ihren
Augen . Sie preßte den Mund zusammen , um
nichts mehr zu sagen und hätte sicher ohne
ein weiteres Wort das Zimmer verlassen ,
wenn Ursina in ihrem Zorn nicht noch hinzu -
gefügt hätte , daß sie anscheinend zuviel Ta -
schengeld habe , daß sie sich alle diese Schön -
heitsmittelchen kaufen könnte . Dies brachte
Barbs mühsame Beherrschung endgültig zum
Einsturz . Schon an der Türe drehte sie sich
noch einmal um und sagte zwischen zusam -
mengebissenen Zähnen : „Du hast ja nur Angst ,
daß ich schöner sein könnte als Du !"

Als die Türe zugefallen war , blieb Ursina
wie versteinert sitzen .

Nein , nein !" flüsterte sie mit blassen Lip -
pen , ., das ist ja nicht Barb , die so spricht ,
es ist etwas Fremdes , Hintergründiges in ihr ,
das ich nicht kenne ." Die Gedanken über -
stürzten sich in ihrem Hirn . , , Sie hat alle frü -
here Zutraulichkeit verloren . Sie glaubt nicht
mehr , daß ich es gut mit ihr meine , sie be -
trachtet mich , ihre Mutter , als ihre Feindin .
Warum dieses Ungeheuerliche ? Was habe ich
ihr getan ? Was ist geschehen , das diese un -
selige Wandlung in ihr hervorgerufen hat ?
Erst schien es doch , als ob sie sich an meinem
Glück mitfreute , und nun geschieht das Ent -
setzliche , daß sie mein einziges Kind , einen
riesengroßen Schatten darauf wirft . Auch
Walter fühlt das , er ist durch sie beunruhigt ,
sie stört ihn , er will sie nicht im Hause be -
halten , anders kann ich mir sein Verhalten
nicht erklären . Ich begreife nur nicht , was das
anfänglich so herzliche Einvernehmen der
beiden plötzlich so nachhaltig gestört . hat .
Walter war immer reizend zu Barb , und doch
war er auch damals froh , als sie wieder ab -
fuhr und er mit mir allein bleiben konnte . Es
ist irgend etwas an Barb , das sich nicht orga -
nisch in unsere Gemeinschaft hineinfügen will ,
etwas Aufrührerisches , Unharmonisches , das
uns alle um unsere Gemütsruhe bringt . Was
kann das nur um Gottes willen sein , und
was sollen diese merkwürdigen Worte bedeu -
ten , daß ich fürchtete , sie könnte schöner sein
als ich ? Sie ist es doch allein schon durch
thre Jugend , und ich werde nie so töricht sein ,
Vergleiche zwischen uns beiden zu ziehen . Ich
stehe im Sommer meines Lebens und sie in
der ersten prangenden Blüte , Gott mag ver -
hüten , daß ich ihr diesen Vorzug je miẞgönne ."

Nachdem Barb nicht mehr heruntergekom -
men war , räumte Fräulein Peter das fast un -
berührte Essen kopfschüttelnd wieder ab . Ur -
sina hatte Barbs Lieblingscreme als Nachspeise
bestellt , und die Haushälterin ärgerte sich mit
Recht , daß sie nicht einmal versucht worden
war .

, ,Fräulein Barbara wird sie heute abend es -
sen , sie verträgt das Bahnfahren nicht und
fühlte sich schlecht . Lassen Sie sie schlafen
und wecken Sie sie nicht zum Tee , wenn sie
von sich aus nichts verlangt ."

Mit einer Stunde Verspätung traf Ursina im
Olympiaverlag ein und rief sofort bei der
Schwesterfirma an , um zu erfahren , wann ihr
Mann aus Bern zurückkomme .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Wohin führst Du mich ?
ROMAN VON DORIS EICKE

, ,Aus Bern ? " fragte das Bürofräulein ver -
wundert ,, , aber Herr Doktor Roth ist doch hier ,
wollen Sie ihn sprechen ?"

, ,Nein “ , sagte Ursina rasch , ,, danke , Fräu -
lein ." Noch verwirrter , als sie ohnehin gewe -
sen , legte sie den Hörer auf . Walter hatte ge -
logen und eine geschäftliche Reise vorge -
schützt , um nicht zum Essen nach Hause kom -
men zu müssen . Warum ? , , Barb " , dachte sie
mit einem stechenden Schmerz in der Brust ,
, ,er will Barb nicht sehen . Wie nur finde ich
einen Ausweg aus dieser entsetzlichen Lage ?
Wird das Schicksal mir wirklich die furcht -
bare Wahl aufzwingen : sie oder ihn ?

Als Roth Ursina am Abend abholte , sagte er
nichts mehr von seiner angeblichen Fahrt nach
Bern . Anscheinend scheute er davor zurück ,
diese Lüge unnötig zu wiederholen . Er fragte
nach Barb , aber seine Gedanken schienen ganz
anderswo zu sein , denn er hörte kaum auf
ihre Antwort . Da er ihrer Tochter gegenüber
so ablehnend eingestellt zu sein schien , wagte
sie es nicht , ihm zu sagen , was sich zwischen
Barb und ihr ereignet hatte , andererseits
bangte sie davor , daß er die tiefe Störung ih -
res gegenseitigen Verhältnisse ohne jede Vor -
bereitung wahrnehmen würde . In seinen Ge -

,, Hallo Barb , was für ein Ölgemälde hast Du denn
aus Dir gemacht "

danken vertieft fiel ihm Ursinas Schweigen
nicht auf .

Barb kam ihnen in der Halle entgegen . Sie
hatte sich abermals umgezogen . Von einer
Befolgung des mütterlichen Befehls war nichts
zu entdecken , sie war noch ebenso sorgfältig

und raffiniert hergerichtet wie am Mittag,und der Blick , den sie Ursina zuwarf , war
ausgesprochen herausfordernd .

,,Grüß Gott , Walter !" sagte sie mit all der
Herzlichkeit , die sie ihrer Mutter neuerdings
vorenthielt . Ursina hatte sie zwar immer von

Walter reden hören , daß sie ihn nun aber ein -
fach mit Vornamen anredete , kam ihr doch
unerwartet . Er dagegen schien es nicht zu
bemerken .

,, Hallo , Barb " , sagte er stirnrunzelnd ,, , was
für ein Oelgemälde hast Du denn aus Dir ge -
macht , Wie kannst Du Dich nur so verunstal -

ten , Mädchen ? "
Barb wurde glühend rot .
, , Sie hat Dich also auch schon aufgehetzt ?"

stieß sie wütend hervor .
, ,Wieso ? Wer ist sie ' ? Doch wohl nicht

Deine Mutter ? "
,Wer anders ? Heute mittag hat sie mich ab -

gekanzelt wie ein Schulkind - "
, ,Du wirst es verdient haben . "

und nun hat sie auch noch Dich dazu
gebracht , ins gleiche Horn zu blasen ."

Ursina stand einen Augenblick ratlos neben
den beiden und spürte fast körperlich Walters
maẞlose Verwunderung .

, , Barb hat heute einen schlechten Tag " ,
sagte sie begütigend ,, , und dann kann es ihr
niemand recht machen . Wir haben bisher noch
keine drei Worte von Dir gesprochen , Kind ,
und keinesfalls über unsere Meinungsverschie -
denheit von heute Mittag ."

, ,Dann war es also Zufall , daß Walter das
gleiche sagte wie Du ?" fragte Barb in unver -
hohlenem Unglauben . , ,Merkwürdig !"

, ,Merkwürdig finde ich hier lediglich den
Ton , den Du neuerdings Deiner Mutter ge -
genüber anschlägst " , griff Roth mit gewichti -
gem Ernst ein . Wir haben hier bisher glück -
lich und friedlich gelebt , ich hoffe nicht , daß
Du die Verantwortung dafür übernehmen
willst , daß das anders wird ."

Er wandte sich zur Treppe und stieg hinauf .
Als man später zu Tisch gehen wollte , war

Barb nicht da .
, ,Fräulein Peter , sagen Sie doch bitte oben

Bescheid , daß gegessen wird " , ordnete Roth
an . Das wirkte . Barb , verheult wie ein Schul -
mädchen und ganz ohne die aufreizenden Al -
lüren einer jungen Dame von Welt , kam
gleich hinter Fräulein Peter herunter und
drückte sich verlegen in einen Stuhl .

, ,Na also " , sagte Walter aufmunternd und
gab ihr einen kleinen Klaps auf die Schulter ,
der beinahe einen neuen Tränenstrom hervor .
gerufen hätte . Um ihr Zeit zu lassen , sich zu
beruhigen , plauderten Walter und Ursina so
ungezwungen wie möglich über irgendwelche
Tagesereignisse und zogen auch Barb zuwei -
len ins Gespräch . Allmählich merkten sie , daß

(13. Fortsetzung )

die innere Verkrampfung , in der sich das
junge Geschöpf befand , zu lösen begann .

Gegen neun Uhr klingelte es , und Kolb
stand vor der Tür . Er sagte nichts darüber ,
ob er das Datum von Barbs Ankunft behal -
ten hatte , oder ob die Uebereinstimmung sei -
nes Besuchs mit ihm ein Zufall sei . Er war
es gewohnt , in diesem Hause gut aufgenom -
men zu werden und betrachtete es fast als
sein Recht . So überströmend herzlich wie
heute aber war die Begrüßung noch nie ge -
wesen . Jeder der drei Menschen empfand sei -

nen Besuch geradezu als Gottesgeschenk , je -
denfalls gab er der ganzen Stimmung die
entscheidende Wendung ins Harmlos - Gemüt -
liche .

, ,Nun , schon Reisefieber vor der großen
Fahrt , kleines Fräulein ?" fragte Kolb gön -
nerhaft .

Barb hatte einen solchen Ton nicht gern .
,Wissen Sie das auch schon ? " fragte sie ein

wenig schnippisch .
27

,,Ich war sogar dabei , als die Bombe platzte
und mein Freund Ihrer Mutter den ganzen
Plan verriet , ich kenne ihn also aus erster
Hand . Wie hat denn die Ueberraschung bei
Ihnen gewirkt ? Ihre Mutter war anscheinend
von der schnellen Trennung von ihrem Töch -
terchen nicht gerade begeistert ."

" O" , sagte Barb , und niemand begriff , war -
um das so erschrocken klang .

Als Barb herausgeschickt wurde , um den
Mokka zu bestellen , blieb sie in der dunklen
Diele einen Augenblick stehen , bevor sie das
Licht aufflammen ließ .

, ,Ich habe mich gegen Musch gemein be -
nommen , und ich habe ihr fürchterlich un -
recht getan . Mein Gott , in was habe ich mich
denn verrannt ? Walter behandelt mich wie
ein dummes Gör , und es ist nichts . gar nichts
von alldem da , was ich mir eingebildet habe .
Er hat ja nur Augen für Musch das tut
weh , ach , warum tut mir das nur so weh ?

Er hat recht , daß er mich fortschickt , es ist
das einzig Richtige . Drüben in England wer -
de ich andere Männer kennenlernen und ihn
vergessen ."

Barb richtete in der Küche ihre Bestellung
aus und kam dann langsam über die Diele
zurück .

Wo,دو bleibst Du denn , Kind ?" fragte Ursina
verwundert Sie war herausgekommen , weil
Barb so lange nicht wiederkehrte . , ,Hast Du
den Kaffee bestellt ?"

, ,Ja , Musch ."
, ,Dann komm , wir wollen den Tisch vorbe -

reiten " , schlug Ursina freundlich vor . , ,Du bist
doch nicht zu müde ? Oder möchtest Du lieber
schlafen gehen ?"

belanglose Worte , die sie miteinander wech-
selten , aber Ursina spürte deutlich , daß die
rätselhafte Feindseligkeit aus Barb gewichen
war . Einträchtig deckten sie miteinander den
Tisch .

,,Nein , ich bin ganz frisch ." Es waren nur

gemütlich. Als man endlich zur Ruhe ging ,
Der Abend verlief mit Kolbs Hilfe ziemlich

kämpfte Ursina mit sich , ob sie nicht aus

alter Gewohnheit zu Barb hinübergehen , sie
zudecken und ihr die Lampe löschen sollte .
Sie unterließ es schließlich auf Walters aus -
drückliche Bitte hin .

,,Du mußt es ihr nicht zu leicht machen , Ur -
sina , laß sie nur ein wenig zappeln , sie ver -
dient für ihr Benehmen keine Belohnung ."

Sie sprachen noch lange von Barb , da aber
keines von ihnen seine letzten Gedanken aus -
sprach , kamen sie zu keinem Ergebnis , das ih -
nen in diesem schwierigen Fall weitergehol -
fen hätte .
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seelische Band , das diese beiden Menschen an -
einander fesselte .

Als der vierte Tag herangekommen war ,
hielt Barb es nicht länger aus . Ihre Nerven
waren angespannt wie immer dünner wer -
dende Saiten , und ihr ungestümes Tempera -
ment schrie nach einer Erlösung aus all die -
ser nie gekannten Qual . Bevor sie nach Eng -
land ging . und es gab nichts , was sie da -
vor retten konnte , wollte sie wissen , wie es
um Walter stand . Wenn es ihr nur für ein paar
Minuten gelang , Walter allein zu sprechen , so
würde sie seine Zurückhaltung schon ins
Wanken bringen , das traute sie sich zu .

Aus solchen Gedanken heraus entstand
Barbs verzweifelter Plan , Walter einen Brief
zu schreiben und ihn unter einer Drohung .
die ihm ernst genug erscheinen mußte , zu ei -
nem Stelldichein zu zwingen . Kein anderer
Mann hätte sie zu einer derartigen Tat ver -
anlassen können , denn sie war durchaus nicht
ohne Stolz . Walter aber war so viel älter , er
stand in gewisser Weise hoch über ihrer acht -

zehnjährigen Weisheit , ' ihm gegenüber zerfie -
len alle landläufigen Begriffe von Stolz , und sie
war nichts mehr als ein sehr junges , sehr ver -

liebtes Mädchen , das vor Sehnsucht nach ihm
fast verging .

Ursina und Walter waren wie immer gegen
zwei Uhr wieder in die Stadt gefahren , doch
hatte sie sich am Kantonsspital absetzen las -
sen , um Herrn Meyer , der dort von einem
quälenden Ekzem geheilt wurde , einen Be -
such abzustatten .

Als Roth in sein Büro trat , sah er auf sei -
nem Schreibtisch einen Expreßbrief mit einer

weiblichen Handschrift liegen , die er von ih -
ren Briefen an Ursina her sofort als diejenige
Barbs erkannte . In böser Ahnung öffnete er
Ihn und überflog die wenigen Zeilen .

, ,Walter , ich muß Dich unbedingt sprechen .
und es ist heute mein vorletzter Tag . Ich er -
warte Dich heute nachmittag , wir werden al -
lein sein da Fräulein Peter Ausgang hat .
Wenn Du nicht kommst , werde ich Musch
heute abend sagen , daß ich Dich liebe .

Barb ."
,, Verflucht !" sagte Roth zwischen zusammen -

gebissenen Zähnen und schleuderte den brief
auf die Schreibtischplatte zurück wie ein ge -
fährliches Reptil , dann nahm er in seinem
Büro eine stürmische Wanderung von Wand
zu Wand auf und schickte jedermann hinaus .
der ihn zu stören wagte .

Sie stellte ihm ein Ultimatum , diese raffi -
nierte , kleine Person ! und was für eines ! Ur -

sina ! Die Vorstellung , daß Barb ihre Dro -

hung ausführen könnte , machte ihn toll . Es
war nicht zu leugnen , daß diese Kleine ihn
zuweilen aus der Ruhe brachte , daß er ihre
frische Jugend in allen Nerven begehrlich

spürte , aber das war doch nichts , nichts ge -
genüber dem , was er für Ursina empfand . Sie
durfte nicht beunruhigt , nicht mit dem Schat -
ten eines Verdachtes gequält werden .

Walter schaute auf die Uhr : Es war halb
drei vorbei . Eines war sicher : Er mußte die -
ser kleinen Wilden den Willen tun , hinauf -
fahren und ihr den Kopf zurechtsetzen , un -
mißverständlich und ein für allemal , Er würde
ihr sagen , daß sie nicht eher in sein Haus

zurückkehren dürfe . als bis sie mit ihrer Ver -
blendung fertig geworden war . Er mußte ener -
gisch , aber nicht mit allzu großer Härte auf -
treten , denn schließlich war Barb noch ein
halbes Kind . und er wollte ihr nicht weher

tun , als notwendig war . Immerhin hatte er
eine solide Wut auf sie , und wenn ihm ihre
Vernarrtheit in ihn zuweilen doch ein unbe -
wußtes Vergnügen bereitet hatte , so spürte
er jetzt , daß es ernst wurde , nicht das Gering -
ste mehr davon .

Aergerlich riß er den Mantel vom Haken
und stopfte den Unglücksbrief in die Tasche .
Er würde ihn zu Hause verbrennen . Im Vor -
beigehen hinterließ er , daß er in einer Stunde
zurück sein würde , und stieg in den Wagen .
Er sah im Spiegel , daß sein Gesicht von einer
grauen Blässe überzogen war , die Geschichte
nahm ihn doch mehr mit . als er wahrhaben
wollte .

Als er am Kantonsspital vorbeikam und

ging , kam ihm eine Dame entgegen . Obwohl
bei der Dermatologischen Klinik in die Kurve

er durch einen riesigen Lastwagen mit An -
hänger , der vor ihm fuhr , gezwungen war .
verhältnismäßig langsam zu fahren , achtete er

und sah auch ihn .
Da es ihr einen Augenblick schien , als ob

er sie ansehe , hob Ursina die Hand , um ihm
zu winken , aber sein versunkener Blick ging
achtlos an ihr vorbei . Ein eisiger Schreck
durchzuckte sie . Sie hatte scharfe Augen , und
eine Sekunde genügte ihr , um zu erkennen .
daß Walter nicht aussah wie sonst . Was war
in der Dreiviertelstunde geschehen , seit sie
sich hier , fast an der gleichen Stelle , getrennt
hatten , und wohin fuhr Walter jetzt mitten
in seinen Bürostunden ?

Barb wartete lange auf ihre Mutter , und als
sie ausblieb , fühlte sie sich grenzenlos ver -
lassen , hin - und hergerissen von widerstrei - nicht auf sie , sie aber erkannte den Wagen
tenden Gefühlen , mit denen ihre Jugend und
Unerfahrenheit nicht fertig wurde . Ihre Ge -
danken spielten begehrlich immer wieder um
den Einen , der ihr doch schon einmal so nahe
gewesen und jetzt wieder ferner gerückt war .

Auch Walter Roth dachte an sie , obwohl
er sich ehrlich bemühte , seinen Gedanken
eine andere Richtung zu geben . Sobald er die
Augen schloß , tranzte dieses kapriziöse , quick -
lebendige Persönchen wie hinter den Schlei -
ern eines Halbtraumes vor ihm auf und ab ,
lachte ihn in ihrer besonderen charmanten Art
an und warf ihm Kuẞhände zu . Walter emp -

fand diese Visionen als ausgesprochen quä -
lend , und er haßte Barb beinahe , weil sie ihn

wider sein Wünschen und Wollen derart be -
unruhigte . Er liebte Ursina , nur sie , aber
er konnte es nicht hindern , daß in seinem
Traum , nach endlich gefundenem Schlaf , die
beiden Frauen geheimnisvoll in eine ver -
schmolzen , und daß ihm Ursina , mit Barbs
köstlicher Jugend , ihrem drolligen Uebermut
und ihrer schwerelosen Lebensfreude wie ein
fernes Ideal vorgaukelte .

Die fünf Tage , die Barb in Zürich war , blie -
ben bewegt und ohne wirkliche Harmonie ,
keiner der drei Hauptbeteiligten erkannte ge -
nau , was gespielt wurde , niemand deckte wirk -
lich seine Karten auf , und jeder war nur auf
ängstliche oder hoffnungsvolle Mutmaßungen
angewiesen . In Barb , die bisher noch niemals
geliebt hatte , brannte diese erste stürmische
Liebe wie ein fressendes Feuer . Jedes freund -
liche Wort , das Walter zu ihr sprach , jedes
kleine Geschenk , das er ihr machte , deutete
sie auf ihre Weise , und sie wurden , ohne daß
Walter es wollte , die Nahrung , die dieses
Feuer aufrecht erhielt , ja immer glühender
anfachte . Aber sie nährte ihre Liebe auch mit
Verzweiflung , wenn Walter sie zu wenig be -
achtete oder Ursina in ihrer Gegenwart ir -
gendeine Zärtlichkeit erwies . Sie spürte mit
brennendem Neid das ungewöhnlich starke ,

Als hätte jemand einen Vorhang vor ihren
Augen weggerissen , ahnte Ursina auf einmal ,
wohin und zu wem Walter fuhr . Barbs son -
derbares Benehmen , ihre krampfhaften Ver -
suche , ihm zu gefallen . ihre Feindseligkeit und
ihr brennender Neid gegen sie , die Mutter ,
erhielten auf einmal eine neue Deutung . Es
war nicht das erste Mal , daß ihre Gedanken

sich in dieser Richtung bewegten , aber sie
hatte diese vermeintlichen Hirngespinste bis -
her mit ihrer ganzen inneren Kraft von sich
gewiesen . Jetzt auf einmal hatte sie den Mut ,
sich einzugestehen , daß sie vielleicht bittere ,
entsetzliche Wahrheit waren .

Und Walter ? Auch er war zuweilen sonder -
bar gewesen , und sie hatte ihn nicht immer
verstanden . Wenn sie seine impulsive Zunel -
gung bei Barbs erstem Besuch bedachte und
seine fast strenge Kühle bei ihrer jetzigen
Rückkehr damit verglich , so schien er ihr zwi -
schen zwei Extremen zu schwanken . Was ver -
barg sich hinter dieser zwiespältigen Haltung ?

Ursina wäre es selbst jetzt als ein Frevel
erschienen , hätte sie an Walters Liebe ge -
zweifelt . Er hatte ihr niemals auch nur den
geringsten Anlaß dazu gegeben , seine Zärt -
lichkeit und liebende Fürsorge waren sich
gleich geblieben wie am ersten Tag . Und hat -
ten sich inzwischen nicht unzerreißbare Fäden
zwischen ihnen gespannt , die tief im Urgrund
ihres Wesens wurzelten ? (Fortsetzung folgt )
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